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Kl dem grotsen loterease, weldies den heraldischeo und ktioimeaciüchtlichen 

Forschungen jetzt allseitig entgegengebracht wird, hoffe ich durch 
diese Sammlung elsassischer Drucker- und Vcrleger/.eichen einen will- 
kommenen Ikilrag zur Buchdruckergeschichte des Elsasses geliefert zu 
haben. Das ausgezeichnete Werk von SiLVESTkt, Marques typographiques 
uad die Artikel ttber Dnickerzeichen im Bonenbbne der däiitcken 
BucMüauUer (Nr. Sfs, 1889) von George Roudolph haben die An- 
regung zur Herausgabe gegeben. Die SammeUirbeit wurde wesentlich dadurch erleichtert, dass 
Herr Oberhibliothekar Prof. Bahm k den grÖMten Theil der seit Jahren von ihm ijcsammelten 
strassbur^cr Drucker/eichen mit .•\ngabe der Titel der Werke, worin dieselben sich behaden, 
in bekannter Bereitwilligkeit mir zur Verfugung stellte. 

Die Drucklegung dietes Werkes wurde nur ermöglicht durch das hohe IntereiM und die 
Mittel, welche mir von Seiten seiner Dnrdilaucht des Ffirsten von HoHeNLOHE-ScNiLUNGsniiiaT, 
Statthalters in Elsass-Lothringen, weldiem ich auch an dieser Stelle meinen ehrerbietigsten Dank 
ausspreche, zu Theil wurde. 

Ausser den Bibliothcksverwaltungcn haben mir unschätzbare Dienste erwiesen die HH. 
Professor Cn. Schmidt, Th. Vöixker und HEirtRiCH Eü. Stiebei. in Frankfurt a. M., dessen Samm- 
lung der unObertraAenen Reichhaltigkeit und mustergültigen Ordnung wegen hier ganz 
besonders Erwähnung gethan werden muss. Allen sage ich meinen tiefgefhUtesten Dank f&r 
Ihre unermüdlichen Bemühungen. 

Diese Sammlung enthalt wohl einige Lücken, und würde ich es mit grossem Danke 
beijrussen. wenn mir zur Beseitigung derselben geholfen würde. In einem Nachtrag, wozu 
schon emiges Material vorliegt, würden diese Lücken ergänzt werden. 
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bei SUveitre, so war auch hier, der ungleichen Grösse der Vorlagen wegen, eine 
mit der Chronologie übereinstimmende Aufeinanderfolge der Marken nicht durchführbar. 
Manches Zeichen ist auch von einem andern Drucker verwendet worden, als von dem 
rubricirten -, in diesem Falle habe ich eben angenommen, dass der rubricirte Drucker das Zeichen 
zuerst gebnndit Itttte. 

Ein Verzeidmin alier Torlcoaunenden Dnidcer^ und Verlqpemamen, weldies am Sdiluss 
de» Bandes lieigegeben iat, wird du Nacfasdilagen weaentUdi erieichcera. 

Stratsburg, i. Okuher i8q2. 

DER HERAUSGEBER. 
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!K Buchdrucker» und Buchhindlerseichen, HaiunnarkcD, Sttinmemekhen, Monogramme, 
Kx^libria neben alle in verwandisdiaMiclNr Bcsiebung zu einander. Als du ersce Glied in 

lir Hcihc dicker bildlichen Merkzeichen dOrfcn wohl die HauMiiarkcn anj;e&<h«n werden. 
An Haiusern und selbst beweglichen Gcgenitlndcn angebracht, galten sie als Eigeaihumt- 
7.clchcn Hnd hatten als 5olclie eine recbtliehe Bedeutung.' In Shnlieber Weise Terbllt es sich 
mit den übrigen Benannten Zeichen. Während bei dem c i cii und andern die Bedeutung 
der Hausauriien haften blieb, erhielt dieselbe bei andern eine Abwhwlchuiig, indem sie 
den Werth des Ursprungnengnisaes annahm. In den Marken, mft «-dcben Buehdniclier 
und Bocbhlndlcr, der Sitte der Zeit folgend, die Bücher auszustatten pHegien. virJ beide Kigen?.chaftcn vertreten. 
Die Martai der Buchdrucker kennzeichnen den Ursprung, die der Verleger das bigcnihutn, und enthalten beide 
Merkmale, wenn Buchdruck und Buchhandel in einer Person vereinigt aind, der BticbdnickcT nigletch Verleger in. 

Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, d.:l•.^ d'c rcchtüche Hc-.k'm.int; der Bilcherrn.irkcn eine nebcnsichlichc war. 
Abgesehen davon, duss hiezu die Nennung der Firma des Uruckcrs oder \'crlcgers genügte, wurden viele BQcher auf 
den Markt gebracht, welchen Jeder Hinveis auf Ursprang und EigeMbum feMt. Drucker und Verleger sahen demnach 
bei wichen Bochern von der W.ihrunp ihrer Interessen, soweit diese durch Nennung ihres Namens bedingt sind, 
völlig ab. Ein rechtlicher Werth konnte den Murken nur bclgcme»üen werden, wenn sie beim Fehlen der Firma 
deren Stelle »i vertreten hatten. In der Regel uaicn sie jedoch nur ergänzend zu dem Namen der Firma auf, gewisser- 
massen als Siegel, welche die Unterschrift bektSfiigen sollten. Sie sind daher als Gcschäftswappen zu betrachten, die 
-wohl als Zeugen zur Wahrung von Hechten dienen konnten, im Allgemeinen jedoch nur den Zweck hatten, den 
Namen der Firma auf bildlichem Wege stlrker zum Ausdruck zu bringen. 

So wesentlich der Fortschritt war, welcher in 'der neuen Kunst des Buchdrucks gegenüber der Ven-ielfSItigung 
durch die Feder lag, hat sich dieser doch in seiner äussern Form an die Vorbilder, die bis dahin durch Schreiber 
hergestelhen Schriftwerke, angeschlossen. Die Drucker passten nicht bloss ihre Typen den mittelalterlichen Schrift- 
Agen an, sondern ahmten auch die Qbrigen Eigenihümlichkeiten ihrer h.-indsdiriftlicben Vorlagen nach. Wie die 
Schreiber bisweilen am Schlüsse ihrer olt sauren Aibeit durch Beifbgung ihres Namens sich als Urheber zu nennen 
und zugleich dem Leser zu empfehlen pflegten, so hidlen es auch die Jünger der neuen Kunst für angemessen, die 
Urheberschaft ihrer Erzeugnisse nicht nur nicht zu verschweigen, sondern ihre Untcrscbrift nicht selten wie bei 
Urkunden und Briefen durch Beidruck ihres Geschiftssiegds ta bdtiUtigeD. 

I A L. I. Michslian, Dis HsiMBsrka (iSSS). 
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DicBc Geschifnsicgel, GcsctiäftswAppen oder Büchermarken erhoben »kh von ihrem cruen ErMJi«inen an ab«r 
die Etnfacliheit hinaus, welche ihren Mieren Schwettem, den HnniiuTken, Sinnmettzrichen etc. eifien war. Da das 

gedruckte Ru;h ein K.;ii--ic;.'eugniss betrachtet wurde, ging man auch bald dazu Uber, i-^lbe ui !;rr; In k.:nstlc- 
riwh aui«ustattcn, dcMcn Inhalt durch bildliche Darstellungen anschaulich zu machen. Au-s der HoUschncidciiunst 
enisprtmgen, erhielt der Budidrack zunlchat diese Kunst zur Bundeagenoasln. Daraus folgte von selbst, dass auch die 
Buchdrucker den ihren Erzeugnissen bcigedriiL!-.tcn r.Lschjf:' marken eint ii ^iv tkri- ..Iie Form zu gehen suchten, 
zwar, dass die Absicht, dem Buche durch dieselben einen Schmuck zu \erlcihcn, fa$t Hauptzweck zu sein schien. 
Waren es doch die bedeutendsieti KOnstler der 2eit. weldie, wie die Illustration der Bdeher Überhaupt, w auch die 
Herstellung der Buchmurken besorgten. 

Es liegt nahe, dass die frühesten Druckcr/cicbcn immerhin noch einfach gehalten waren. Erst mit dem Wachsen 
der omamentalen Auistanung der Bficher sieigene sidi auch deren kttnsilerisebe Bedeutung, welcfae daher Hand 
in H.inil j^cht mit dem Fortschreiten der d,ib«i bcihciligtcn Kunst überhaupt, aber auch mit deren Ruckgang gleichen 
Schritt hüll. DcM;h hat neben der künstlerisch reichen Ausbildung immer noch die Einfachheit ihren Platz bchaupici. 
Da manche Drucker und Verleger eine an Lusus streifende MannigfaMgkeit liebten, so linden wir bei einem und demselben 
bald ein reich ausgcfUhncs, b.ild auch nur ein durch da» Hauptmerkmal nn^*,?.? iti ic; Gc hSfi j clirhcn, c!.!-. h5ii*^g nur 
in Tilelumrahmungun angebracht in, wohl der Bedeutung entsprechend, weiche .s:c dem Buche beigelegt nabcn. Anfangs 
war es, anlehnend an die hergebrachten Wappen, ein Schild, wie bei den Mainzer Budidniekem Fust und SehSlTer, 
oder eine Tafel mit der Hausmarke oder dem iMonogrammc oder beiden, nicht selten auch ein Kreis, durch welchen 
ein Kreuz in die Hohe ragt. Bald erscheinen um Schild und Tafel meist auf den Träger des Gesch.lfts hinweisende 
Zicrtigurcn und als Weilerer Schmuck über und um dieselben Blinder mit dem Namen oder einer Devise desselben. 
An Stelle der Monogramme oder Namen der Inhaber treten sodann häutig die sogenannten redenden Zeichen, mit 
Figuren, welche auf den Namen, bisweilen auch den Anrenthalt^on anspielen. 

Während diese Arten von Buchermarken alle mehr oder weniger den Zsveck zeigen, den N in--ii c.^ Druckers 
oder Veri^gn-s stirker zum Auadruck xu britigen, begegnen wir schon frühzeitig, besonders aber im Iii. und 17. Jahr- 
hundert, einer grossen Ansjhl von Marken, welche von der Kennzeichnung der Firma völlig absdien, demnach zunichst 
n'jr die Absicht haben, als Ornament zu dienen. Es sind dahin zu zählen alle, Embleme. Symbulc, Allegorien oder 
Sinnbilder enthaltenden Darstellungen, welche, wenn auch keine Deutung des Namens, doch noch einen ROckschlui» 
auf die Individualitli, die Gesinnung, den Charakter, das Denken und Fohlen der Inhaber gestatten, sc! es, dass sie 
eine mythologische Gottheit etc. gewühlt haben, oder Symlvilc aus dem Thier- und Pflanzenreich, oder Gcgen5iände 
wie einen Compasa, ein Schiff, einen Anker u. dgl. Einzelne Büchermarken sind der Art, dass sie eine pers6nliche 
Deutung gar nicht zaiuaen, da sie in willktthrlicben, hierogly pbischen Compoeitionen oder Gebilden der Phantasie 
bestehen. Erwähnt sei noch die allerdings flicbt hiofige Verwendung des Kaiacrl. 'Weppcna, der Wappen von Stidten 
und der Verfasserzeichen. 

Nach diesen allgemeinen AiisAihrangen zu unsem elslssisehen Büchermarken Qbei^hend, bemerken wir, dass 

das Auftreten derselben den gleichen Gang genommen hat, wie in den Übrigen Pllegestätten der neuen Kunst. .Ms einer 
der Druckorte, in welchen dieselbe frühzeitig Aufnahme fand, nimmt auch Strassburg an jener Erscheinung Theil, dass 
seine lltesien Drucke des Schmuckes von BOdtermarken entbehren. Die ersic bekannte ist die der Mainaer Buchdrucker 
Fust und Schöffcr ; ihrem Vorgänger, dem grossen Ertinder der Kunst, scheint der Gebrauch solcher Abzeichen noch fremd 
geblieben zu sein. Das Gleiche ist bei den ersten Druckern Stra-ssburgs der Fall. Weder Johannes .Mentelin vä' i^- Dez. . 
1478), dem ein von Kaiser Friedrich III. verliehenes Wappen zur Vcrßtgnng stand, noch Heinrich Eggesiein, von dem 
glcichf.!!!-: c-n Siegel bekannt ist, noch Adolph Rusch ;- 20. Mai , Heinrich Knübl*; li: : ; r i A. haben ihre 
Druckerzeugnisse mit Marken ausgestattet, und selbst nachdem diese in Strasburg längst schon Aufnahme gefunden 
hatten, haben Drucker wie Martin Flach d. i. (•]• s6. Okt. i5oo), Gcoig Hniner (i 16. Aug. i5o5) und Bartbolomtus 
Kistler keinen Gebrauch .'liv.i'i r;cmachl. 

Wie schon oben bemerkt worden ist, hingt die Einfuhrung der Büchermarken aufs engste mit der Hui/schneide- 
kunst HHammen. Die Strassburger Buchdrucker erkannicn bald die Bedeutung, welche die Illustration der Bacher tttr 
deren ^'cr«t.1rt*ii:' 'i it Doch spielte dieselbe in ihren Produkten aus der ersten Zeit nur eine bescheidene Rolle, in 
süfciii liic nur handwerkmäsiig geschulten Künstler sich meist an fremde Vorlagen anlehnen mussten und auch 
die Ausführung die Stufe der Mineimlssigkeil Mhen dbencbritt. Erst roltJalHinnesGraninger (148$— i5:m: beginnt in 
Strassbiirg eine schöpferische Tliätisikcit r-.:f .Jeni Gc^rct!- der Holzschneidekunst, antieregt durch die Schule Manin 
Schongaucrb. und gtl'ordctt durch die ^■oriIcbe Sebastian Üraiils für die lUustratioD seiner eigenen Werke. Die Compo- 



«tion und Ausftilirung Ucrsclbcn »eibsi öberwachcnd, zeigt Brani OriginuliiH in der Erfindung und das licstrcben, die 
BiMer dem Geisic seiner Sdififten etieupaMen, sowie deren technische AusRihrung na. veredeln. Diese Umsandc cr- 
fiisücnd. fing GrUningcr an, eine ganz besondere Thätigkeit für die Illiitiratioo seiner BOcIlcr zu entwickeln, die 
denn auch sowohl durch künstlerische« Gipriigc wie durch Rcichthum einen Aufschwung in der BUcherornamentik 
IjegrOndeie. Grttnin^r war auch der erste, welcher in seiner Werkstätte ein Geschäfiswappen für seine BOcher her- 
!t(ellen Hess und unter die»en Büchern ist es, wohl nicht zuflUllg, ein Buch Sebestian Brants' welchem er sum ersten 
Mal seine M.irlie aufdruckte. 

Damit «ar In ikn Sirassburger Buchdruckern der Anlang mit der Verwendung von Büchermarken gemacht. Bei 
GrUningcr eifolgie diese erst nach einer Druckcrth&ügkeit von cilf Jahren, ilartin Schott zägene noch länger. Obwohl 
er sehon zwei Jahre vor GrtlniDfer lu drucken und seine Bücher mit Holzschnitten aunuttatten angefangen hatte, 
trapsen doch erst Drucke von i4<)S Marken von ihm. Das Beispiel GrUninger.s hatte ihn ohne Zweifel zur Nachahmung 
vcninlassi und wirkte, nachdem es citimal festen Fuss gefasst hatte, auch bestimmend ittr die spiteren Nachfolger. 

Die lange Reihe der hier vereinigten Marlcen ist, wie begreiflich, nach Composition und AusfOhrong von ver»chie- 
Jenem Wcnhe. Der Glan/pu Iri-V der KUchcrilluMration, d. i. der ersten Hälfte cd- H' J..riihiin Jt ns. ^clll,.nkLIl 
wir auch die bcTvorrugcndsten Druckermarken. Üa die grösseren Strassburgcr Druckherren dieser Zeit sich eigene 
Formschneiderwerksiatien hiclieD. waren sie in der Lage, dem bildlidieo Schmucke ihrer Marke eine besimdere 
Sorgfalt zuzuwenden und sich nach Beliehen A'arir.ricn hcr tcllcn zu lassen. .Mitunter werden Zeichner und Form- 
scbneider ein und dieselbe Person geweMii »ein, besonders dann, wenn es sich bloss um Nachahmung anderer Ge«cbftti»- 
marken liaiidelie. Nicht witcn dagegen wurden Zeichnung und Schnitt von verschiedenen Händen anagcftlhrt. Während 
von den Formschncidern fast keine bekannt sind, tretTeo wir dagegen unter den Zeichnern die hrrvr.'r.i^'i-n:1s!en 
Kunsllernanicn des >Odvvesilichen Deutschlands. Unter diesen dUrfw Hans Bildung Grien, der für GrUningcr, 1 homas 
Anshclm. Hupfuif, Knobloach, Jah.inncs Schott, WolTgang KSpfet, Balthasar Beck .und Peltr SchilTcr arbeitete ut>d 
auch theilweise deren Marken zeichnete, die hervorragendste SicMe einnehmen. Urs Graf war %odann für Ji>hann Schott 
thäiig, Hans Wlchwlin fer M.itthias Schürer und Reinhard Heck, Holbcin für Schürcr und Apiarius. für Ulrich von 
Andlau Heinrich \'i.;;ihLr J S(.itcre Drucker, wie Wendclin Rihcl. beschäftigten Heinrich V'ogtherr d. j., 
Theodosius Rihel, Bernhard Jobin und Lanrus Zeizner den fruchtbaren Tobias Stimmer ; Christoph Maurer lieferte 
Zeichnungen fbr Johann Carolus und Lazarus Zetzner. Bernhard Jobin licxs Marken von C Sichern siechen, Josias 
Slädel eine ^on Johann Walter gezeichnete .M tI :: Ju:.;i Peter Aubry. Simon Paulli von J. Adam Seupcl, Joh. Rein- 
hold Dulsscciter von Jac. Andreas Fridrich in Augs|>urg, R. Brühl in Leipzig und mehrere, deren eine von G. F. 
L Dcbrin entworfen worden ist, durch J. M. Weis in Strassburg. Von der Hand dieses KOnütlers stammen auch 
Marken des Joh.inn Beck und Georg Rhodius Stochdorph. 

Was sodann die Abzeichen oder die zur Darstellung gebrachten Gegenstände betrifft, so ütiuinicn dieselben mit 
der oben «usgtfl)hncn allgemeinen Charakteristik der Drucker* und Verlegemarken Dberein. 

Wir finden auch hier alle .Merkmale, welche geeignet sind, den Namen des Druckers oder Verlegers bildlicli her- 
vorzuheben, sei e» durch ein einfaches Monogramm oder durch Ausstattung desselben mit künstlerischen Beigaben, sei 
es durch redende Zeichen oder durch Sinnbilder und Symbole, welche dem religitSsen oder wissenschaftlichen Sinne 
oder auch soriNligcn l.cbcnsregeln der Inhaber Ausdruck gehen sollten. 

Uebcrsehcn wir die Reihe der hier vereinigten Murken, so führten da» Moitugramm, auf Schild oder freistehend, 
mit oder ohne Verziening, Matthias SchOrer, Thomas Anthelm, Johanit Setaer, Wilhelm Sei«, Amand Fsrkall, Ulrich 
Morhard, Philipp Mülb und Josi.is Städel, Albert S]'^ Siii^ n Paulli, Johann Reinhold DulssecUcr, Theodor Ucrsc 
tiiul Johann Beck. Redende Zeichen hatten Martm und Johann Schott, Heinrich Gran, Johann Knoblouch, .Mat- 
thias und Lazarus Schurcr, Wolfgang KSpfel, Peier ScMUTer, Matthias Aplarius, Georg Mesaerscfamidt, Jacob Frdlich, 
Craio Mvlius und Friedrich Wilhelm Schmuck. Georg Koib wählte den Ritter Georg. Am häufigsten wählten Drucker 
und N'criegcr für ihre .Marken Sinnbilder, Symbole, allegorische Figuren aus der .Mythologie, au* der Bibel, aus der 
Thier- und Pflanzenwelt eic. In «en .Marken, besonders des i5. — it>. Jahrhunderts, erscheint nicht selten das Kreuz in 
verschiedener Form und Anwendung, Als H.uiptmeikmal ist es nur in der Marke des Johannes Schott enthalten« 
wihrend es als Beigabe entweder in Verbindung mit dem Mont^ramm und der Geschifismarke oder am Ende scit- 
tt ärts gezogener Nebenlinien auftritt, wie in Jen .Marken von Johannes Gtuninger, Martin Flach d. j., .Matthias Hupfufl, 
Johannes WAhingcr, Heinrich Gran, Johannes Pross d. j., Thomas Anshclm, Matthias SchUrer, Reinhard Beck, 
Theodotius und Joiias Rih«l, Nioolaus Wyriot, NicolausWaldt, Johann And rmimdJMobThhkii. Von den Hbrigcn 

< Das Bllv schHTvv Narragooli. 1494. 4*. 
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SinnbiMcrn sind d«tn mythologischen Gebiete eninommen : die Ceres des Balitutsar Beck und Craio Mylius, die 
AbundantN des Ulricber von Andlra. die Fortuna de* Jacob Cammeriander, Gcorit MoaefadunMt und Eberhard Wdper, 

die Soplirosytic d«r lUbel, die Minerva des Lazarus Zetzncr, die Jimitla des (Conrad Scher, die Terpsichore Pcicr 
Sehmidk, uitd der Apollo des Daniel Dulsseclier. Die 1 bicrwelt i$t vcitrctcn durch den Löwen, Bir, Adler, Greif, Pelikan, 
Taube, Scbiran, Pbu, Storch, Biene, die PAanaeinralt durdi einen Kohlkopf, Knoblauch, eine Palme, Eiche, einen 
Mandclbaum und einen BlumensirtttM. Venchiedenc Sinnbilder sind andern Gebieten entnommen, wie der Anker« 
das Schiff, der Zirkel, der Comfwas, der Globus, die Palette etc. ; einige stellen Sinn- und Bibelsprüche bildlich dar, 
wie die Mari» Chriatian ERenoUr*. 

Wie im AHfeneinen, so nahm auch im F.lsuss seit der Mitte Jl^ i I.ihrhimdt rts r\■■:^^ bl;rvs ik-r Gcl-riuicli, sondern 
auch der kamtleriiche Werth der Büchemiarkcn nb. Als Geschäit«tichcn der Buchdrucker vcrivchwanden sie nahezu 
gans und wurden, wie licule fast ausschliesslich, nur vun Verlegern verwendet, die sieb Inden letnen Jaiinehnten an« 
gelegen sein Hessen, deren althergebrachten Gebrauch wieder aufzufrischen.' 

Die alte Bedeutung; al.H «Dokumente der Litieratur, der Kunst, des Buchdrucks und des Buchhandels»' düifien 
aie laum mehr erhalten. 

■ «Die Drucker- und Wilcgc-Zcichrn ckr (it^^cnwiri. hnt ncucrJingt Paul HtichlB aasanmtnpMtDt <8«diB tSga.) 

■ Friedr. Kapp, Geubichic des DcuUchca BuchltandeU S. 147. 
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Täfat 

i4S3-i5}i. 

Auch Gruaingcr alias ReynarUi, oder Reynardi alias 
Gnininger, und io andern «imThcildurdi Dnick- 
rditer veramitlteNa Nimea vwkamncnd, attnuntt, wie 
man aUfeinein eiraimmt, aas Crttningen in Wontembcrjr. 

Er erscheint zuerst 1480 in Basel als Droiktr urvi zwar 
als MeiMer. ' Nach Sirussburg obergesicJcli. uuiuc «r 
a::j (V/,tobi:- 1481 laut Eintrap in dm BUrgerbuoh' 
Burger dicMir Stadl. Im Jahr druckt« «r hier in 
Gemeinschaft mit Heinrich von tnjiweiier die Hitlorü 
KholmtiM des Petnn Coowttor, trenme skh jedoch 
schon «ihrend des Drache« too demselben. Von da an 
entwickelte Gruningerbis in die Ict/ien Jahre seine'» Lebens 
eine staunenswertbe Thäiigkeit, die ."iich noch besonders 
dadurch ««Siekhneie,dass er die Erzeugnisse seiner Presse 
mit reichen, einen ei|enen Molischajnstil * bildenden lllu- 
atrationen versah. Pdr ihn arbeiniea u. a. Kflnstter wie 
Hans Haidung Grien, Job. Wächtclin und H.ins Schaufe- 
ltin. Ausser seinem eigenen grossen Verlage druckte er 
auch noch für ausivärtige Verleger, »ic für .Martin Flach 
in Basel, t'Or Peicr Dradi in Spcicr {Aureum Ho/'reäi 
BeneptHtani optu UMiommJ, Anton Kobeifir in NOrn- 
beiB rPlo/emMMj, Joh. Haseiberger auf Reichenau. 

In manchen seiner Drucke (3llt die Unmhl von Druck- 
fchlcrn uof, troizJcm er Gclc'irtt: v. It Ringin.mn l'liil..- in ., 
Joh. Adclphus und Gervasius Sopher Correcturcn hatte. 
Um die Bücher schnell auf den .Markt lu bringen, scheint 
er deren Herstellung nicht seilen aberstOra au haben. 

Grttninger warder einzige Straasburger Buchdrucker, 
welcher auch nach Kinführung der Reformatkm katho- 
lische Bücher veröirenilicht«. 



Das leine Bach, das seinen Namen tilgt, ist 

Gederi philosophi tK alckimütat maximi, dt AMUmu, 
libri Ires, vollendet am 10. Marz iSip. Wohl In 
M'ii rrii \'c-Iliuc erschienen im n^cicher. und im dar« 
duilolgenden Jahre Neuauflagen von ihm gedruckter 
Werke durch Antandus Faikall, Während auch sein Sohn, 
Banholomaeus Grttninger, bis lu seiner Uebersiedelung 
nach Colmar im Cetebifie des Vaiers ihMg war.* 

NkIi S.b,.\l Bi juli-s Chronik^ und Seyboth« 
wohnit (»(UiJingsf m dci Schbuchgas«e ; später scheint 
er das Haus Sandpl^itz Nr. J, da» ifi33 seine Kinder 
Wol^ng und ]3«nhel an Peter Schiffer verkauften,* be- 
wohnt zu haben. 

\' .n ifcn ftnf M.;-t.sn Grüoingsi-- i;rr,f:.-.lten vier ein 
.Muuagiatjim, welches »ohl als Haus- odm Handelsmarke 
I desselben zu beir.nchtcn ist. In Nr. 1 sieht dasselbe auf 
schwarzem Grunde in einem Kreise, welcher ron einem 
Kreuie mit der Sirassburger Utie an der Spiiae Dbcrngt 
ist. Die zu beiden Seiten des Kreuzes befindlichen Buch- 
staben E F und D V sind vielleicht die Namensinitialen 
de- Kjn-t.cr. wjlc'ic fji- (iruiiL- jir arbciteltn.' Nr. 3 
das einfache .Monugramm .lul einem länglichten Schilde; 
Nr. 3 das Monogramm auf einem Schilde, welcher ao 
einem Baume hingt und zu beiden Seiten von einem 
Adler und einem Löwen gehalten wird ; Nr. 4 das Mono- 
gramm auf einem offenen Buche, welches mit cinei 
Klaue von einem .Adler gehalten wird ; darüber tciiüdet 
sich ein Spruchband mit der Inschrift "Sanctus Johannes»; 
Nr. i, auf einer Randleiste, cnthftit den Buchstaben G 
(GrQninger) zwischen «nem offenen Zirkel und «ncm 
Winkel mast. 

> $. C. Schmidt. Zur Gtschtchit itr üUeMn Biiliolhekcn »*/ 
ätr tmm Suthjrutlur JJl .S/rjit*iirp (.Slraaiburi; S. I la. 

SchmiJt» \trJitni.lli>:>if Afhtit. welche Uber JiellifMe Buchdrucker 
litjchirhte Sir.iüb'jrss vitUiuh neu« Lichl vcrliteiivi, bietet für die 
I BuciuinKkcr bis juid Jahre \iia ein reicbr», Uber den RatuDcn 
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«jir-i ■ Ii .hi i v-it hin^uigchcnJck M«terinl. Von läcmicllx'n Ver- 
/iMtr Lr .Jitii i J mntch« eine eigene S>:brin Uber Johnnncs GtU- 
ningcr mti einer ßio^faj>hic lind einem Venek'hoiMc der Urucke 

t SiJidMrfbiv, BUr][»^tni£b : »Hno» GrUniagcr der truckcr.» 
> Piui Kritteiter, Di» Stnuburgtr MsIvr-lUiftrtim (L«ipiiig 

i8S»>, S. 7. 

4 S. aueh P. A. Ihoir, ÜidaAerg aai 40* BuMtnulitnt im 
EXumi Oa^i). ft. i& 

• Herautgegebe« «OB L. Oiellcni (1M7), S- 

• Adolph Seyboih, Alt «Ar Stnrjjtarf, S. 4«. 
1 SMduMcM*, CMunciMibe. 

• V(l. CrnJl Rdlwr, Im pnfn if roMr rfl» U nWlfe AJüder 

<i886), p- iS4ff. und p. im. Die Deutung der Ruchst^ben D V 
erscheint gezwungen, eher ist aittunchnieo, liass unter dcn^clticn 
«o «weiwr Knmüer v««bor(«« deren Urtlniii|ier OMhrer« be- 

Tafa tl 
MARTIN SCHOTT 

1481- I4<>i>. 

War ein SchtvicgL-ciohn McntcliriN (giiMorlK'ii 12. D«- 
zemlKP 1 i;^ , Joch nicht Erbe ^«inur Pre.v.cn, 
welche «n den andern Schi»-ieger»obn, Adolph Kiucb, 
«beTBingcn. Schott druckte vonugsweiM in deutscher 
Sprache, nur ficgen tndt seiner Thitigkeit einige liitei- 
nischc Bucher. Das erste Buch ml« »einem Namen, ein 
Plenari nach Ordnung Jer L-hrisIlichii: Ki'rJn'. crxhicn 
imJ«hre 1481, das leine scheint Wimphclingsyl^<i/Atirt7ii<a 
(Hain ifiifig) ^weMR in sein. Die Zahl der von ihm ge- 
lieferten Werke war int \'erhaltniss zur Lünge der Zeit, 
ilic er druckte, klein, »ic »inj jedoch um so irertlivoller 
sowohl durch Inhalt i:r.J Spi.ulie, dU insl>«M>ndcre durch 
die reiche AusMultung mit HoU'schnitten. ür siurb um 
aa. November i4>)i» ' 

Marke: Ein Kohlkopf mit oifcDcn Wurzeln, das Schot- 
tische Familienzeichen, mit den Anfannsbachstaben des 
N iniL-ns /.j bi.iJ.jTi St'iLii. I:, Jlt Schrift seine» Oheims 
Peter Schott, Liuuhratiiincutae r)f«a/iMimje(i4ySj, wandte 
er das Familienaeidien mit den Buchstalwn P 5 an. 

Taftt If-^y 

JOBANNES SCHOTT 

1 5<>ii -1 545. 

Geboren am 14. Juni 14**,' übernaiim er das Ge- 
schäft seines Vaters Munin Schott, nachdem er 
zuvor die UniveRtitAt Heideliierg besucht hane. * Im 
Jahr iSe5 siedelte er nach Freibufj; Ober, kehne jedoch, 

tiachJc:-.! n d i r Jic Mürgarita philMSuphiCA dei Gre- 
gorius Ketsch gedruci^t hatte, nach Strassburg zurück, 
WC er schon am iTi. MCirz i?o4 die zweite Ausf^ubc des 
genannten Werkes vollendete. Auffallend ist, dass aus 
den Jahren 1S04— i5oB kein Druck von ihm bekannt 
ist, so J I die X'trmuthung nahe liegt, Schott habe sich 
in ixsct ^cit undcrwän», jedenfalls eine Zeit lang, wenn 
nicht die ganze Zeit, in Basel aufgehalten, wo er auch 
die drille Ausgabe der Margarila pkUosopItita in Gemein- 



schaft mit Michael Funer druckte.' Von läog — i54ä 
hat er ohne Unicrbrechunf; zahlreiche Werke in Stras- 
burg vciöfTentlicht, die sich /um Theil durch reiche Hok- 
Schnittverzierungen von H.in.H Wächtelin, Hans Widitz 
etc., auszeichnen. Genannt mögen nur werden die Au!.- 
gabeo des Plt^atuuHs, Geilers von Kaiaersberg FostiU, 
Schriften des Perm» de Creseentiis, des Joh. Indagine Clii- 
.'■"jji.jr.-r. die niedizi'-.i'chcn Schriften Jf^ H.üiv n-,Tsdorir, 
dc!> Utio Brunfels Jiertjium inuj« esc. Wie Matthias 
und Lazarus SchUrer und Thomas Anshelm in Hagenau, 
druckte er auch lür die BrOder Alantace in Wien. Job. 
I Schott hatte seine Druckerei am Thontasplatz, nach dem 
Tode Reinhard Becks (iSis} verlegte er sie in du- Hmv /un 
Thiergarten, wo sein Grossvater Mcntelin gi:iirL,ckt haue. 
Johannes Seh., tt gebrauchte mehrere Marken. 

1. Das Wappen seines Grossvaiers Joh. Meniel. 

2. Das Monogramm J S weiss auf achtt-antem Gronde j 
das durch das S «mkrecht gBaogeoe J mit einem Kreuze 
endigt. 

3. Den auf den Drucken seines Vaters bct^n Jlichui 
Baum mit den Buchstaben J S zu beiden Seiten des 
Stammes. 

4. Auf der untern Randleiste der von ihm in Frei- 
bui^ (i5o3) gedruckten Margarila philoMphica von 

C. Ucl^ch. uci',- .luf sch.uirzcm mit weissen Punkten 
bu.-iütciii (irunde, das .Monogramm S J, mit den Wappen 
von Fi ciburg und Oesterreich {VorderHaieneichJ au beiden 
Seilen. 

5., 7., 8. Dos MooogramiD J S, mit und ohne Schild, 
das J in ein Kreuz auslaufend. 

6». Auf schwar«em Grunde das weiss gehaltene Mo- 
nogramm JSA , Argeniinensis), d.iruhcr, ebenfalls weiss, 
ein Kreuz. An den Rändern der schwarten Fläche laufen 
zwei paiallel gezogene weisse Linien. 

6. Das Monogiamm J S in einem Kreise, dessen 
obere Hilfte von einer Sehne durchtchnitten ist, auf 
welcher sich senkrecht ein dreifaches Kreuz erhebt. Zu 
I beiden Seiten sind lose hängende Srrüchbänder mit der 
Inschrift »Necessitas fortilcr Jer:c — Üocet con.sveivdo 
facile. Scneca.» Die blangrositc Marke ist wie Nr. 3 
wcisi auf schwarzem Grande ausgefithrt. 

ij. In zahlreichen Dr-K-V.c:-. i'i^J an wurde von 
ihm eine sinnreiche Matkc vcrkvciid».t : Hin auf einem 
gcMUrzten Tferde liegender Kitter, auf dessen Rücken 
die aus den Wolken ragende Hand Gottes einen Sccptcr 
stützt, auf deiaca obern Ende ein Storchennest mit drei 
Störchen sich beendet. Uebur die Umschriften a. die 
Bemerkunfien zu Tafel IV, Nr. o, S. ^. 

10. In Tit..lh(.r.h; III ein Wald mit wilden Thiercn, 
unten ein ciforinigcr Schild mit dem Monogramm tivie 
in Nr. ?, 7 und 8. 

11. Schild mit Kicbenswelgen. 

12. F- Kupp ■ eru-ihnt noch die Marke eines Jo- 
hanneN Scho;t von i.sc»3, Schild mit aufsteigendem LÄWCD, 
Welche nicht gefunden wvrdsn konnte. 

' ^Vie W l.i;< luiuodlicl) nae1ii9eiiric«en1i«l.s.C<itffMlfliirxy»r 
ÜiUiallielitmrfit» IV, jcii Ol 
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' Den« dicwr Johannis S.'holl i»t « wohl, »ckhtr in Jcf 
Matrikel der Uriddberi;er lilivcfllini unter licni li. Juli 14'ji 
. <:ini;etr:if;en m : Juwines ächoil <k Ai^tnimü l<lut Julii, und uoter 
dem 10. J:iniuir «Ii DMünutiM Miium- Axa^ vg« Cu«»v 
Tuefkc 1, 4oi; Pa«l WtMiwb«!', RiidallMi| «od Sltmlniiv. S. S4- 

1 Ttrtio imbuMa eamylia »iehtelü Fwntr^, ei Jtiimh San! 

TaAl 17 

aUUmN FLACH, der JODgm 

D;is cfitc Buch. at> d«Mcn Drucker Martin FIücIi. 
Sohn, bezeichnet ist. das CastigaforiKm ittcorrtip- 
tovium libnirum saiicti Thumac de Aijuiii», irägl d;is 
Dutum d«;^ H. Jjnucir i5oi. Es ist dalier wohi anzu- 
nehmen, djss er vi'si nach dem Tode seines V«ie», 
weicher im Oluober des vQnuisgegwgBnen Jehres ge- 
storben war, «elbsilndig zu drucken IjegDnneii iiat. nici» 
•~chon im Jiilir 14.1J, wie Panzer' und Hain' auf Grund 
von Iknis, Supplem. p. 333, ' annehmen. Da die 
DrucUcici de> \'atcrs un Johannen Kiiubl iLkli. der dessen 
Winwe heirathecc, Ubcr!;ing, errichtete der Sohn ein 
tMUei Geacbtfkr das uic das väterliche einen ^ro:»scn 
Umbog annahm und üch auf alle Gebiete der Literatur 
ausdehnte. Die letzten Drucke stammen UMh C. Schmidt* 
iiiis dem Jahr iSi?. Du Flach, wie Lisi ■■ nachj^e- 
w iesen hat, bis i33>i gelebt hat. so •«ciicsril er von ijj? 
ab nicht mehr selbständig gedruckt zu haben. ' 

Marken: Nr. i. Eine Frau hat um linken Arm« 
«inen Schild mit der Hausmarke hingen, mit der linken 
Hand hält sie eine Fahne mit dem Monogramm. Nr. 2 
und 3. Der an einem Hjiumc hüni;cndc Schild mit .Mo- 
nogramm wird dort ;Nr. i; von einem wilden Manne 
und einer wiidcn Frau, hier von einem Ritter und einer 
Frau fchalien. Nr. 4. Ein&cber Schild mit der Haus» 
marke. 

Die Annahme Friedrieh Kapps,* data Martin Flach, 

Vater ; H Ji t'laccus, Simus). bis gedruckt und 

4:inc Kuchdruckcrmarltc gcfUhrT habe, ist unrichtig, da 
derselbe am 96. Oktober 1 .^n« j>esiorben ist ^ und eine 
Marke in keinem seiner Diuck« gefunden werden 
konnte. Hier mag noch beigcrogi «erden, dass 
f!. Schmidts Nachweis, der in Küitolsheiin bei Sirass- 
burg geborene Martin Flach Vater) sei verschieden »on 
dem Ha.sler Druclicr gleichen Namens, auch durch 
Karl Stebiin in den ktgesten ;iir Gtichichte än* Buck- 
4bvekf benfliigt wird. * 

• 'i V- 47' Wr- *»"• 

« Nr. 4,i9. 

* Nach einer Mitthcilang aaa G3ii««i|i h«fiaiilw ikh il«rt «in 
MarUle ilef Reroh. de BuiiLs vpn t^gt, wikN«« Dcnii all don 

Vdrhanilcn ciujlini. nicht. 
' A. O. S, )J<L 

> <:rnlrjlbl.UI /Qr AMlMlMlIM'Mw IV, »98. 

< (icschiciiii- i$» imuehe» AwUnifeir, & 826. 
) C. Schmidt, a. a. O. & tot. 

■ ÄrvUrftr iUt G«K*t«llf da demelUii HattkamieU XI. 



7'4/W l'/l 
KATTHIAS HUPFIIFV 

14.(1— 1 5 2i>. 

Auch HapfuQ', Hipl'uil, druckte vorzugsweise deuis<:hc 
Bacher imd utmr dlcMn hane er eine besondere 
Vnrlid» für popuMre Litcroiur, so dau ein groaaer Thcil 
derselben aus Volksbüchern besieht. Um einen Einblick 

in den hohen Werth dieser Veröffentlichungen zu geben, 
mögen nachstehend einige cr« ähnt werden : Das /iiu'h 
roll kiiiiiff Siilimmi itid siwr hiisi/ronvn .Sjj'r.»,,' ,1 jimj), 
f kis h'echlin «wi dtm hochgtiertett mti*i«r Lueiäarim 
fi4u<i). MonfmlUa tleisttesdireihimfr (i9oi), Mttihtm 
i'i.so)", niiracki't iiin aim ffjist [iboh], Sjitl lirandans 
lehcn (liioi, Brant's \jrrinischiff fifuaj. Murtitus 
narren Ivschireriing ii.'^ii', Aij buch der Alltiäfcr 
(i.si3. Geschieht des grimtH Alexanders (i5r4^ Buch 
der seien ii-iir/yfartai ggaoHt {l$>5). Die MBU« Pm 

SebmlnuhUlu^-m ii.sir>. u, a. m. Als besonder« seitecver 
Druck wird noch genannt Americm Vespptiim iU ova 

untarclica per r< vt'»i I ' irtugaUiae pridem iiireiitj ; irio.s;. 
Der erste Druck, wcIlIilt seinen Namen trügt, hat die 
Jahretxahl 1491, der \cu\c 1.^20. Viele HupfutTaehe 
Drucke aeiclmen sieb durch Holzschnittiltustrationen aus, 
welche tum Theil von Urs Graf hergeaielh sind. 

Marke t ; Tin Schild mit drei Halbmonden, von 
cincin LSwen gehalten; das Ganze umrahmt von einem 
a-indc, auf wel iK ni ii' i^rossen Buchstalwn «Matbia (v«r> 
kehrt) Hipivf de Argemiü» steht 

dOHASfN WÄHUIGER 
tSos— 1504. 

Nach C. Schmidt • ist dieser Buchdrucker vielleicht 
der in den Jahren i5o7 und isof- genannte Pro- 
curaior des gros&en Chors. Von ihm sind nur wenige 
Drucke geistlichen Inhalts bek irnt. d iruricr der litir- 
IiiIhs axt'mac in einer lateinischen und zwei deutschen 
Ausgaben, deren Holttchnitte mit den Holzschnitten 
des Horiuiu» auimat von Wilhelm SebalCEner von 
Ropperswiler Oberelnstimmen. 

Marke ; .\uf rothcm Grunde ein weisser Kreis, in 
welchem ein grosses W, von dein aus ein nach rechts 
gebngcncr Si.ib mit einem Kreuz an dessen ICnde nach oben 
geht. Zu beiden Seiten des W stehen die Initialen J W. 
> A. n. O S 1?. 

JOHAJVNES PRÜSS. der AelteM 
14S0— iSio. 

Auch Prüs, Prlisz, Priissc, Pryss, l^r\s. Bryse, 
stammte, wie aus Wimpheling!» EpisloU exaj'a- 
toria ad Sutvoi (i5oü) hervof^geht, aus Wamembeiy 
und ist im Jahre 1447 geboren. Im Jahre 14«^ wurde 
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er Bürger von Simsbuiig, ' drucliie jedoch schon in den 
nchtzif;«r Jahren daMlb«i. Au«!i«r liturgischen Werken 
gingen aus seinen Pressen Ziihlreichc anJcrc aus vcr- 
■«ehicJcncn Gebieten hervor. Seine VVcrkstätic befand 
sich im HauM! zum Thicrgi-icn. Jis schon die erste 
Straasbur]|er Druckerei, die Menieiin'sche, beherbergt 
hane. Prttas »larb am i6. November i5io, 63 Jahre 
alt, nJhrend des Druckes eines Sirassbur^er llrcvier>, 
Jessen Schliisssehrift diese Angaben enthilll. Seine ' 
Wittwe heiraihcte den Buchdrucker Reinhard Beck. 

Marken: Die drei bekannten Marken enthalten 
eCn Monngnunm, aus den Buchstaben S* und P be- 
stehend, dessen oberes und unleres Knde seitwilrts in 
ein Kreuz ausläuft. Nr. i hat am Fussc ein Band mit 
dem Namen. Nr : imJ 3 haben über dem .Monogramme 
',bci Nr. 2 auf einem Schilde) den kaiserlichen Adler, 
welcher von zwei Löwen gehalten wird. Der untere 
Theil stellt bei beiden einen umzftunien Thiergarten daii^ 
dessen ThUrc bei Nr. t von swel Affen bewacht «ritd. 

Johannes Prüss, Sohn, %vclcher nach dem Tode 
seines Vaters die Buchdruckcrci im Thiergarten nur 
kurze Zeit betrieb und dann in der Barbaragassc eine 
Druckerei einrichtete, «chcint keine eig»n< Marke ge- 
ftlhrt zu btben. Der Name Hans Prttss, jiew0hnilch 
Preuss, erscheint noch auf Drucken von liM. iSJy, 
i5i39, 1341, 1^43, 1.S4Ö.' 

> Bttr^erbach (SMdtanchi«}: «Jobana PrtaM dar irwhtCi« 

• Wfficlier Name unter S verborgen i*r. bcJ.trr novh der Attf- 
lilüiung. <,. .^i'hmitll vormuthi:!, ■Sxii Juh. SlUoii cini: Zelt luig 
(Dil Job. Pro» unier der Firm« Prttis gtdrucki hab«. 

■ VgL C Scbmidl, a.a.O. S. iM. 

Tafit IX— XI 

«raHAXni mOBLOUCB, VaMr «ad Sohn 

1497— iSift. iSa9— i5S8. 

Johann Knoblouch, Vater, war von Zoringen in der 
Schwei/., wo er als njohann Cist genannt Knoblouch" 
erscheint. Wenn die Angabe Hains i'ijGjoj richtig 
«0 hat er schon im Jahre i486 in Strassburg gedruckt. 
Panzer crwihni als frflhetnen Druck die Gatt Rammonm 
von i4v)7. Im Jahre l5oi erhielt Knoblouch das Strass- 
burger Bürgerrecht' und übernahm das Gcschift des im 
Okt' ber [^ n) verstorbenen .Martin Flach, nachdem er 
dessen Wutwc gehcirathet hatte. Knoblouch hatte einen 
ausgedehnten Geschäftsbetrieb, druckte nicht blos zahl- 
reiche Werke eigenen Verlags* darunter Mich« in griechi- 
scher Sprache, dann Schrlfken Geliers von Kaisenberg mit 
Holzschnitten von VVilchtclin und Hans BaUlung (irlln, 
sondern Hess solche auch von Andern drucken, von 
Jobann Prllss, Johann Schott, Martin Fluch II, Heinrich 
Gran roa Hagenau. Andereneiis abernahm er die 
DmcMegung von Schriften flir andere Verleger, wie tat 
P.iul Goctz in Strasshurp. für Johann von Ravesberfi in j 
Köln ii.sooi, L'rban Kaym von Buda öi.', Johann 
Hasclberner in Reichenau (i.^i*V:. Als eifriger Anhänger 
der Reformation trug er durch Druck von Schriften 



Luthers sehr ni deren Verbreitung bei. Seine letzten 
Drucke sind aus dem Jahre iSs?; im Jahre i3jS starb 
er. Ihm folgte sein Sohn gleichen Namens. Wie schon 
der Vater, so hat auch er mit Paul Götz (Geiz) und 
ausserdem noch mit Georg iMesscrschmidt, .M. Schllrer 
und Johannes Albrecht eine Anzahl von Werken auf 
gemeinschaftliche Kesten fcdruckt. Wie lanjte Johann 
Knoblouch II qe'cVt h;.:, Vonn:;; --lijht i'riniailt Werden. 
Noch im Jahre i.irKj und la.'^fi yjug*;ii aus der "Knob- 
loch'schcn Druckerei» die zwei Schrificri G. Wickrams, 
Die ti«beH Hauptlatttr und Di« Sarrtnbcsckuvrung 
hervor. 

Knoblouch Vater und Sohn wohnten im Hause aur 
Turieliaube, Halbmondj^oüse 3.* Im Jahre iSsö kaufte 
erstercr das XrtHn'i.iua und ipiter noch Nr. ig— to der 
Heiligeolichtergusse. 

Marken; 1. Ein an einem Baum aufgehAngtcr, von 
einem Lbwen und einem Biren gehaltener Schild, auf 
welchem Knoblauchzehen und die Initialen H (Hans) K; 
■i. Die Wahrheit n ickt .ui , ciiirt Felsspalte emporsteigend, 
von einem KnobUuclikraiii umgeben, dabei Sinnsprüche 
in griechischer, hebräischer und lateinischer Sprache. 2*, 
5— II. Knoblauchzehen in TitelbordUren. 3. Aehnlicb 
Nr. I, jedoch der Sdiild von einer münnliehen und weib- 
lichen Figur gehalten und im Schilde die Initialen 1 K. 
4. Ein Schild, mit den gleichen Abieichen, von einem 
Adler gehalten. 

I S4;iJiirchiv, RUrf;erfaaeh: «Johans^ Kfl'>>icloch V. ZottagM 
der iruckir K 

B Stadtarchiv, ConiraclMaibih i5aa «ml 1)411. 

Ta/a XII— xm 

HATTHIAS SCHÜRBR 

1 308— I ja«. 

War in Schlettsiadi geboren, «tudirte in Krakau, ' 
wurde Doctor artium, gab im Jahre i5oi bei 
.M. Flach d. i- unter dem latinisirten Namen Granarius 
die Grjimmatica nora des Bernhard Pergcr heraus, wurde 
i9oa Baiger su Strassburg,* arbeitete öoa bei Martin 
Flach d. |., i5o$ — xivj bei Johannes Prttss und Jobannes 
Knoblouch als Corrcctor und fing im Jahre i.soX in 
eigenem Geschäfte zu drucken an. .\Is die primilias 
ex oHicina (SchurLr:i) bezeichnet Thomas WoKf Maf^ni 
Alhanasii tn pialmos opiuaäum . . . vom S. Juni i5ü<ii.' 
Er starb im Jahre iSm. * Die Ausgabe der CV 
mondiae kx von Tercnz, vom 2. September 1S21, ist 
demnach nach seinem Tode erschienen. Ein eifriger 
Freund der kKissjsehen Studien. .Mitglied der Sirass- 
burger litteriiriscbeu Ge$ell.vchu(i, in naher Beziehung 
TM Thomas WoHT, Beatus Rhenanus, Wimpheling, 
Erasmus, verlegte er sich mit solchem Eifer auf die 
Herausgabe der Klassiker und httmanistiicher Schriften, 
i dass die Zahl der -. -i -hm gedruckten Bücher gegen 
lio beträgt. Dieselben sind mit Ausnahme von 
einigen deutschen, worunter drei von Geiler von 
Kai&crsberg, in lateinischer Sprache gedruckt. . Ausser 



Digitized by Go 



XIX 



Tiulbordüreo, xuin Thcil von Urs Gntf, habt-n nur 
wenige eoaedge Vcnierungcn. Neben dem eigenen 
groMen Verlage w»ren Schttrers Pressen auch noch (Ur 
die Wiener Budihaniller Lemherd und Lucas Aiamsee 
beieiiiftifi. Das for diese im Jahre gedmcltie Werk 
des Otin von Freisingen widmete er dem Kaiser Mjixi- 
niilian, wofür ihm dieser ein eigenes W.ip|ji.:i ^ intr 
Gurbc im Schilde verlieh, das die mcisicn Drucke 
Schtircr's zicn i'Nr. fii. 

Ausser diesem benutzte SchUrer noch seine Haus- 
marke in versehicdcner Aussianang. Bei zweien derselben 
(St. I und a} stutzt sich iiuf jene ein Scliilil mit dum 
kaiserlichen Adler, welcher vnn zwei Löwe». j,tli.ilicn 
wird Iki .indem (Nr. 3 «nd 4) iM der Schild an 
einen Raum gelehnt; stMt der l.öwen haben sie rechts 
eine ntSnnlicbc Figur, auf Nr. 4 mit eioem Merkurlua- 
snb, und auf dem Baume einen Knallen. Eine «di«re 
Merice fNr. 6) Mi«t nur die Initialen M S auf einem 
Schilde. 

' Hcinr. Zeijjbcrjr, r> ,< Itl-^tK Mitrikel-Buch der rnivcrjiCt 
Krakau, S. B3. »o er sii l i ,:, i. j ,4- , aU «Mithiiis Martini(J. i 
5<iJin .Mining, wjc Jcr Vuttf bsciS) ue .^lycs'rJiiih- rfnirp^rfigffn in, 

> BUrgerbufh: -Maigistfr Mjtthiai S,..i:;i ;r it r • 1 . .tu. >,i r.« 

» U«s Jolir liod in Atwilii ProH Viut eji-cMciiliitm imprrj. 
lonm in «ie OrackMdcr «nd foli Iwtssm. $. C MuDiilt, 
«. «. 0.| 8. iS3 Abib. I. 

« S, Obtiav Knod in d*r AllsendiieB Dcundien Rit^phie: 
Sdifltrr, MaMhii», and F. A. Ilutc. a. 0., S. }o. 

Tafel XIII 

LEONHAIU) und LUCAS ALAHTS&E 
iSoS-iia}. 

Zwei hcrv ornigendc Wiener Buchhändler, Brüder, au» 
Schongau in der Augsburger Diöcese ftebOrtig. Von 
Lucas ist bekannt, das» er in Basel an der Arttsien-Fa- 
kultlC atudine. Sic hatten einen bedeutenden \'crliig. 
den »te in Wien, Venedig und in Strassburg bei Matthias 
Schurer. Lazarus SchUrer, Johannes Schott und in 
Hagenau bei Thomas Anthelm drucken liessen. Lucas 
Alantsec stjrb \ ':)^'.^. 

Ihr Verlcgcrzeichen cnthlh auf einem ui einen Baum 
«eklhnten und von zwei Greifen nehahenen ScMMe ihn 
Hausmarke. ' 

' S Ani.>n Moyer. U'wit* BatMndier'iitxhKkt* (|M3) I. 
IT.: ii.3.,4 ir., uDdKartUlinnlaiCanualblan AtrBildiailietu- 

Tafel A"/f — A'f 

RBINEUkRD (BfiHATUS) BWK 
■ Sil— iSai. 

In Köln geboren, wurde er im Jsbre i5ii Bllr|^r in 
Stnasburg.' Nach dem Tode des alteren Prüss. 
seine» Schwiegervaters, fthlte er, im Aufunge wohl 
gemcinschat'tlich mit Joh. Prüss d. i . .ks-.cii Druckerei 
ium Thiergurten weiter. Unter seinen iuhlreidien 
Bachern, deren Titel meist mit einem Thiergarten elri- 



gefasst sind, hat er einige in Baden-Baden (in Thermit 
Anthoninis Oppidi liadeiisis^ gedruckt, w ohin er wilhrcnd 
der (läii) in Siras«burg hcTTBcbenden Pest getioben 
war. Im Jahre i5i 3 drucloe er auf Kosten de* «Johann» 
Rinmun de Oringaw» und des Jobannes Knoblouch die 
Summa anifeliia des Angelus de Clavaüio. Nach C. 
Schmidt' starb er zu Anfang des Jahre. Au: Rcin- 

liard Beck folgten zwei Gesciiifte, das des Johann Schwan, 
welcher dessen Wtewe hetrathe«, und das seines Sobnca 
Belihaur. 

Marke : Ein wilder Mann, welcher einen an einem 

B.sumstainme jf^jhlnqtL-r- Monogramm-Schild n ii Jjh 
Buchstaben R B hält. Bei einer Anzahl von üru<,:kcn 
ist dieses Bild von einem Thiergarten umgeben. Die 
Composilion dieser Marke wird Jobann Wüchielin «i- 
gcschrieben. 

■ Stadtarchiv. HUrysltoch. 
s A. a. O. -S. 137. 

T.if,! .VI' 

BALTHASAR BECK (Pistor) 
TSa8>-iS46. 

Nuch dein Tode des Reinhard Beck erscheint im 
Thiergarten Johann Schott als Buchdrucker, 
wahrend Balthasar Bedt einige Jahre spiter eine ikuekerei 

am Holzmarkt errichtete. Anfangs druckte er in Gemein- 
schaft mit Michel Meyer. Die d.itirten Drucke, darunter 
/. H Aic 1 thcrsctzung des JoM I hi: . liurch Kaspar Hcdio, 
beginnen mit dem Jahre tbiH; die letzten sind von 15140} 
sie sind ausschlieHlich in deutscher Sprache. Bcmcrkent- 
Werth ist ein wohl von ihm snirnmcndcr !>ruck : Trona- 
/.t/io« 0/ Ihi: PntphcU Kx.iy rf (j^ttr^j Jiiyg. Prttited 
at Slrashiirff hy ßallli.'is.ir ll,u:ntcth. i.SSi. 8". 

Marke: Gcrcs mit den Kmbicmcn des Ackerbaus. 

T4(/a xvi-jcx 

■ Jas— 1S54. 

Auch Wollf Köpllcl. Köpphd,l«tein. VuolfiosCerhaleus, 
Nclfc ,1c-, \\ iili;?ang Kabriciu» ("apito 'gleichfalls 
latinisirier Nauit Kopfel, \on Hiia^niui , Pfarrers /u 
Jung St. l^etcr in Sirassburg, Win uic Knoblouch ein 
eifrige Anhinger der Reformation, druckte die Schriften 
von Capito, Zell und Bucer und mehrere Bibdausgaben. 
Im Jahre i?34 war Pctir H-ab;-ch - H.",;c ii:iu'i kurze 
Zeit sein rieschäftsthcilli.ibcr. und licss aucii durch an- 
dere, wie Johann Prllss und deorg Messcrschmid, für sich 
drucken. Ausser theologischen, theils deutschen, thcils 
lateinischen Schriften, druckte er noch einige Klassiker- 
ausgaben und mehrere Auflagen von Johann Huttichius, 
Impvralonim romannrtim imaginfs. Köpfcl hatte auch 
eine Papiermühle. Sein (jeschäft war am Ro»smarki zur 
Steinburck, im Jahre läip wohnte er l£cke Broglie- 
plMz und StudcntengaMe.' Vom Jahre 1554 an ci^ 
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scheinen die Söhne Wol%ang$, Paulus et Philippus 
Köpikin (Cepbalii) fratrcs, als Nachfolger im GeKhifti 
sie veilcRten dasselbe jedoch im Jahre i557 nach Worms.* 
Die meisten Marlsen Köpfeis hahen aU Hauptzeichen 

einen Eck^K'iii in versihiciiener Aussnitlung, bald ist er 
von Engeln üchnlicn oder umgeben, buU vo» zwei 
Schlangen Rcfii»»!, über welchen eine Tiiubc in der 
Glorie ruht. ErkUiend sind auf Nr. 6 die BibeUullen 
bei^eftlgt: «Christas ist der Ecksiein, Psalm cxvif. 
Vnd ein Schildt der W.irhcyt, Pü.ilm xc. — Wer vlT 
discn stein feilt der wirt ziirschcllcn, Matth. An- 
dere haben nur Kngcls- oder kleine Thicrköple auf Schilden 
oder in den Randleisten, welche den Namen dts Drucitcrs 
andeuten. Almrelchend von den Übrigen ist Marke Mr. i, 
deren Deutung nicht gelungen iat. 

• SlwIlBtcliiv, OntncwuNr Im i.ihrc i5^4 haitlcn die Erden 
W. KApfeUdlU H^ius Nr. II .Ni."jt.ir,.'hrlai£. »clvhec «Im SBIlIM bei 
■hrtm W^gxmi im Jahre tiij wieder fcrkiuAcn. 

t F. W. E. Reib. IMr »mMnitkww« (« Wärmt. S. ii 



y.3/W ,YAV 

ULRICH MORHARD 
iSiS— ']Si2. 

K - 1 V II) Aus^hurg nuch Suii>*bori(, «o er im Jahre 
iMf in Folge der Hiir.nh mit einer Sirassburger 
BiirgerMochier da'« BUrgerrecht erhielt. ' Morhard trat, 
wie seine daselbst herstellten Drucke beatBtigen, «uf 
die Seite der Reformation und soll dcsswegen Straas- 
bürg xcrlaN^en haben. Seine Stra^burgcr Drucke, im 
Ganzen etwa iN, bestehen au^ Schriften des Erasmus, 
einigen Klassikerausi!aben,aus l'ebersetzungcn des Netten 
Testaments ins Lateinische durch Eraarou» und aus 
deutschen Uedem. Im Jahre iSsS siedelte er noch Tü- 
bingen über, Wo er am 20. Mai mit seinen Gehilfen tn 
die Matrikel der Universität cmgetragen wurde, ' 

.Morhards Str.-issburger .Marke bescehl in einem in 
die Tiielbordure aufgenommenen Schilde mit den Buch- 
staben V .M. Die in Tübingen verwendeten Marken hat 

SteitJ abgebildet. ' 

' SljJl^rtThiv. KUr|[erbui:h: «Vlruh Marh.irl vo.i Aupi.pur*j 
der buchtrujkcr. j 

• NJherds üSer l::rich M.irharJ t. M Kurl Striff, Dtr trHe 
BkthJruill III 7'iiJri7^fii (iCSi), S. (F. 

* A. a, O., S. ii und J3. 



CHBISTIAH BOBHOLF 

1SS9— i53o. 

Auch Kgenollf, Aegcnolph. war geboren im Jahre 
if>o2 in Hadamar ^Nossau,^, studine in Mainz und 
fing i5it) in Strassburg lu drucken an. DtKb schon am 
«o. September des folgenden Jahres bewarb er sich um 
das BQr^crrecht in Frankfun a. M., d»s er im Dexentbcr 
darauf erhielt. In Frankfurt entwickelte er bis zu seinem 
am 9. Februar if>35 erfolgten Tode eine so grosM: l'hätig- 



keit, d.is9 er im Anfang der vierziger Jahre sogar ein 
Zwciggeschäfi in Marburg gründete, das er jedoch im 

Jahre 1^4? wieder aufjtab. In Strassburg druckte er etwa 
7.wan^iK. meist lateinische Schriften.' Egenulf hat einen 
Theil seiner Drucke mit Hol/schnitten geziert, die sich 
durch Feinheit auszeichnen. 

Als Wahlspruch, wckben euch »eine Marken ver- 
sinnbildlichen, galt ihm Genes. III, 19. 

I S. H. GrwIcfiEad, ChrüHaa Bgtiui/. 1881. 



Tafel XXII 
GEORG ÜUUCHBlk 'von 

{ANDLANUS; 

1 SJI|— I 7?*.. 



audlau 



Von Attdiau (ünier-Elsass) gebürtig, in dos Borger» 
buch von Strassburg jedoch nicht eingetragen. Es 
liqen etwa i5 von ihm ge^lruckie Scliriftcn vor, fast alle 
in lateinUcher Sprache, Eine der ersten w aren wohl die 
^roHcoc/jr/ZMi' mainrcs sacrcii' scripturjc Febr. i?;»!':. 
Unter den deutschen ist hervorzuheben Simon Grynaeu», 
äii' Si-w nxll, deutsch von .Michael Herr (l594]. 

Die Marke, in sieben Varianten von venchiedener 
Grösse, »telh die ■Abnndaniia» mit PoHhorn und der 
Legende «Cornu Copiees dar. 



■I\ifd .Will 

PBTBR SCHÄF7BR 

1S19— iS40. 

Auch Schofler, SchciVer, Scheler. ()|iilii> Geboren 
zu Mainz, ■ war er zuerst in «einer Vaterstadt und 
darauf in Worms als Buchdrockcr thSiig. Nach Strass- 
burg übergesiedelt, erhielt er don das Borgerrecht im 

Jahre 1^30.' Daselbst druckte er iheils allein, theils In 
Gemeinschaft mit Joh, Apronianur* (Joh. Schiveintzcn. » 
und mit Matthias Apiariii». Mit jenem verband ihn 
Aehnlichkeit des religiösen Standpunktes, mit diesem 
vorzugsweise das beiderseitige InieresH für kluaik. 
wahrend Apiarius als Liederkomponist bekennt ist, that 
sich SchllVcr Musikdrucker hervor. .•\ls Frucht ihres 
Zusammenwirkens mögen genannt werden : Johann Frosch, 
h'errm ^[rsicJr^'m Oprscrlrm Rjrrm (ii?.s ; h'iinff vnd 
tuKkiig ttblKktr Litder (o. J.} ; Witttntergisek Getaugt 
hUehli durch Johm. Walter«. . . corrigirt (iSS?). ' 

Im Jahre 1^40' gab Sch.Ufcr sein Geschäft in Strass- 
burg auf und fing im Jahre Ö41 in Venedig von Ncuetn 
tu drucken an. Er scheint doiclbat nach kurtem Auf- 
enthalt gestorben zu sein. 

Seine Straisbuiiger Marke von Hans Baidung Grien 
«igt auf einem Schilde einen Di>ppenMken und drei 
Rosen; zu beiden Seiten, rechts einen Schifer und Ttudel- 
sackbl,1ser, zwei Schate nebst Hund. links einer Kiti. 
und eine Dame. Aul einem Spruchband über dem 
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Schilde die Inschrift: «Ingeniiiin vires supent,» unter 
d«ni Schilde Jus Monojjianim H (>. 

' Uebor l'itcr Scliälfir i. K. W. E. Ko«*, Oie MMüftr «W*» 
tnukerf,jmilic Schüfer dy-ij), >. \titt, 

* Sluvltiifühiv, Bilr);L*rbuch. 

' Ä. unicn M.ilihL.it liiencr lApwriuvi, Tafel XXIV, 

* Hb. Waclwriiii^cl, BiUiagrapbir, 4}, Nr. 121 u«>i 142. 
Nr. UB. DomIIki S. 147, Sp. 1, wird uawr dm Jahre uli 
V«rlaMer «in«« geUiliehM IJtdcs «la «Jobtaa SSdimiaiiter» ^cn^mm, 
velcher wohl uiucr fittcUnufttr i«, 

> Am 14 Fefcniar 1J140 iigie «r «cia flUr^mchi aa( Siadi» 
nrchiv, Bltr^rbuch. 

MATTHIAS BIE17ER Apiarla») 

Nennt »ich auf »:incn Drucken Matthias Apijrius. 
nur ei'Mii; :. o'.veit bekannt, Mutthi«* Hiencr.' 
Kr in nicht, «ic i^cscii.hcn. mit Apronianus, dem lati- 
nisirten Namen Schucintzcr,* zu verwechseln. Apiarius 
drtKkte voraujpwciac rcformutionsfreundlich« Schriften, 
z. B. von M. Bucer, Joh. Oecolacnpadius und einige 
mcvJi/irii the Besonders erwähnt nicn die von ihm 
mit l'L-i«;r Sihälfcr gedruckten niUNikulischen Werke, 
darunter das oben erwähnte von Johann Frosch, und 
der Hörles mtitads (i534>, VUkn), Im Jahre 153? 
«ieJelfe er, einem Rufe folgend, nach Bern Uber, «o er 
die Buchilruckt-l;iii>'^t cirfriline. ?cin CosLhäft verk.iufii 
er Nor seinem Abf;ang an Tlici Johius Rihel. ' Sem 
Tode^^^^lr i>l wohl ibb^. 

Die zwei Marken stellen einen Blren dar, der an 
einem Homigbaum emporictcnert. Bei Nr. i. Unter dem 
Baume liegt eine oflene Bibeln an deren Druck Bienen 
naschen; die vier Seiten sind von BitMbpruchen um- 
Reben. 

■ &■ G. Ratcig. A'<tj^ Mtr UjUKm ÄfijrlM, ArdU» ftr 
CndlneAle ilft dIeiifidbM hmMmU^ IV, $. }a ff. 

1 F. W. E. ItMl^ lAt itOnitt autUrutier/imiUe Seh^tr, 
ji. 116, Anm., bot dw Identiitt btider Mr «enig «nhrKliciniKk. 

* SlMtlofichj*, C«a|rB<l$|ob«. 

JAOCB CA10IBIU.A1IX1BR 

Er selbM nennt sich "MagiMer Jacob Cammcrlandcr von 
Mainz Form Schneider", hatte demnach wohl >tudirt. 
Fricdr. Zamcke hält ihn irrthümhch für den Bearbeiter 
und Uebencizer verschiedener gegen Papst und Katho- 
Kxiunus potemlsirenden Schriften, die er durch Druck 

vcrötfent!i:1u lii.t ' A i^iri^ n:- ■.i-iri.-r Pruv-c 

eine grössere AiUiilil luc JulJli^>:llCl uiul i:at Ji « is>i;n>crijti- 
lichcr Werke hervor. Da er zugleich Holzschneider war, 
sind viele seiner Erzeugnisse mit HoLicscbnitien geziert. 
Camroertander kam wohl von Hagenau aoh er i$s8 
bei W. Seltz beschäftigt war, nach Strasslnirg. Fr kntifte 
hier das Dnickgeschlft Christian Egenolf«, welcher im 
Jahre iSSo nach FVanlcfun a. M. Übersiedelte. Seine 



Wohnung befand sich zuerst in der Freiburgcrgassc, 
nachher [s. Aulica i'Ua Hqßebta von Johan Morssheym^ 
in der grossen Siadelgasse. 

.Marke: Kioe gcllügelte Fortuna mit verbundenen 
Augen, auf einer Kugel stehend und in der r>:chten 
Hand einen Schild haltend, auf welchem Mch ein Sdkuh 

/.wischen 5 Sternen bcfmdet. 

1 Sfbitxiiiin Hr^ntrt .V.Trr^iTjcAijT, h^-ruavjtr^ctx'i) von l-'neJr, 
Zsrockc :i>i>4;, I.XWIX rt unJ r.XXXVIII If-, wom licmcrki 
wird, dau iio^h üruiiio Cammcrlandc-s aus Jen Juhtcn iS^i — o^s 
vofflMpea, «lais tUsa seine Ausübt! «k» Narrenwhitrs vuii i^^u nicht 
(tin IftitcT wnr. Njhcfc» Uher OuomwUnilcf nnJ ein Vemcicti* 
iilij »tintr Druck«; BirnhJrJ Wcoitl In seiner Itissertjiiion : 

' C~vnmerianJcr und VietfelJ 4Hcrlin is-^ü)- auch der Xii.-hweis 
gclBbri wiril, iut VitUeld alt Verliattcr d«r Ton Cammerlaader 
gedroekien pakatfaetiM Schrifiaa tu biiraehün in. 

PAUL JHESSERSCHMIDT (Maohaeropoeusj 
iS$8'iS«6;n. 

Scheint wenig geruckt zu haben; mir seinem Namen 
crschic -cn ciiiis'j Ilr.inu'n \ ^n Muri. .Montanus. 
J.icob Frey u. A-, auch ein üiuck, «eichen er fnr Jo- 
I hannes Oporiniis in Hasel lieferte, 
i Marke: Foriuaa, auf einer Kugel stehend, mit der 
linken Hand ein Segel haltend, auf welchem drei sich 
j kreuzende Schwerter .Messer. 

1 Kine grössere Thütigkeit hat O'for^' Mtutrschmidt 

1 iitfattei. Kr druckte- meist für den Verlag Wolfgang 
Koptels; andere Drucke stellte er mit seinem Namen in 
der Knobloch^ichen Druckerd her. Im Jahre i3ih) e^ 
schien von ihm («Getrackt sA Strasburg bcy Georgen 
Messcrschmid») Da$ Gros Kirthtu G«Mnf:htich, von 
welchem Philipp Wackcrnagel sagt;' " Diess Gesangbuch 
iüt da» schönste unter allen, die ie gedruckt wurden.» 
Eine eigene Marke scheint er nicht gehabt »1 haben. 

1 BO^ngr^üe, S. Nr. 

Tttfa XXV 

JACOB FROBUra fJaetudOB) 

iS3i— 15S7. 

Hat ehio Anxahl interessanter Drucke geliefen, unter 
weichen ausser den unten erwihnien hervorgehoben 

werden: Ellkha Clinsllkhe und Irrntli^hc / i -V'i 
j 11.^34;,' die ComatJia sacrj, cri liti'Irs losepk, yon 
Cor. Crocus (tSJy und 1542 . von Jörg Wickram Oai 
I Xarm g-iewcM (i$38) und tiu &Mu... Sjuil... von 
Tobia f i&5i}; femer Attalhtmia oder abtonler/etluHft eiHcr 
ll'uih leih, in'f er innvnJi_K i.yalfll<!l ist (1 Blatt in 2', 
• 544 , lun /remhJ.1 und nunderhars KnnstbiKhlin Non 
Heinrich Vogihcrr [1.^4.^ . 

Jacob Froelich In wohnte das Haus Petgamenig^sse 
Nr. 4, wo er schon in Jahre i5)3 erwlhnt srird. Im 
Jahre i543' verkaufte er dasselbe und kaufte im gleichen 
Jahre das Haus Kornmarki, da» später in den Besite 
von Cbristian Mylius Dbe^itg (s. Christian Myliu», 
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Tafel XXV'ltlj. D4hcr mag es kommen, dass letzterer 
Anfang* auch di« Marke PnocIJchs Terft'cndet bat.* 

Die Marke • zeii^i einen SehvaD* der auf diwr Geige 
spidt; mit dem linken Pma steht er auf dem Hah der- 

selben und mit dem rcchwu fohri er den Bogen. Nr. 2 
und 3; Der Schwan in verl«lem«riein Ma»&»talK, Nr. -i 
von itneni Knin^ umneben mit den Initialen, Nr. i in 
einer Roiidlcisti:. 

< iUf, GoMOgbueh 4ti b6bmt5Ch«a Brihter, mit einer Vor* 
rcJc von Kiilbir, Z«ll: *. mL Waclttnt^id, AfMf^fTiqiM«, &.4G», 

Nr- loSi. 

• StiiJinrchiv, <>>ntr:ic1tluhc. 

• Am 17, Aj>nt >7i>a kautie ein «Jacob Ftulicb vuu Mii»|>ck- 
(■rt* du BttinemclM. 



JOBANN ALBRECHT Albert. Albertus, 

Ist Wohl derselbe, welcher mit rhninjiN Anshc-I.ii ibi'i in 
Hagenau die Tcuisch htrangtlij fand Epitttl mit der 
SdiluMichriri: GeiTueki >ih1 Voiendei. . .Durch . . .Thoman 
Anxbelm, vad Johaniwii Aibeni, und des M. Vigerius 
Decaehordum «Haf^enau in aedibut Thomae An»helmi Ru- 
dert, ac loannis Albcrii' - iriyi dri.v-.tj In einer Urkunde 
wird unser Aibrccht "gics>cr, Uurgci vnd üuchtruckcr der 
Statt Slrauburß» genannt. ICr hcirathctc die Wittwc des 
i3a8 veratorbencn Buchdruckers Johannes Knobloucb. 
Seine Drucke sind mit Ausnahme \\ eni^cr. z. B. des Clag- 
spicffi-ls \on Scbsütiiin Br.int ■ 1 .^3i} und des /.aftn- 
spiegeh von Ulrich Tcnglcr 1 ?3Ki. in latcini>cher Sprache. 

.Marke 1. Baum der Erkenntni»> mit der Schlange, 
welche einen Schild mit der Hausmarke Albrcchls an 
einem Bande hMt. Marke 1. Desgl., der Sehild ist von 
Adam und Eva gehalten. 

Tafel xxi'T—xxvrrr 

CRAFFT MUULER Crato Mylius 

Wiir \on SchlcliMadl gebürtig, und Mudieric tu 
Wittenberg, in deren Matrikel er als uCrathi» 
Karinarius A>t;. dioc.» eingetrafien erscheint. * Er n«mt 

sich in einem Schreiben an .Mclanchthun vom Mirz 
dessen Schüler, den Hcalus Khcnunus ..gcntilis» 
und Jacob Wimpheling "Concivis». spricht daselbst vrm 
«oHicina roca dov«j» und von sich als novus t^Tiographus. 
Dus erste von ihm gedmdcfe Buch dörfte die Atahgvtg 
oder Postilla des ht'il. jfmara^'Ji, vom i«. August 
tb'iiX roii Holzschnitten von SchSufelein. s.cin. Aus dein 
folgenden Jahic ist Ja«- ''/i,'- A/>/>iitis l 'rsp;rf!Teiisis 

(3. Aull. 1340) hervorzuheben. Üie meisten seiner Drucke 
sind, der Freundschaft mit den genannten Humaattten 
cnlsprechcnd, in lateinischer, nur wenige, wie der zuerst 
ficnanntc und die von Casftar Hedio ttfacrsetzte Chronik, 
in deutscher Sprache. Unter jenen sind besonders die 
Schritten iMelanchihuif.% vertrieien. 



Er hotte Anfangs eine der Georg Ulrichcrs ähnliche 
Marke, Welcher er noch da» auf seinen Namen bezügliche 

.Muhlrad beifiigte; das spfltcr in »erschiedener Grö<.sc 
geführte entsprach seinem Vinnamen; ein l.i)»e mit einer 
Säule auf der Schulter und einen SchiM haltend, auf 

'velohem Sitnson mit der Keule angebracht 

( I il4 ■) temmeF-Snn. ■ 



CHRISTIAH MÜIXBR iMyUua} 

iSGi— 157918». 

Wunic in Po^ ftlgchcr Deutung des Namens CrafTt 
(Crato) hilufig mit seinem Vater ideniifizin. 
Dieseiii folgie er im Jahre i5i5i. Sein Tod fällt in die 
Zeit von ö-ii'Hi», da i.s;;» Barth. Carrichler^ /'im-tiia 
noch seinen Namen irägl. w.?hrend J. von Ramingens 
Huch CO« Jen Aromaten, i.^'Sc), von seinen Erben Unter- 
zeichnet ist. Christian Maller druckte voroigswcisc 
deutsche Bdctier, besonders medizinischen und natur> 
wissvo'-c' iftlii lirn Inhalts. 

Kr ■.u.luus; i.'>i>.S im Hause Nr. 14 .uii Km. nmiirkt 
[in foro frumcntario;, das vor ihm Jacob Frociich be- 
^essen hatte; dessen Erben verkauften es öüä.* 

Die persSnlicbc, dem Namen Gnilft angepatsle Marke 
des Vaters hat der Sohn nicht weiter gefühn. nie von 
letzterem gebrauchte zeigt einen wilden Mann mit einem 
Plu k ;n .;jr 11 lit 11 H. nd und den mit einem kleinen 
Pleite «erbundenen Initialen C M. Ausserdem iindel 
tnan auf Drucken von ihm auch die Marke des Jacob 
Froelich (s. Jacob Frociich. Tafel XXVJ. 

> äiaJurehiv, Coatr«:t>lube. 



T«!fd xxix-xxxn 

RIHEL und seim 



Wie angeri<jiiiiiien tviid. ein Nachkomme de-* Im 
Jahre 14.S-J gestorbenen Buchdrucker^ Ikrnluird 
Ricbcl in Basel, stand Bucer, Calvin, Johanne» Sturm 
und SIeidan nahe, * druckte Schriften derselben und sonst 
eine ({rosse An/ahl refnrmationsfrcundlicher, humani- 
stischer, historischer, juristischer und naturwissenschaft- 
licher \^'i;ki; ' Dtr: grosstcn F.rfolg h.itte SIeidans Buch 
de ttaiu religiuiiis tl reipuHkae, Carola ^uinto Catsart, 
amnuentärü, wckhct im Jahre i5^5 sogar in vier Auila||»i 
erschien, von denen jedoch nur die erste von Wendelin 
Rihcl hergestellt werden konnte, d« er Ende Hirz dem- 
selben Jahres starb.' Von iT-bb ab erscheinen zunächst die 
Krben, dann aber die Söhne Thcodosius und Josias Uihel 
als Nachfolger ihres \'atcrs ; letztere trennten sich jedoch 
und führte iedcr das Geschäft aclbstindig weiter. Josias 
Rihel bekleidete mehrere Aemter in der Stadiverwaltunjt; 
er starb im Jahre |^'.l;-' Die Rihel. welche «ic die 
Kopfcl la den nunihaftestcn Buchdruckern ihrer Zeit gc- 
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härten, waren sicher noch bis 1639 thAtig, hie und da 
auch in Gemeinachafk mit andern BuchdruclEem und 
Verlegern.* Wendelin und seine S9hne hielten sich 

eigene Formschncitici /< t Illustration ihrer Verlag*- 
wcrkc, wie des Kräuterbuchs von Hieron. Bock. 
Diese licrcrten auch die in cahlreichcn Varianten ver- 
wendeten Marben. 

Die Marhen der Rihel hoben alte nh Hauptfigur 

eine ;;c'1il:;"lt'j ^uphrris-.;-'.-. Wcichi; in J^r c;n;;n H,':nd 
ein Wiiikc^.uasi, in der -inJcra tiutn Zaum 111. i (icbiss 
hält. Auf einem Schilde, welcher entweder auf dem 
Ponamente angebracht ist oder neben«n»tehi, betindei 
»ich eine Pflugschar mit dem Monogramm. Letztere 
Aitribute fehlen mitunter bei den Nachfolgern Wendelin^. 
Die Marke Weaddin Rihel» findet »ich auch als Wanaer- 
leichcn in den vwi Rihel venrcndeien Papieren. 

' SMiant An'^^lMdkMi, htfauiipgchM von Hatn. BiiMigAma, 
& »74. 

* 5. F. A- lliniCt a. a. O., S. 

* •Mit Btyiisadi Mcrra Jaibe Rulid«« hoM» *m t«L lUrs 
iM; «BMibaloauaui TBiidwnll mq Altlaifl^ «In Biwliirackcri, 
du MiftmclM, StiiHarchiT, Bttig^rhuch. 

« S. tu TiM XXXIII, DaiHiyv Ein«, »t«a «udi langt 
nitht ««IMndige ZwMBOMMIellaag dir Rihcl^tn Virlipwcrk« 
fibt Sticd* a. a. O-, & 1S9 IC 

T»/d XXX/ ff 

JACOB DL PUYS Puteanus) und 
JOSIAS RIHEL 

Von ilirr VcrUg5ihätigkeil d«^ Jucob Dupuys in Strass- 
burp iM nur ein Zeugniss hckannt geworden, die 
gemeinsam mit Josias Rihel im Jahre i58i verttfentlichte 
Ausgabe der O/wru M. T. Cieermiis a Dionjrtio I.omhino 
i-mendaia. Da Jacques Du Puys, Huchhündlcr in V 
II. -■41) — im Juhre i?-3 di« Oj^ra Cunfuu- >? 
l.ambitui tntitndata mit einem Privilegium Karl IX. von 
Frankreich herausgab, so ist anzunehmen, dass die Neu- 
ausgabe vom Jahre tS8i auf einer Vereinbarung mit 
Josias Itihel beruht, welcher >.ic druckte und ihr auch 
ein Privilegium Kaiser Rudolphs II. verschaffte. 

Die .Marke des Jacob Dupuys zcist Christus und da* 
Weib am Jacobsbrunnen, welcher architektonisch cin- 
gefa»st ist; am Hrunnen das .Monogramm I D P^ lU 
beiden Seiten ein Krug.* Pariser Drucke Dupuys' 
haben die gleiche Marke in andern Zeichnungen, die 
Ausgabe Ciccros von 1.^73 mit der Angabe: Ex officinu 
Incobi Puteani, sub signo Samariianae. 

' SHwRN. .Vjmfwi ^jrfvgnifliiqm, Nr. 44«. 

* Vm 4cr LamMaVhen Ausgabt (iSSi) hit nur dar Bsad 

• t';pi»to!.irum .iJ K.imiiiiirc» tibri ,XV1» üic MarJ:e Dupuys'; Jic 
übrigen iriigc:! di* Marko Jcs Josiu» Rihd, Jessen Nm« in Jen- 
iclbca «Kh dem Dupavs' vocaageiit: Impcniat lotiii« Hihelij, tt 
lacebi Da|<iifs> 



WiriMKI.M CHRISTIAH QOMBBR 

10:4— K).*«^. 

Ein Bruder des Josue Glasers, des angesehenen Bc- 
vollmlcltt^ien Schwedena und Frankreichs in 
Straasbuig, und der Katharina Glaser, welche zuerst mit 
Tobias Staedd und nachher an Johann Philipp .MQlb 
(Tafel 1,111} verhcirathet war und let^tereti) durch Krb- 
scbaft das Glascr'sche (rcschäft beibrachte.' Von 1627 
bis ii')3<'i war er Buchdrucker der Akademie. Ihm 
folgten hierin von 1636—1637 dessen Erben und auf 
diese Joh. Phil. Mfitb. Glaser druckte auch tat Wen- 
delin Rihel. Kinc tipinc Marke scheint er nicht gehabt 
1.M haben. In Gcmcmschaft mit W. Rthcl vcrweivdeie 
er dessen Marke. 

> s Ad. .Seylxith, siritstoHTg MsMr/fae <r j»tfM»Mfar» pi. 9g, 

und Rud. R;u«c, Auntkhnu»gtH ics Aum n i t it Ur* ftanrittn Jbisi» 
eilst», p, 4i}, Note i. 



i63o— i6Ss. 

Druckte und verlegte zuerst mit Christoph von der 
Heyden, dann mit dessen Erben und von 1634 
ab allein. Mit den letzteren verSlTcntlicbie er u. a. die 

PriviUgia academica iilterinra 'Acadcmiae Arf^ntora- 
tciisis, irlSo i, allein 7.. B. im Jahre i(>'}b Ja'' Slmsstttr^er 
Gesjngbuch. ' 

Eine eigene Marke Dietzels konnte nicht gefunden 
ircrden. 

• Rahridi, MlUhttbmg«» t, 40«. 

CHRISTOPH VON DER HEYDEN, 
Km» dk H. imd HiMblMimm«in 
1616—1706. 

Dn cxrc Liiui ■.rrkutc wie sein Bruder Marx von der 
Heyden. Sic waren wohl Verwandte des Kupfer- 
stechers Jacob von der Heyden, nicht Söhne, da ihr 
Vater .Marx bicss.' Der altere Bruder lebte nur bis in die 
zwanziger Jahre und sein Geschäft wurde von den l£rben 
und Caspar Diet/.el bis 10.^2 wcitcrgcfuhri, (;i n^oph 
druckte im J. ni'ic den 1. Theil der Ui'bersctzung von 
SIcidans bekanntem Werke, dessen a. Theil er gemein- 
scbaftlich mit Theodotius Rihel bemdhe. Zum Ankauf 
des Buchdruekerlönds des leuiem, der ißsi gestorben 
zu sein scheint, verpfändete Christoph im genannten Jahre 
sein Haus, Keltengassc 4. .Marx von der Heyden war 
bis gegen ii'i4S ihiltig, in wc!c;.t;ni J.ihre seine Gklubiger 
den Buchdruckerfonds, d. h. 2 Pressen und Alles« was 
zum Kalender gehftrie, nebst Privilegien an Metnrich 
.Mittel verkauften.' Rrwähnt ir i-; r- .cli al— den, dass im 
Jahr )0J4 der Kupierstecher Heyden «ul seine Kostett 
ein Werk bei Man von der Heyden drucken lies«.' 
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Die Marke ist die Rihcl'schc (s. Taf. XXIX— XXXil). 
mit dem Monogramm C. v. d. Heyden» und ohne 

Spaten. 

' Nairh dem Kiri:li<.'ntvjch St. Th'iiivio ist Chriii.ipli »m 14. Mai 
Marx Jm ii>. M.'r7 «thurvci. Kin im J.ihr i?'io gcboffCIlcr 

Sohr. CUiMoph 1*1 hfiU nach der licl^urt i!c«"rbfn, 
» S[jJigrwh]>. Contr.wtstijNf 

' Im. BRmcli, LImi> «nronooiicut pUnitpluxrci tuUaiu 

Tafei XXXIV 
HBDIRICH VOGTHraiR 

Bi.t Philipp Wackerrugel ^ nennt sich «Hainrich Vogt- 
her Mslcr zu Wimpflen i544» als Verfasser eines 

({ci^tlichcn l.icdes, unJ .im Kndc eines andern au.s dem 
Jahre \bxü sieht: «Gemacht hcinrich vojther mulcr zü 
Sir.i^shiirfjk." - bass Jk-i ein und derselbe ist, beweist 
der Eintrag in das StrasstHirger Baiigerbuch, «cicber 
lAUtti : « Heinrich Vogdttr der mofer von Wimpflen hat 
das Burgerraclit kaufft und dient zur Steten.» VoiRtheTr, 
welcher sich während der ersten Jahre seines Aufenthalts 
in Strassburj» nur künstlerisch beschäftigt zu haben scheint.' ■ 
trat im Jahre und noch mehr im Jahre iMV» auch 

iils Buchdrucker juf, indem er eine grössere An/. lil ' i n 
ihm il|ii.<itririer Werke, vorzugsweise medizinischen In- 
halts, durch Druck Teröflentlichle. Unter denselben ist 
das be^:anin«sic das \on ihm verf.issie Kunstbüchicin, 
diis /um erstenmal im Jahre if'j- er-^chien. V<igtherr 
»etliess mit seinem Solmc i>leichcn Namens Strassburg 
und zog nach Augsburg, wo er mit Hans Burjjkmaier zu- 
sammen arbeitete.* 

Marken de^ filieren Vogtherr: 1. Im Schild und 
tlbcr dem Helm ein Wachsender heidnischer Krieper, mit 
einem Sceptcr in jeder Hand; auf dem Spriuhl 1 lIc der 
Nainc. 1. Dessen Porträt vom Jahre mit Lc(;en<le 

und dem Wahlspruch <'Audeni«s Fortuna luiiiit». 

' Hibtt-'in jphie, S. S.. Nr. i3<;, 
1 DiiKlhsi, S. 8.>, Nr. iH. 

3 \'tpn ihm sind /. H. die lirdxschniiu- tn />jä hüii' Tti>t.imet. 
Str^i<^t>ur^. s;fJrtiiLi V'tt J'*h,inms Grienittf't'rn. i^j^. i- . 

* Vgi, tcrdiaand Kciticr, Lrt ieux Vvgthtrr, ftiturn H fra- 
ißturt «M Mt. in Le JtfMitoa II (iHK}), Ni, 4. 

BLASIUS FABRICraS 

<>49— 1>56. 

Scheitii nur «entge Bücher gedruckt zu haben, von j 
denen Jo)i. Sturnt, /« parlitimus >t)alon'tis iiialoKi j 
<jualuor {1^4'/^ via« erste und Phil. MeUinchthnn, l'ltiln- 
sapkiae moralis litri dtm i?5<i, das letzte geUesen 
sein dürfte. Ausser diesen können noch zwei Werke 
von RiuliM Olingcr Uh?>h] genannt werden, deren 
eines (ivneisis 'idcr das ersW IStich Sh'se /« hiihsilii: rnd 
(ilinsllii be Lieder ffestelil, Ph. W'ackcniagcl ' ver- 
zeichnet. Dem Vater folgte dessen Sohn Erasmus im 
Gc-ichJfi«. 



Die Marke stellt einen rftmisehen Krkger dar, 
welcher einen Schild mit den Buchnaben B F K hllt. Di« 

lateinische Umschrift lautet: "Pictas et alma Scieniia 
liüsu est mc.i et clipcNs mcvs... 

' hibiiugraphie, 5. »js, Nr. ^04. 

BBHIOIOS OOBDOH 

»545. 

D ' ' ■.<ii!c Zeugniss von der rhdligkeit dieses Üriickcr* 
III Striissburp gibt das von ihm gedruckte Much: 
AUwundri Tvalliani medici aHoIrlissÖHi litri dit>di'ciin, 
Ra^ae de Pesliltntia liMlum. Oumtt nme primum de 
Graeeo camwrti . . . ptr liMtmtm Gm'ttten'um A»derva' 
cum. Argcntorati ev ofticinn Reniigii Ouedonis, Annu if>4i> 
Die .Marke auf dem Titel- und dem Schlus^blatt'.; 
zeigt einen .Mann, welcher einen Löwen über« jltii;!; um 
■seinen Kopf ist ein Lorbeer gewunden. Dabei die Umschrift 
■rVincit Omnia Virtvs«. 

Taja xxxr 

SABCDEL EMMBL 

I ?l>4 — 1 ?7i . 

Druckte auch mit Josias Rihel und Theobald Dietericli. 
Unter den von ihm allein hergestellten Werken 
maigen »och erwähnt werden Hcdios i'Ua Fl. Josephi 
(i556), ein Chateckitmus : i.sSi>,Coe1estinu*, Joh.Friedr., 
f'oit Schulen .'m^- ti-int r):xaclti'il dii'seltcn In» rund wider 
iu Ste/teii rmut h lecken sn jämmerlich \er fallen (if'.^Ni. 
Emmtl besass eir Huus in der lljirbaragasse i Nr. 71. da"* 
er iä;i verkaufte.' Im Jahre iiiao licss .licb sein Enkel 
blgenelph Emmel in Frankfurt a. M. nieder. 

Die Marlcc. in drei \'ariunten, enth.'tit einen bärtigen 
.Mann, mit Bogen und Pfeilen; alle haben die Dcvim: 
oSc'pvs sitae meac Christv«», iwel davon da» Mono- 
ßfumm. 

I StadiAitehiv, CantnidMiilw. 

Tl^ XXXVI 
AUGUSTIN FRIES 

1 5s I — 1 !> 54. 

Die Fries'schc Druckerei hat nur kurze Zeit bcsundcn; 
nach Oscar Beifier-Lrrniult ist sie im Jahre r554 

eingegangen. Der spanische Druck, den sie ö.s| lieferte,' 
ist ein Seiicnstück zu dem ungarischen und den engli- 
schen Drucken, die in Strassburg hergestellt worden sind. 

Die Marke stellt einen Reiter auf einem geriUgclicn 
Pferde dar, welcher sieb mit einem Pfdie gegen einen 
Uwen venhetdigt. 

> CeiNfMdlia dr ta$ rj(w|e itain it Ti» LM«. C. 
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THIBBOLO BEROBR 

i55i— r5«4. 

Erscheint ibbi, iSj?. ibni und i.S^H in L'rkuadcti. ' 
Im Jährt ibhb kaulte er dj«. H.ius Nr. i ;im Dur- 
lüfM.-iplaiz iKlcberpliiu; und verkaufte es n-i«dcr i56ä. 
Nacliher nohnie er kirn Wcinmarkt ■cum Tltubd«, von 
IIb wobl Gewcrbolauben Horn Nr. 83« das er im 
gciiannten Jahre ksufte. ' In den Jahren ibfii und i^ti 
fingen aus seiner l'rc^se iwvi Schrifien gegen die Juden 
hcr\i>r. Kinc Anzahl von Drucken geistlicher Lieder lies> 
er ohne Angabe des J^hre^ erscheinen.' Berger hicli 
auch Bucbbindcrgcüelten und Bricfmaler und wurde de»»- 
halb Vit Nicelaus Wrriot vom Zunftgericht verklagt.* 
.M.irl : Jnsj.i unJ K ik-h rJs Kundsch.d'ler mit der 
WeinirüiiU: und Ucr Umschritt Ps. XXXIII. 1». 

' Soyhoih. it. u. O. S. i. St^ii!tiiTchiv, OmtractUu^fC. 
1 Sl^tdurchiv. Cuiitr:iL'l3(ul>i;. 
' 1 Pb. \Viicl.err.a«el. ÜMiofrjphic. Nx. 71a. »Ja. SOa. 
« SticJo. a. n. O., & 47, 
' Mutet 1^. ii. 

Ta/tl XXXVII—XL 
B13UIHABD JOBIH und Mim Brb« 

AU» Pruntrul,' kuuftc da> Bargerrecht am 27. April 
j56o. Er war zunächst Fornisclincider. ring sodann 
auch den Buchdruck an, wesilialb die Zunft verlangte, 
dass er dos Dracfccn einaielten solle, weil er «den Buch- 
druckern in irc hnndlicrung greife".' Ikrnhard Jobin 
war der Schwager Johann Kischarts und druckte die 
meisten seiner Schriften. Auch em;.;t iiiu-il. il ^Jic Werke 
lieferte er, wie das Tabulalurbuch von Kernhurd Scbmid 
'i.=>77;i. Als Foimschncidcr Hess er »ich jingcicgen tcin, 
die EnteugnisK seiner Presse mit tlluttmiicaen su ver- 
sehen, wie Onuphr. Panviniu», AcettnttM tßgit* Pm- 
tificum Müximortivi . . p-otiitrpii expressan [ti-i , Bernh. 
Hcruug, Cbronicoii Al.ialije ii.^y-i), N. Reusner. Icom-s 
Sire imtIgUm ilfmti ium i-in.rtun (irno;. Dadurch erkUirt 
•idi auch die grosse MannigkUigkeii «einer Marken. FUr 
ihn arbetieie vomigawciw Tobit» Stimmer, dmn auch 
Christoph Widitz und Christopli M.mnf Jnl i •• 'ii ,-- luch 
in Frankfurt a. .M. durch (kuig K.iUtii «Jiucktii, Im 
Jahre i.''>i| zeichnen seine Krbcn. Dieselben veröifent- 
lichtcu z. B. da» präciuige Ardiiiekturwerk von Wendel 
Dietterlein. Volli3hrig gewotden, Obcrnohm Tobias Jobin 
doa GeKhtfi, »torb jedoch «chon nach xwrci Jahren, wor- 
auf seine Erben dasselbe mit der Bezeichnung »Erben 
des Tobias Jubinn oder «Erben Jobins» fortÜlhrten, bis 
CS an Joh. (lurolus überging. 

Bernhard Jubin wohnte Ecke der Goldachmicdgasse 
und Neukirebplalz 

Seine .Marken enihalttn olle eine Impcratorenbttate, 
auf einem Sockel ruhend, mit der Inschrilk lu beiden 



Seilen : Sapientia constans, Jobins Marke wurde auch 
von seinen Nachfolgern Joh. Carolas und Laxaru» Zctznw 
gei^hit. 

I All. Scyhoih a. ■>. O.. 47, 

> Wah. SlinU a. 0^ ,<v 45. 

■ Ad. Seyboth a. a. O., & 4%, 7. 

Taftl XU—XUl 
JOHANN CAROLUS 

Folgte den Erben des Tobias Jofain und behielt auch 
die Jobin'sche Marke, 2um Thcil mit kleineren Bei- 
gaben und der Inschrift zu beiden Seiten: "Bona cavsa 
irivinphut". (üirolu* war der Herausgeber der ersten in 
Strussburg erschienenen Zeitung. ' Aus seiner Presse 
gingen Wolfhart Spangenbeigs Gamt HöHig (Kioyj und 
mehrere Ausgaben Pitctiart'oeher Schrifnn iierror, «>• 
dann ein Werk als dessen Verfasser sein eigener Name 
genannt ist.' Im Jahre 1601 kauften er und seine Frau 
geb. Firelich das Haus Nr. i der Schlosscrgasse. * 

Von seinem Nachfolger .Moritz Carl 'Carle; wurde der 
mBeriekl idh Erfiuduiifr M-r Hnch Truckeiwy In Slrmt- 
turga hergestellt, welchen die Strassburger Buchdrucker 
«ur JubiUumsfeier der Bncfadrackerkunst im Jahre (<i40 
veröffentlichten- ' 

> !^ Jul. Odo OpeL Dit Anfingt dtr deuueht» Xeittmgspnttt 
,i-,u.,-,i.S,.. im Arekh/. CntUtHtf A'l ^MkM MatUamdtb 

III. Bd.. S. 44 «. 

> -.411/ Jen fette» gefptBntH, itt Siärtktm Gtttidlt^ 

Vyramii,. löj?. 4^. 

' SlnJiSfitiii, Ci'nir«(stubi!. 

< Die t'niversiliu. und LanilnbUiiMtbek in SlrattbHrg bc> 
»iuT ein Rvcmplar diner FeMschrük, wdclict «if PeriginMiit gi- 

«lrUvk( ist. 

7'«/«' ^A/// 

mooLAUs wnuoT 

1 5,-3-1 58:!. 

Druckte ausser einer Anzahl von Disscnationen mehrere 
lateinische Dramen, wie 1« Sehonaeua, 7*oA«m 

('.»mtK-dia '.i}<-z\. P/feiiiisai- EiiiipiAis tra^xdia hlino 
mvtt f) rers-i a (ieoifiio ('.aliimino Sitesiit 'i?77!. Hervor- 
zuheben sind (erncr zvvei .\uN!»aben fi.s7>< u. c f>'So: von 
i Cunr. Da»ypodius, H arhaffitgt AüstltgttHg dt* Aittft- 
I min<«cAifit^/Arn-trieit<{jii6VriMi^w;f,«tKl desselben Werk: 
Hcron Meekamaui fiu de Meekmkit artiiiu, «fff 
dißiprinis. WvrioT beachiftigte neben seiner Druckerei 
auch Buchbindergescilcn und Briefinaler, was vom Zunft- 
gericht beanstandet wurde.' Da sich die Wittwc des- 
selben im Jahre liH^ mit Anton Bertram vcrheirathetc,' 
so mosa derselbe vor 1^84 gestorben sein. Der im 
Jalire i6so vorkommende Budidrudter gleichen Namens 
war daher ein Solln oder Verwandter desselben. 
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Marke: Ein Greif nuf der GlQdukugvl, mit der ln> 
Schrift: «R«»tr« mqve vuRvibv» vrg«,» in fllaf Varitmen, 

Nr. 2 — mit Jen Ar f in^;sbiichJtabcn N.W. Die Miirke 
Nr. 5 mit entsprechenden NaniensihilTcrii führten später 
Joh. Andrea* und Jacob Thiele. 
• 8li«d>«. n. O.. S. 47. 

■ SttdUMbiv. l)tlfgCrb.lKll. 

CARL KI£FFER 
ii*7— iSgo. 

Wird al« Nachfolger von Jacob Proelich bezeichnet ; 
er scheint nurkleinereSehriften wie DUsertationcn 
u. dgl. gedruckt ZU haben, OKar Bender- Lcvrault ver- 
zeichnet noch einen Sohn gleichen Nan '.iu 111 ; Dria>;c: 
von ii'xib und H114. • Von dcm>elben im dd» Werk de» 
Pfarrers zum Jungen St. Peter in Strassburg Joh. Lipp, 
Syacfsü musicM. Argatttontti impetuU Pauli Ltderlj, 
l/pi* Caroli Kitfftr, 16«, gedruckt worden. 

Marke: Uine weibliche Figur mit ausgebreiteten 
Armen unii tiicgentjen Gcn'Sndem, darüber ein Strahlcn- 
kranc; ringsherum die Umschrift: «Kxigvo coniemv» — 
Mox spero melioru"; unten das Monogramm CK, 

l ImfriHKun lj-fOf;r.ifhes Je Slrj(bf>vrf. p. 10. 

AKTOH BERTRAM. Vat«r mui Sohn 

Der Vaier mr von ttio8--'i$33« der Sohn von 169) 
an, Buchdrucker der Akademie. Jener hatte am 
18. Juni i.^N4 das Bürgerrecht erhalten durch Hei- 
rath mit der Wittwe des Nicolaus VVyriot. ' Der erste 
Druclc des iltcren Benrum durfte des Cornelius Lauri' 
manno» Druna Ettker* /tegimt sein. In den aehttiger 
Jahren itnd apUer gingen noch oiehKre andere DcanwD, 
vrie von Bctuldus. Calamlnu». Hutiniu« eu. au> seiner 
Presse hervor. Als Buchdrucker der AI. i.itin'c druckte 
der Sohn i'>2? die Prumulfrulio jcademwirum priii- 
le(;iiirum. Dieser scheint das Geschäft des Vaters nur 
kurte Zeit weitergeführt w haben. Dasselbe war eine Zeit 
lang im Hause Nr. 35 der Grossen Stadcl^assc, das der 

Vater i^ri- gcl..r.;rt. m'-ii .ibc '.viL-.ler vcr';.i.if: f\M. 

Die Marki m.: und uliiic Umrahmung und Um- 
schrift zeigt zwei in einander gelegte Hinde« welche 
eine Sonnenblumensiaude halten. 

l Sladiarcbiv, BUrgcrbu^h. bin •PauJu» BcrtraiD, BucIhlrucksT« 
•ilileh sfli «. Dss. lits «Im Borfsriwcln. 



NIOOLAUS WALDT 

iSSS— 159». 

Er«:heint nur auf wenigen Druckschriften kleineren 
L'nifangs. Sein HauN Nr. 12 am .\ltcn Kornmarki, 
das er und seine Krau, Su'titina Berger, i.sft^ gekauft 
hatten, wurde 1999 von de».sen Gläubigem <in Jost 



Martin verkauft. F. C. Heitie bezeichnete, ohne «inen Beleg 
anzugeben, den Antwerpener Buchdrucker Guillaumc 

Silvius i5<'i2) als Vater des Nicolaus Waldt.' 

Di« .Marke, welche den Namen Wuldt versinnbildlicht, 
irigt die Anfingsbuehttaben des Druckers. 

t Su SilvcMrs, Mtupm trfOgr.iifMtiiti, V i» unä in. 

JOST ;Jodocus> MARTnr 
I $8 $—1614. 

Erhielt am j Sui -cmber i.sSfi das Strassburger Bürger- 
recht' und stammte aus .Mainz. Kr druckte vor- 
zugsweise theologische Lilleratur, darunter mehrere Strass- 
bui^ger Kirchenordnungen {1698, iGoi, i6o3j, mit den 
1 Typen und auf Kosten des Verfassen zwei Werke des 
Klii'- Sjh.iJ.iCii'. : auch ein dcut?i:i'c-- Dr.L-.i.i -Fi'! •ahnii 
J'WJ ifil l'om lii'ukcn .\Lifi j ;;.! urj;n« J^-jri>». 

I Im Jahre kaufte er von den Gläubigern des Buch- 

druckers Nicolaus Waldt das Haus Nr. tt am Alien 
Komnutrkt.* 

M.irke : Lamm Gottes mit Umschrift; in den Ecken 
die vier Ev angelisten, unter dem Lamm die Initialen J M. 

• Stadlarchi«, gBiptiiMcli. 
s SMiitSfcliiv, CoBlfactslulM'. 

SnmV MSTBR 

Scheint hauptsdchltch von Elias Schadaeus, Professor 
der oriemalischen Liiteratur m Sirasaburg, beschlftigt 

und hier nur kur2e Zeit ihälig genesen zu sein. Schadaeus 
hatte im Jahre iSSi» eine hebräische Druckerei einge- 
richtet und hiczu eigenhändig die Typen hergestellt,' 

Die zwei Marken stellen einen Mandelbaum (Aaron- 
Stab) dar, über welchem sich 71^ im Strahlenkranz be- 
tindet: um denselben Jetem. l in hebräis^-hcr oder 
deutscher Sprache aU Wahlspruch des tllias Schadaeus, 
dessen Namemchilfern (1^ N zu beiden Selten des Stabes 
stehen. 

Tafel XLV—U 
LASARÜS ZETZNER und s«iii* BrlMM 

1 54>> — 1016—164». 

Hatte ein bedeutendes Geschäft und betrieb sogar in 
Frankfurt a. M. und in Köln Buchdruckereien. 
134^ und i.^M.'> liess er auch in .Mömpelgard für seinen 
Verlag drucken. Ausser einem nicht unansehnlichen 
Vermögen erwarb sieh Zeuner auch eine geachtete bar- 
gerliche Stellunft, so das» er zum Mitglied der FOnf- 
zehner und zum Obermeister der Zunft zur Sieiz gen ähll 
wurde. ICr wohnte im Mause lickc der Goldschmiedgassc 
j und Neukirchplatz, Ja; er i5S8 kaufte, iSgi wieder ver- 
I kaufte, ledoch ii>q7 zurttckcrwarb. Ausserdem besass er 



Digitized by Google 



X.VVII «er 



noch Häu''«r in dtr Lani^coMrass« und der LlndcnfcUer- 
goste.' Er Marb itn Jahre 1616. Ihm folgten zuntcbst 
•eine Erbett, welche mnA durch Omrad Scher für ihren 
Vertag drucken licsscn ^1616). Sie zdchneien noch Us 
1648. Gleichzeitig, doch nicht xchon ron i6iß an, be- 
trieb liberharJ Zctzner. «ic es scheint, .m ■■.chlicsslich 
diU Verlaä;sgcschäft. Später erscheint Joiiann lib«rhiird 
Zeizner, in Gemeinschaft ihcils mit Joh. Bockenhofl'er, 
ihcUs mit G«otg Andrew Dothopff. welcher eine Tochter 
Joh. Eberiierd Zetzners fcheirathet hane. Beachtenswenh 
ist, dass Dolhoplf und Johann Kberh.ird Z^xinet im Jahre ] 
lööi einen Katalog ihrer A'crlug>«rtikel veröll'cnilichten. 
Johann Kbcrhard Zetzner Marb um 0. Juni 1705.' 

Die Marlie d«» Z«uner'*cben GeacbSfte», von *dcber 
hier i5 Varianien gegeben werden, m eine Büste der 
Minerva auf einem Quaderstein, mit der InschriTt «Scientiu 
ininiut.iHn«". Die Zeichnungen sind, wenn nicht ulle, 
SO d K i uiiv-tL-nthcils von Christoph Maurer angefertigt. 

Kbcrliard Zetzner (Tafel LI) behielt die Mark«, welche 
von der i'irma Lamm Zctzners Erben weitergefohrt 
wurde, nicht bei. Seine gewöhnliche Marke zeigt ein ge- 
tltigeites FUtlhom mit Blumen und einer Taube, vekhe 
auf dem unter r Kiuk desselben sitzt. Das Füllhorn wird 
von der aus den Wollken ragenden Hand Ootie? gehalten. 
Unter dem Füllhorn liegt ein mit dem Auge (ioitcs ver- 
acheaer Quaderstein, um welchen sich eine nach der 
Taube züngelnde Schlange windet.* 

Die .Marke Nr. 1 stcHt ilrci .luT Lin^m vircieckigen 
L'ntcrMli: sichende Säulen dar, aut welchen eine Krone 
ruht. Ein um die Säulen gewundenes Spruchband iräjjt 
die Inschrift "Consilix ni Tieia» Politia CorotMm firmani». 

■ Sudiiirchiv. Contrnctttubc. 

- Sn^h den KirjhcnhUchcrn Jcr Ncui-ii Kircrlic. Am 1 3. tmcnber 
löilO war «in Sohn Johünii h'ricdrich Zciirncr ((CHorbgD. 

■ Eine Ihnliclic, cineii.:h«r ftchalienc Marke iMlle MetllNW 
Haniiwb in N*u»[:iJl an d. Hardt, i^S?. 

T.'.fl'l I.II 
OEORG ANDREAS DOLHOPFP 

Druckte ibeils allein, theik in Gemcinscheft mit 
seinem Schwiegcnater Johann Fberhard Zetzner 
und Johann Schütz. Von KiSii an war er Buchdrucker 
de> Bischofs von Strassburg und der Akademie zu Mols- | 
heim. Sein Bruder Johann Jacob druckte g]eicl)2eili^ 
unter seinem Namen, auch «lileris (kofgii Andreae Dol- 
hopffx (1693), wie CS scheint, in derselben Officin. Im 
Jahre 1670 kaufte Georg Andrea« von den Dolhoptfischen 
Krben deren Antheil an dem Anwesen an den Gcwerbs- 
lauben. ' Die von ihm hergestellten Drucke gehören meiM 
der thcol<^Lschcn Liticr. 11. 1 Krwühnt mag werden 
dass in a Auflagen und in deutscher liebersetzung er* 
schieneoe Buch von Jean D<z, La RimmoH de» Pr»- 
Itttans ai\-c l'igiise i-oinaiiu' fi'iSj, i'lHH und ihHtk',. 
Georg Andreas DolhoptV starb am T. April (711, 
Jahre alt. * 



Marken: 1. eine Palme, der (liiarin'schc Marke 
nachgebildet. :i. Gemeinschaftlich mit Josias Staedel. 
Georg Atkdreas Dothopfl und Joh. Rberliard SettiMtr: 
Hin doppclköpfiger Adler, auf welchem «ine MitMllMie 
Figur mit bekränztem Haupte und einem Dolcbe in der 
rechten Hand, reitet. Zwei N\'a<i9«r!itCahlcn ergieSM« «ch 
in ein untenstehende» Becken. 

> Stadtarcblv. CamnclMHb«. 

■ KiiclienlniiCl^ lllbuier. 

Scheint nur Verleger geweien ZU i«ti, dcT bei Conrad 
Scher drucken lies:.. 

Die Marke stelk den Ritter Georg im Kampf mit 
dem Drachen dar. 

CONRAD SCHER 

Druckte Anfang.«! mit Bartholomaeus Durschal und 
Klias Hael (:' "\ später allein, so weit bekannt, 
nur kleinere Schriften, wie Dissertationen, Dramen etc.. 
z. B. Andr. Saur, Coif/Utgratio Sodomae für Georg Kolb. 
und G/mnMPU, Di exaritii* Academcomm fUr Eber- 
hard Zetziter. 

Marken: 1. Kin umgekehrter Anker, ' von einer 
Schlange umwunden, auf dem Ankerring ein Falke, zu 
beiden Seiten die Inschrift: "Simplex spts — Prudenii.i 
tirma.« S. Kin Pelikan mit den Jungen, sonst auch 
Vignette.* 

■ o'k .Mark* Nt. t hiu aeeb Jebaancs Rcppius i« Strurtnits, 
1041 (vgl. Rotbtehölti Iii, 

* Di« Hsrfcc Nr. s bat mich Ruilalpb Htttmlcker In MarbuQ, 
iCoS. 

FAUL LEDERTZ 
i<iii-.-i6}6. 

Gebürtig von SciurbriiLlccu. uuiJc Li.Jcrtz um 
29. Juni als Bürger aufgenommen.' Zuer:>t 

nur Verleger, cnwheint er von i6at auch ah Drucker. 
t6io verlegte^ er gemeinsam mit Caspar Cheoilin; die 
Drucke Hcsk er zum Theil durch Antonius Bertram und 
Kielfcr herstellen. Kr starb im oder vor dem Jahre >♦>?;, da 
in diesem und dem folgenden Jahre dessen Frben unter- 
zeichnen. |ii3i| verpfändet dessen W'ittwe an Friedrich 
Spoor die Buchhandlung, die ßuchdruckerci war aiiige- 
vWossen.* 

.Marken : Justitia 'Aequilas) mit Waagie und Fullhwn. 

* Stadtarchiv, Bttfgerbuch. 

* iMtarcfan. CwiinctMiibc. 

■■BRHJUU9 WBI^BR I 

i6ai— i6&f. 

Der bekannte StrjtssburgerMadiemaiiker und Kalender- 
macher, noch Jüchcr tu Lohra in der Grafschafk 
Hohenstein geboren. Welper licas seine Schriften in den 
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crsico Jahren durch Chrisiopb von der Heyden und Ja> 
hann Repp drucken, von i63o ab bis zu seinem am 

27. Juni if'i-4 L r. lutsn Tode' JrucUlc er selbst. Im 
Jahic rtiiii luac i;r ein Hau^ im SeifeogaNschen gciaufl 
und im Jahre ii")3o vcrpßnJcle ^ i : i Proben und 
tb Zentner Schriften.' Sein Soha Johannes fohne das 
GcuMfi bis zum Jahre 1718. Von da ab ersdieim de« 
icKiern Sohn, Johann FViedrich, nach dic!tcm Jessen 
Wittwe (1727), auf welche Kberh.ird Wclper U (olgie. 

MiirVcn : 1 . GlobuN mit m.iihemaiischen InatniinenKn. 
a. Konuna mit Segel auf einem Rade. 

• KifchcDMIeber. Nach den KlrdMoliadiera von Sl. Tlionai 

>Mrl> ein lEberharilt Wflp<T. Maihtcniit. ei Cilcndariqgripb, 
iJ',', Jahre :ili>, am «i. Janunr i('-o; aai .'o. Juni 1^74 Goilfricd 
Weilar, ein .Sohn Jts Buchhäiiijters Juh. hthcrharj Welper. 
' StaJtarchiv, ContrnviMubc 

' Heber ilen Matlteiuattker Welpcr a. i'ugiscndort, üiiigrj- 
^/HiMil-(i(MMrMrAi» MMdmSrttrtKtli (18Ö}), Sp. la^J. 

rafiJ Uli 
DAVID HAUTH 

Kit.'.. 

Hat Hohl nur »eiii^c \\'erkc j;edruckl. 
Seine Marke stellt eine aufrechtstchende runde 
SSule dar, auf welcher ein Menschenfuts ruht. 

JOHAntl PHILIPP MÜUB 

1W»7. 

W<ir von i<})7—i6<i 3 Buchdrucker der Aluidemie in 
Folge I'cbcrnahmc des Geschäfts von \V. 
GliiM:r. das durch Krbschaft an ihn gekommen war.' Vom 
Jahre m'hH ub llieilie er d,l^selbe mit seinem Nelfen 
Jwias Sitdel. Auascr juristischen und theolggisdwn 
Schriften, worunter eine groise Anzahl von Disserutionen, 
druckte er .^lo^ehcro■^cll^. GesichU Philandcrs itm .V(V^•- 
iviill in 2 Autingcn und ein griechisches Neues Tesunient 
(1*14?'. Im Jahre i63S wurde .Mulb zum Dtei/ehner 
gewählt, und im Jahre i'ndh zum Colonel der BUi^cr- 
militt. Ksch Scyboih* betas* er daa Haui Nr. ati der 
Schiltigheimcr Gasse. 

Von den fünf .Marken zcij^cn Nr. 1, i, 3 und 5 ein 
Postament mit dem christlichen .Monogramm und dem 
Monogramm Mülb»; auf dem Postament ein umgekehrter 
Anker nebst Schlange und Vogel (auf Nr i ttaii des | 
Anken eine Büste). Nr. .) hat in anderer Fassung die- 
selben Bcstandthcilc. Auf Nr. s, 3, 4 und ? stehen über I 
oder neben dem christlichen Monosrnmn: ^iuj \\' nii.- .Hoc 
adphuheio», Nr. t hat ausserdem noch auf einem Spruch- 
bande die Inschrift «Prudcns Simplicitas-. 

Dievcm Philipp Mtilb und Josias Städel gemeinsam gc- 
führte Mailce ist eine Vereinigung der .Monogramme beider 
von einem Kran/.e cingefasst und darüber eine Krone 
mit der Inschrift: »Uäbit hatw (i. e. coronam) Concordia.» 

' S. Ad. Seytvth, Str^tourg UUarijw ei fUimt^Ni: yy. 

und R. R«a*t i4«/^«cltaanv'* ^ AmmiisUn FrMcueits Heistr I 

«ittn, & Audi. }. I 

» A. a. O. p. ». ' 



Tajiti UV 

johauhks asdrbas 

I <'..>! — H'147 4S. 

Druckte meist kleinere Schriften, Disserudoneo u. 
dg). Im Jahre i^i kaufte er von den Erben deis 

Jr li , : ri Philipp Sanorius dessen lUichd ruckerei iwahr- 
sctKUiluli Nr. II der Dornengasse) und ri Zentner 'Im- 
gehörJe. ' Im Jahre 1649 erscheinen dessen Erben als 
Drucker und Verleger. 

Die Uarke, mit den Anfangsbuchstaben seines Namens 
J. A., ist sonst übereinstimmend mit der des Nicokus 
Wyriot und der des Jacob Thiele.^ 

I SiiiJiarchiv, contractilulM. 

* ä. Tsfol XLIII und LIV. 

JACOB THIBLrai (TI1I0I0. ThUo) 
i6$i— 1657. 

War Drucker und Verleger. Er und sein Schwieger- 
sohn Anton Hbu)( kauften ein Haus in der 

Schuhmachcigasse, welches an den let/tcrn iii.sN durch 
Kauf von der Wittvvc Thicicns gestorben am ii). Febiuur 
i<"ö-') i ii.i ccren Sohn Übergebungen war.* Jacob 
Thielen haue da» Geschlfi von Johann Andrea* aber* 
nommen und behielt auch auf einiüen Drucken dessen Marke 
unter Abänderung der Numenschilfie, welche er in und 
neben einen llcri:schild setzte. Von dieser ist Marke 
Nr. I, eine auf einem Postament stehende männliche 
Figur, welche mit der rechten Hand einen Fittig in die 
Höhe hllt, wahrend von der linken ein Beutel herabhingt, 
ganz verschieden. Um die Figur steht die Legende «Di- 
ligentia »ursum Ignavia deorsum». 

' KlMhenhueh, Sl Thesun. 

* SnultareMv, Camraenmibe. 

Ta/a UV-LV 
iOSULMmMMOBL 

ll'iSl— i;i«. 

Druckte zuerst, von lli4^— .si, gemeinsam mit Philipp 
Millb. wurde uö'i Buchdrucker der Akademie, von 
1713 an der Universität. Staedcl bekleidete mehrere 
städtische Aemter, indem er zum Ammelsier der Stadt 
und zum Mitglied der Dreizehner gew.lhlt wurde. Im 
Jahre ii>imi erbat er sich bei den Einundzwan^igern ein 
Privileg fiir sieben Bücher, welche am (iymnasiuiii ge- 
braucht wurden.' Staedcl »t^irb um ii. Mai 1700, 7^ Jahre 
all.' und hinterliess Buchhandlung und Buchdruckerci 
seinem Sohne gleichen Namens der dieselben bis 
betrieb. Von diesem Jahre tn wurden sie von der Wiitwe 
bis zur Erwerbung von J. H. Heitz im Jahre 1724 weiter 
jefuhn. 

Marke: Nr. 1 — <i in verschiedener Grosse das Mo- 
nogramm, das J durch das S geiogen, umgeben von einem 
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Kranüc, auf dessen Blinde die Inschrift: -iln spc in si- 
leniio.o Nr. 7 Monogramm mit verschlungenen Bucki- 
siaben. 

< StirJ^ v a. O., S, Si, Ailat> it4, 

< kirchcnbu^b. 

nUBDRICH SPOOR uod aain« Brban 

11127— i(Hi4. 

Das von Johann FrieilricJl Spoor (iiioi — »;) betrie- 
bene Gc!»:häft wurde von deuen Sohne Friedrich 
vnd den Erben de% letzccrn in eiugedehmem Matte weiter 
geführt. Im Jahre 16)9 erhielt Priedrich Spoor durch Ver^ 

pründiing von Scitc der Witcwc das OeschiHt des Buch- 
hinJlers Paul Ledert/, jediKh ohne die Druckerei,' und 
im Jahre ih-6 wii.l.- .in- Druckerei des Joh. Kberh. 
Zetzner mit der von Job. Friedrich Spoor vereinigt.* 
Beüonden thtiig irar der Sohn FViedridis, Johantt 
Kriedrich II, A'i '-.i ^ii u; gnwsen Menge von Di&scr- 
Utionen druckii.- und . c-<l«gic er juritiische und thcolo- 
gÜKiie Werke, darunter Joh. Schlier. Co-icx juris Ale- 
mamu£i JeuäaUs^ und einige Ausgaben des Sirassburger 
GcMTigbuchs. Mehrere Jahre war er mit Renatus Wichder 
associcrt. Im J.inuar 1710 war er gestorben, da dessen 
Wiuwc als Vertreterin des Geschjftcs «rs<beini. Ein 
Joh. Friedrich S[>oor starb nach dem Kirchenbuch der 
Neuen Kirch« am J9. September 1714. 

Alben Spoor, bibliopoh, der Sohn Johann Ptied- 
Tichs II« starb schon am 2. Juli 1704. * 

Marke: FInc Eiche, an deren Fuss die Initialen 
FS, von oben In . uchtct von einem «TTn^'i umge- 
benden SuuhlcnUr.inz, durch welchen ein Spruchband 
gezogen ist mit der Inschrili «Sic facile cre^camn. 

Marice Albert Spoor* : Die verschlungenen Initialen, 
bedeckt von einer Krone und umiehlo»icn von Loubweik. 

> $tndt;irL-hiT, CanttMHiab«. 
! EbcAilaicibM. 
I KkekcnbiMk. 

aUHCWPAQLiLX 

1663 — 1690. 

War nur \'erl(;gcr, der bei Johann \Vi!'-..Ini TiJc- 
mann und .\ndcrn drucken Hess. N.ich den 
Acten der Contracistube »chloss er im Jahre ifi-f> mit 
«Caroius Patinus, D' med. Pttrilieniis, pro tempore in> 
cola Argemin.«, «ad publicandum opu*: Impmiomm 
rVmmiontm mun/MMtow, da* 1671 erschien, einen Ver- 
trag. Wie aus dem Stoodcsregister hcrrorgcht , lebic 
er Hl. ii Ii' I > 's?. Februar). 

Von den acht .Marken, welche er verwendete, sind fünf 
völlig von einander verschieden, wahrend drei nur durch 
die Grösse von einander abweichen. Sw tragen alle Sinn- 
aprticbe. Da J. Adam Seupel Ibr Pnulli'aehe Werl» ar- 
beitete, «0 »ind wohl auch diese Marken von seiner Hand. 



!. Compass und Sonnenuhr in eir.; vi K .i i; im der 
Inschrift ■Supervenieia und dem Monugramm S P. 
s. Taube nk Oelzweig und dl« Inachrifii iSimpItK pru- 
dens», von einer Schlange kreisrdrmig umgeben. ?. Ge- 
flOftelter Merkursiab. auf dessen Spitze ein Vogel : Mono- 
^ramln S P. 4. Anker, über welchen sich iwei Münde 
lassen, erleuchtet vom hl. (icist im Strahlenkiun;: ; In- 
schrift. ?. l-'in ausschreitender .Mann, welcher seine 
Rechte noch einer aus den Wolken hervorragenden Hand 
.lUSMTeckt. 6—8. Monogramm in einem Kranne, auf 
demn Band die Inschrift «Falientia Sapieniein Reget.» 

FRIEDRICH WILHELM SCHMUCK 
itiSi— i;oi. 

Kam von Gcmar, «o er geboren w.ii . u^^;. n 1134? und 
lieü» «ich in Strassbui^ aU Buchhändler nieder. 
Vom Jahre ab hatte er auch eine Buchdruckerei und 
wurde B4iiefadrueker des Biseliof» und des katholischen 
Seminars. Er wohnte Im Hause Nr. 2 pergamentgassc, 
welches er im Jahre ii'Mo gekauft hatte.' Schmuck starb 
«tm 19. Januar 1721,' michdcm er die Druckerei »einem 
Ältesten Sahne Friedrich im Jahre 1701 abgetreten hatte. 
Leiztercr starb schon vor seinem Vater, im Jahre 1719. 
Von 17111 ab hatte der Bruder Friedrichs, Wilhelm, das 
(ieschült bis 1751.' 

.Marke : Ein gcrtugcitcr männlicher Kopf, aus wel- 
chem Blumen gewachsen, den Namen Schmuck an- 
deutend. Schmuck bediente sich 1O79 auch der Zetzner'* 
sehen M.irke. 

' Si.idtarchiv, Coatriicutali«. 

• ^1andMomt. 

1 Näheres Uhrr Jicu Buchilru,:h.crfiiinille lind linen NscIlfelfSr 
». hei Oicar Bergcr-Levruull, CMJlogue Jes AltMkJ, II* partit 

(iei»3). p. I»». 

Tarn LVIt-UX 
JOBAmr »XINHOLD DÜLSSBCKBR 

Hjfjli— 17?-. 

War ein utnernvhmendcr Verleger, welcher eine 
graue Anzahl umfangreicher Werke, namentlich 
thcologttdien, hSsioriachen und juristischei Inhalts auf 
den Markt brachte. Unter den letztem sind besonders 
Werke von Joh. Schilter, Jac. Wcnckcr, unter den hi- 
storischen die Scriplores reruin g^rmjuiiarum von 
FVehcr, sowie die von I..nRuillc, llistoiiw dt UtPrarilKt 
d'AluKe, und Calmet, Hüloire unitvrscik, zu nennen. 

Marken Nr. r, s und 4; Monogramme, Nr. s mit 
einem Spruchbund, auf welchem die Inschrift «Fidentem 
1 nefcii deferuille Dcus». Nr. 3 stellt einen englischen Gurten 
dar, auf dessen .Mittelweg das ■Monogruiiim. in den 
Wolken ein Spruchband mit der Inschrift «Foecundante 
De« in varios producimur uIih». Nr. S>-i 1 enthalten 
in veiacbiedenen, ibeils reichen Einfassungen ein SdiiiT, 
Ulher welchem die Inschrift «Dominus providebit». Nr. 
7 und 9 sind von Jac. Andr. Fridridi jr. in Augsburg, 
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Nr. lo von N. Brühl in l.cipzijj und Nr. ( i \oii J. M. 
Weis in Strasburg gestochen. 

Die meisten seiner Veriaguriiliel iies» er wohl bei 
»efncm Sohne 

Johunn Daniel Dulssflcker 
i735-i;;S 

herstellen, welcher riiich dem Tixie des \'aters (•;■ u>. 
Augu»l 1737)' auch dessen X'criug übernuhm. Aus der 
Plr«»ae des Sohnes gingen ausser einer grossen Atknhl 
von Disienttionen noch mehrere \\'crke zur G«(chichte 
de» ElsoRses hervor. Am tt>. Apnl 17^? wwrde er vom 
Ruthe dc^ SmlI; Str.: •-.hiir'^ - lit :n:i !'fiin.1 PfiMining bc- 
sir.ift, weil ci ciii vtuioaiics Huch «SpamscIl'Ji'Suilitche 
Aiiecdoieii' vcrkaufi hatte.' Johann Daniel anrb «n s3. Ja- 
nuar 1779, 74 Jahre alc* 

Marke: Apollo mh der Lckr, in desKn Umgebung 
weitere Atiribiite. Zu beiden Seiten Genien, welche ein 
Spruchband hniten mit der InAchrifl «Ut dctur parvulis 
:istutiii, .idolclcenti fcicntiji et intcllccti.- /j er ;inc; 

ist von C. V. L. Debrie. der Stich von J. M. \\'ci,s Arg, 
1736. 

I Kirchiobueh. Nene Kircb«. 

• Slieda a. a. O.. S. 1*4. 

I Kir«lieiib«ck, Naite Kbehe, 

T<^a LX 

THBODOR LBRSB 

I ,"1)1 — 

W,ir Verleger und Kuchdrucker. Seine erMen Drucke 
w iiren Kalender. Nach einer Nolis von C F. Hcilz 
ist dus (Geschäft unterdrttcki worden. Er aiarbun 11. J«" 

nuar i-ii). ' 

(ileich/citig verlegte Dietrich Leise, i. B. Wcislingcr. 
J-'n's, l'ofSi'l oji-i- stirb in drei Ausjjuben, wovon iwei 
auf das j.ihr 17111 fallen. Er surb am 30. Oktober 1717, 
4to Jahre alt,* 

Marke von C. M. Wein 173A: 1. Monogramm mit 
verschlungenen Buchstaben, i. Kin Gelehrter .im Arbeits- 
ti.sche, von Buchern um^ben. darüber der Spruch: 
«Mtltt duciores optlmi.» 

I KirchenbOeher, MDiiucr. 

* EbMida«. 

JOHAHH BBXaC 

171:*— 177». 

Wur Drucker und Verleger und haue sein Geachüft 
in der Schlosscrgatne. DecMn Verlag emhielt 

besonders nicdi/inischc und juristische Werke, »ie 
Schilter. (liidi-x juris alU-mannici . Nach den» Kirchen- 
buch der Neuen Kirche' .Marb der »berühmte BuelH 
hindier Johannes Beck« am ti. Mfirz 1753. 

Marke : Monogramm mit vencblungencn Bochsiaben, 
darüber ein Biuincnkori> in Form einer Krane. 

t Stanilnanit. 



CBORG BHOmUS STOCHDORFH 

1749-1762. 

1 

Verlegte, wie es scheint, nur wenige Schriften, hs 
endiienen bei ihm C, F. Geliert» anmulkigt 
SekrißtM (I) II (1749 und 1755) und Johann Mair. 
Posiociut, A'iirje AhhjiuHuui^tn fon Aat Attuueisfern der 
SfaJt StrasshiirfT Kr Hess u. a. bei Kurssncr 

drucken. Stochdnrph war der Schwiegtnohn Dulsseckcra. 
Er starb am 4. Februar r7(V2.' 

Marken: i. Palette und andere Malwerkzeuge nebst 
Wappen und Timenfass auf einer Unterlage, s. Slorch 
mit einem Stab im Schnabel in einer Lanibchaft. 

f KtrcbMibudi ücr Neuen Kircbe, 

I JOHANN HEINRICH HEITE 

und seine Naohfolgw 

'7''^— '7^' rt". 

Waren vun i-'Sü H<-ichfUr>llich llessen-lianau- 
Lichtcnbcrgische Buchdrucker, von 1-44 — 17.11 
Buchdrucker der Univensitit, in welcher Eigenschaft sie 
den Druck der meisten Dissenationen beMif;tcn. Johann 
Heinrich Heitz folgte 1721 der Wittwe des Joh.inn Krled- 
rieh Spoor III. Int Jahre wurde die Druckerei des 

JoeiasStidel II und 1737 die des Johann Pastoriiis III mji 
der leinigen vereinigt. Rinen Massstab far die Leistung- 
i fihigfccit seiner Drackerel geben die «"enchicdenen schönen 
(;lassiker-Ausgabcn Rruncks." Unter seinen Nachfolgern 
hat sich der um Mi. Juni iXii7 verst*>rbene Buchdrucker 
F. C Heit/. als cisüssischcr Sammler' und SchriftstL-ller, 
sowie durch .s«tiven Schulbucherverlag bekannt gemacht. 
Da die Druckerei heute noch durch einen Enkel des 
Ict7.tcren, den Herausgeber diesei Werkes, fortgeführt 
VI i rd , -«o dorfie sie unter den Smusburger Buchdruckereien 
diejenige sein, welche am IJngsten in der Hand einer 
und derselben Familie war. ' 

l)ie .Marke enth.tit einen oder zwei Bienenkörbe, aus 
welchen die Bienen zum Sammeln ausfliegen. Nr. 1 auf 
einer Steinbank mit der InKhrift nSic vos non vobis» 
I stchen.l. .v.it.Il i :i J-Oirc 1 71' > angcl'criigt, ;iKl> von Jo- 
hann Hemrich HeiU Ii. Nr. 2 (iJitJ, von Juliatin Hein- 
rich Hdtz III geführt. 

1 Dif I nivcrMiät»- und l.«ode(blMiullick in Scr^iishur^ W- 
üiljt lin iiif IVitjjinciit Kcdrj.k;».'» KiimpUr Jcr Brunck'«chail 
AuJi^übc J^.'5 .S'iptmkici. ji) zwei <^uiirll>jiidcn (lys^i), 

I !>u^Krt> reicbe cbiMiiche Biblieihck wurde im Jabre 1(71 
Jci iicugc)irunde«cn VoInnit^Cs- «nd LaDdcaMblfaMliek in Straiabuiy 

«finvffkibt 

* Itjs Ht:iu'..vhk- f*c*,;hjci ^otlz^ l-.ejie nn4;h iiK iiift'k\»ürdj0ÄO 
S.'hutz z;ihlrx;ichc tlu!/>tucke trilherer Ötr0fsbur|t«r Buc^ilrucfccreicnt 
uir ,1er vi.n l'rUst J. .V, McMcndtmidt, CilDaMriaadcr, tEnaMlHIcIl» 
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HAGENAU, 
COLMAR, MÜLHAUSEN, SCHLETTSTADT. 



Ttttf! T.XI-T.XTt 

THOMAS ANSHELM von Badan 
i4>kB— iSi6— iSss. 

Von Anthelm ist ein Druck' bekannt, «ckhcn er im 
J.ihrc in Strussburj; hcrftcstclit hat. Dieses 

«rate Erz«ugnU$ seiner Presse steht jeiioch gaiu veruin/clt 
da. Em im Jahre if»o tuuchtc er wieder in Pfor/.- 
iiMtn «if, «0 Ton ihm bis Anfang Ava 3o Werke 
verBfTendfebt worden sind. Wahncheinlteh durch 
Bebel veranlasst, veriiess er Pfor/hcim und lo« nach 
Tübingen. Hier vollendete er schon im Juli Jes ge- 
nannten Jahres den Druck von Bebels Commcntäria 
Efi/hlarHm cou/icieHJarttm. Im Jahre tSiö oder iSi- 
vcehseltt er seinen Aufentltait ttehon wieder und zc^ 
nuch Hagenau, wo von ihm, ob'.» jIiI der !ci. ic Tü- 
binger Druck Anshclms, dic.lrj cabultilua vtu Kcuchhn, 
da» Jahr ihi' trügt, schon i5tu Drucke erschienen, die 
er in Gemeinscbafi mit Johann Alberti hei]gesiellt hatte. 
Anshelm druckte in Hagenau bn i5is und ist wohl 
ibi?! gestorben. Im Jahre i3ij haue er beim Spital 
in Hagenau ein Anlchcn gemacht, de»M;ii Zinsen er im 
Jahre i.s2^ bezahlte, während dieselben im Jahre ibi-i 
von dessen Winwc entrichtet worden sind.' Sein« 
Druckerei liebte er Academia oder Ncoacadcmia oder 
auch CbariaMim w nennen. 

Anshelm bat in Hagenau nicht bloa der Zahl 
seiner Druckwerke nach, sondern auch in Druck und 
Aussiitttung UerMslben AutMierordeniltche» guleiatet. Zur 
Beailiigung ici nar auf da» DteackordHm tkristüuum 



des .Marcus Vigerius \ und auf die .Missaldrucke mit 
prachtvollen Holzschnitten von Schlufelein hiogcwieMn. 
Im Jahre i5«i druckte er zum ersten Mal im Elaaai das 

' Neue Testament in griechischer Sprache. ' In freund- 
schaftlichem Verkehr mit Hebel, Wimpheling, Reuchlin, 
.Mcl.ii.chthon, veröffentlichte er mit \'orliebc die Schriften 
dcrseibcn. sowie andere hiunanisiuicben und reformato- 
rischen Inhalts. 

Kaum in Hagenau angekommeOt wurden Anahehns 
Pressen durch Auttrage von aiuwlnigen Verlegern in 
Anspruch genommen. Schon das genannte D.wichurJuin 
wurde (.''17 von ihm und Alberti auf Kosten des Nürn- 
berger Buchhändlers Koberger hergestellt, für den er 
auch Cernerhin druckte. Auch für Lucas AUntsee in Wien 
und für KnoUoueh In Stniisburg beantgte er Au^ben. 
Anshelms Corrector mr Johann Setter, der auch aein 
Nachfolger wurde. • 

.Marken: .\uf einem Schilde d.is .Monogramm TA B, 

I von zwei grotesken Figuren oder von zwei Genien f/t- 
halten {Nr. t und 1;, oder das Monogramm in einen 
Kreise auf schwarzem oder gestreiftem Gru nde mit oben 
gewundenem Stabe, der nach seitw.lris in ein Kreitz au*- 
läuft Nr. — . Nr. 2 und ^ haben noch ein Spruch- 
band mit dem Namen Jesus in hebräischen und grie- 
chiichen Buchstaben. 

' Ott EvKtagtlij atii 4*r ghu vmä Efint umtck. 
• «Mb fcarjger Miitheitaiv d« Herrn AbM KanaiMr. 
s AMathi^ iliciidlbM Baköfum I. XII (BaiU. ifiil) f, tii», 
r rlthmt ihn auch ils No<endni«ker. 

I * V^. Jos. Niria Wagmr, Thmjs Anthelm mii Addm. 

Im Seiapeutt XXII (iS^it}« & ■•} ff.; C Sdunidt, «. a, 0„ 
i S- 143. 
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Ta/a LXlll-LXl'U 
HEINRICH GRAir 

Der iTMC niil ()ri>.ini;.)b<: und seinem Namen ver- 
stlicnc Druck Heinrich Cir.in!. htiimmt uus dem 
Jahre i^ütj. b«rsclbe gilt bis |eai ah der «rstc H^i:;«:- 
iiAiwr Druck Uberhnapt.* If) d«r Folge gingen gegen 
Werke aus Grans PrtiMti hervar, 90 d»e »eine 
Hucbdruckcrci unter die fruchtbarsten iener Zeit zu zühlen i 
i>t. Die von ihm gcj-'Uegtc Liitcratur gehört vor/;»jji'>- j 
weise der Theologie an und umfasst eine gr>)^^c An<!ithl 
von SammlungiHi lateinischer Predigten, gegen welche 
die von ihm ■uaaerdcm gedrackien ünierrichtsbAchcr, 
Graminatilccn (Altensiaig, Bratulcanu») und Werke zur 
l'hilowiphTe und Juri>iprudc I i^t ' tr . Ii Minien. In 
noch ungleicherem Vcrhülini-.se *tciicri die in i.iicinischcr 
Spruche gedruckten Werke zu den deutschen. Von » eichen 
Überhaupt nur zwei n«nih«ft gemacht werden können. 

Gran hat wohl Vieles Dir den eigenen Veritg ge- 
druckt, die Thätis'.i-i; --i i ii Pn^^t ■Si'^i iedi>ch weit 
über den eigenen Ikduii Juii^jü-, ii;Jeiu er /nhlreiche 
Aufträge auswärtiger Verleger in Hiisel. Str.issburg. 
Speier, Köln, vor allen «ber Johann R)-ninanns in Och- 
rlngen* spSler in Angdmtg, «ur AusfObrung brachte. 
AU merkwürdig sei noch cm ilhnt, daas durch die Pthbc 
Gran», ohne sein Wissen, \on dessen Conccior Wolf- i 
g.ing Angvt die erste Ausg.ib« der Hpislolgf ottCHranm 
rirorum verölVeniiicht worden ist. 

Ueber d;i> Vorleben Heinrich Grans, der »chon im 
J«hrc ein praeclaritt ^itographua genanni wird, i*t 
nichts bekannt. Da er mit Aldtis Manutius von Hagenau 
iius in \'crbindunp stund, und von ihm .luch Lettern be- | 
zog. wäre möglich, da!«, «r die erMe Periode sieincr Laut' 1 
bulm jU Duchdrucker in Italien x'erbracht hat. Er starb 
ibii oder 1524, 

wahrend nur wenige Drucke Gran« einen bildne- 
rischen Schmuck aufweisen, zeigen dasti, n i'ic n.ii ihm 
gcbr.iuchlen Marken einige .MannigfaUjgaca. ivtiui sie 
.lUch in ihrem Hiiuptatiributc übercinsiimmen. Dieselben 
belinden sich stets in der untern Leiste der Titeleinljissuog 
und haben auf einem Schilde zwei gekreute Ooppelhaken 
(wie in der Fus)"schcn Marke), welche von einem Gctreidc- 
stcnfscl granuny durchzogen sind. Meist steht nebeii diesem 
•Schilde niivh ein /«eiter mit der Hagenauer Rose, Auidem 
ersten sind hiuti^t noch di« Buchslaben H <> angebracht. 

I In fkirdf der v«r«chie4*iMn Nwbrichlen Uwr die Etefnhnnm 
der BueMracMriMMt in Hagmmi *. C. SehmMi, a.a.O. S. t>9ff. 

Tafil t.XVni 
VALENTIN KOBIAH 

Kam isLvi nach Hagenau xon Ktilingwr, ho von ihm 
die X'ii'a i>h'<iii'iiij..' nwlhudus im gleichen Jahre 
crKhicncn war. In Hugcnuu seuie er »eine i hScigkeii | 



als Nachfolger von Wilhelm Seliz in der Granschen 
Druckerei fort. Die eraien Bucher, welche er dort her» 

ausgab, waren gleichtalls mc.lizinischen Inhalts. Seine 
übrigen Drucke gehören verschiedenen andern Wisse-'- 
Svhaflsgebielen an. .\uf Kosten des Hagenauci H uriL-^ 
Hans Griessbach druckte er i53$ eirven Brentt'schcn 
Commeniar zu Hieb. Kobian starb laut Eintrag in die 
RcchnungsbiKliLi Jcs Hospitals, welchem er ein Ver- 
mächtniss zug,,icii4et hatte, ,im 17. August i?4-i. 

Die Marke Nr. 1 steih einen Pfau mit aiisgcbieitclcn 
Flügeln dar, der den einen Fuss auf einen Hahn, den 
andern auf einen Löwen «teilt. Der Pfau, ein Attribut des 
österrekhlacfaen Wappens, scheint entweder mit Rück- 
sicht auf den Druckori Hagenau (Camera impcriali.s; oder 
auf das vom Kaiser beNV iiiigte Privilegium gewählt. Nr. 2 
hat in einem Schilde die Hagenauer Rose und in einem 
zweiten ein Hufeisen mit zwei Sternen und einem Krcuze, 
wohl die Hausmarke Kobians oder des Verlegers. 

Ta/A LiX-LXXI 

JOBAmr SETZER 

i5a)— iS3a. 

Ucbcmahm Ja» Gochilft des Thomas Anshclm. bei 
welchem er Corrector ' gewesen war. Setzer, aus 
Laucha, ohni; Zweifel l..auchhcin> in \\'ürttemberg. hatte 
wissenschaftliche Bildung und war besonders in den 
alten Sprachen bewandert. Wie sein \'orgänger. >o gnil 
«uch er, man kann sagen, in noch höherem Grade in 
die humanistische und reformatort-whe Re\\ cguiig jener 
Zeil ein und hat derselben durch seine Thätigkcit als 
Drucker die erheblichsten Dienste geleistet. Die bedeu- 
tendsten Humanisten sowie die Häupter der Reformation 
standen in Verbindung mit ihm und sind in ihren 
Schriften uoier Setzer'Khco Druckerzeugnissen vertreten. 
Es genUgt unter [enen Reuchlin anzuführen, der ihn \on 
allen Freunden den liebsten nennt, unter den letztem 
.Mclanchtlion und J<jhannes Brentz. Setzer starli 11 
I.ing des Jahres nachdem er gegen li» Schriften 

durch Druck veröffentlicht hatte. Alle spiier mit dem 
Beisatz «in ofKcina» oder bcs oflicina Secerianaa erschie- 
nenen Drucke sind von seinem Nachfolger Peter Bru- 
bach hergesiellt. und daher auch die früheren Annahmen, 
als hätte Setzer bis i.^.'? oder 1.S40. oder .sogar bis 1.147 
gelebt, hinfällig. ' 

Setzer hatte zwcicriei Marken. Nr. 1, « und 
zeigen in Randfeisten dessen Monogramm, die tibrigen 
auf einem Schilde sten Januskopf, hie und Ja ist der 
Janus in gantet Kigur abgebildet mit einem Stab in 
der rechten und einem SchlttMcl in der linken Hand 
(Nr. rtj. 

* GlriehbmlauMad lit wohl rAcMilMiiia AnsMmiMnaa prse- 
icf », «le Seucr auch atnaom ward«. 

• Ela ranreeRIchtf BIM von Joliaan Setter uiia ttbwr Tbüiljc 

kcit ^iht <iut' (iru-iil L'ini;:h;:>]J^-r N .tchferscbnngcq K, SkIIT in der 
MliifiH'iict Hi.>i't.j^'^/ii' iin.l hi-s rnJer» iai CtmlTMtM$ JUr Bi- 
Uiolhektwatn 180a, S. i<»7— >■;. 
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PJETUK BRDBACH . 

War Schwiegersohn Johann Setzers und Lih^rn.ihm 
nach dessen Tode das I)ruck|{e!vchäft. Wohl 
schon bei Lebzeiten Setzers an der Leitung deuelbcn 
betheiligt, hat er dieselbe nach dem ptätzlichen Ableben 
de« letziern vorMulig veiter gef&hrt, wenhalb er sich im 
Jahre ii<33 auch noch Moderator ofticinac Sccerianae 
nennt. Aus diesem Verhjhnissc crklSrt sich die schon 
erwähnte, irrefOhrenJc Th.ir - iche. dass noch nach dem 
T«de Seuera cTKhicncne Drucke die Beieich nungj>ia« oder 
«ex officina Seceriana» tragen. Im Jahre i534 drucitte er 
in Conipagnic mit Wolfgang Koptel. Zwei Jahre darauf, 
siedelte Brubach. wohl auf Anraihen de% Johannes 
Brent/., nach Schwäbisch- Hall Ober, «o er bis i.ijo vcr- 
iveiltc. In diesem Jahre verlöte er sein GcscUlft nach 
Prankfun a. M. ; er starb don am 3i. Mai ' 

Brnbacb blieb den Traditionen da Geschäfte» treu, 
soweit dies in der kunsen Zck zum AuadnidL icommen 
konnte. Eine eigene Marke führte er nicht, sondern be- 
hielt die £«ii>es Schwiegervaters bei. 

> NSbffM Ubw ibn libi Hdarkk PaHoiuia, Scginniil Feytr' 
akead. In ArtUv für Fraakfum GettUdru »nä Kuntt, Nene Folgt 

Tafa Lxxi—ucxn 

WILHELM SELTZ 

Hat nur v^eni.l>e BOcher fseJrucki, von denen einige 
Von dein Rectur der Hagenauer Schule, Hierony- 
mus Cieb«eiler, verfasst wurden. Von Jen übrigen mögen 
Will ' i 1^ J'i^r.jfhrjse Jis hohe» Liedes, herausgegeben 
von .Mcnrud Moltfaer (i5i8) und aus demselben Jahre 
Alk PrvplMtH wKk Hebnitcker tpraeh »trMittekt 
'von Ludwig Häl/er; ertt.lhnt werde». Nach Schopflin ' 
hat Scltz schon im Jahre eine Schrift gedruckt 

Ober die (lefangcnnahnH I i - ,; I. tlmvli Karl V. 

L'cber die Lebensverhältnisse desselben ist nichts 
bekannt. Da« Strossburger Bürgcrbuch bat unter dem 
Jahre i530 den Eimr^i »Wendling von Seine der 
Intdter hat dos burgrecht empfangen von Barbara claus 
krutft \on Bernecks tochtcr siner Hussfrovven wegen, 
Midlich, dass unter diesem Strassburger Wendling von 
Seitze unser Hagenauer Wilhelm Scitt steckt, oder daia 
aie wenigsten» eine Beziehung m einander haben. 
Marke : ein umgekehrter Anker mit den laiilalcn. 

I ^ tnJici.ie irpografhltM, Iii. 
' Bund t, j^-'' 

Tafel r..\.\!!.' / V VJ' 

AMAND FARKALL 
iSaa— i}(aS|}ck 

Erscheint zuerst in Colmar als Buchdrucker, wo er 
Luther» Sermon von der Taufe, das Neue und dann 
dat Alle Testament «tcutKh», ferner Luthers Auslegung 



der Ef>is(eln und Evangelien , auch einen Herodian 
henuigab. Im Jahre i5a3 wurde in Colmar ein Buch- 
drucker, also Farkall, da kein anderer, soweit bekannt, 

dort war, von .!jn-r Priester zu Kienzheim wegen Belei- 
digung vor (icricht geladen. Im folgenden Jahre 
7-og Karkull von Colmar nach H.igcnau und setzte dort 
das Druckgexhift fon. In den Aaen des Hagenauer 
Archivs wird er unierm 14. August tivf «Amandus 
buchdruckcr und »chulmeistcr in Surburg« • genannt. 
Karkall blieb jedoch nicht l.ingc in dieser Stellung, in- 
deiTi LI M inen Aufenthalt nach Strassburg verlegte, wo 
er ii'i<> einen Neudruck des von GrUningcr herausge- 
gebenen BarKirussj und tni Werk auf Grüningers 
Kosten druckte.' lieber die weitem Schicksale Farkalis ist 
nichts bekannt. Ihme vermuthet in ihm einen Englinder. * 
■ Dil, >ti l.<' das .Monogranv 1 Kitk.ills. meist 
mit der ii,igen«u«;r Rose, umgeben s\n\ tincm Kranze, 
der von Kugeln gehalten wird. Das Monogramm ist 
von einem Kranke oder einem Gewinde umgeben, welche 
bei Nr. i, 4, 5 von Genien gehalten werden. 

I N.ich ^cllllli^cr .Vtittheiluni^ Jcs Merm Ahhc lUnuiicr in 
Hagenau. Die «icm (hinianiiiniu« huUigcnJcn Citnoni,'i in ^urburf* 
verirjutcn Ftirk.*!! ilic l.citunic ihrer ohne i^wcir'vl in Hai^unau bc 
tioülbkbcA ä,lhulti an. Hanauer gUubl, tiiiss er nur unter der ßc- 
dinipiqg mib CnehiA bcibebalun «larAe, da» er sdnc Orucke aiebi 
nh •(inein Naaim tiai««cieha«|«. 

t V. A. iluM, a. B. O. & m. 

Taftl LXXV 
FBISR SCHMID (FabrteiaB) 

War \on Wittenberg gebliriig, wo er mit seinem 
Vater, Jacob Schmid, bei Hans Lutft, dem 
Drucker der Schritten Luthers, gearbeitet hat. Nach- 
dem er bei Fnnchtuer in ZOrich als Pkktor thätig ge- 
Wesen war,' kam er im Jahre 1.^57 nach Molhausen und 
errichtete dort mit Hans Schirenbrand eine Druckerei. 
Nach zwei Jahren trat dieser vom Geschäfte zurück und 
I Schmid führte dasselbe mit Kil'er, über ohne Glück bis r.'>t> i 
weiter, in welchem Jahre er .Mülhausen verlicss und nach 
Frankfurt Übersiedelte. Auch in Frankfurt war Schmid 
vom Glücke nicht bcgQnsdgt, seine Druckerei wurde im 
Jahre 1.^70 gerichtlich verkauft Uttd mit der S^mund 
Feycrabends vereinigt. 

Kür die Richtung der von ihm vcrölTenilichten 
Schriften war, soweit dieselben das theologische Gebiet 
bcrOhrten. Wittenberg bestimmend. Mit Vorliebe wandten 
sich Schirenbrand und Schmid der volkaihttmlichen Litte- 
ratur zu, unter welcher verschiedene IJeder, dann Jörg 
Wickrums Hotln-jgeH und Der ander Theil det kntl- 
Wiiffeits oder Ourteiieesellsehj/t von Jacob Frey genannt 
werden. Die übrigen V'crölTentlichungcn ihrer und nachher 
der von Peter Schmid «Hein gefohrten Druckerei sind 
iheils populSr-mcdizinischen, theils historischen Inhalts. 
Im Gunien sind e-nicc tltvr zw aniig Schriften aus dieser 
MUlhau&«r Druckerei hervorgegangen, die fiist ohne Aus- 
nahm« ZU den Selienfacitcn gehSrcn. * 
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J. 

SXiCIV 



der in Scbktistadt gegrOndctcn litterariKhen Getellscbaft. 
Hier in seiner Vaterstadt, welche zagleidi Skt einer 

weitbekannten i^clL-hrtc-. St^i'ili-- w.-.r, errichtete er im 
Jahre i5iS eine Huchdruckcrti, die icJuch nur bis zum 
Jahre i322 In Betrieb war, in die»cr liiMvcn Zeit aber 
doch eine verlilltniumiuig anschnliclie Reihe von 
Werlten HefcrtCt amw mdinren Kiassilurn vercugt« 
weise Schriften de» Erasmus dann seiner Land^leutc 
Winipiiclin){, S.npidus und Spiegel. Im Jahre i-<2j 
wurde l,;izaru.s Schllrcr Rcctor der Schule in Schlctt- 
stadt- Seine Druckerei war hier die erste und für 
l.lnj^crc Zeit d e let/ie. ' 

Als M«rl(en verwendeie Lauru» Schürer, mit Vcr- 
■nderung des MonoRrMDiro bn der einen, die aeines 
Oheim*.* 

■ VH. CiL SdMifak, Bbitln »Unb» 4* fAkm», I. XX. 
wd dMidbM Zur Gtstkiclu* dir Sbmtn Btt6»Mm MC. 5. 14S. 
t $. Tafel XIII, Nr. 5 nad 6. 




4 



Die Marke «igt eine Terpsidiore, welche in der linken 
Hand eine Geige und in der rechten zwei Herzen hllt, was 

wohl ein Hinweis nuf die Eintracht der zwei Genossen sein 
sollte. Als Umschrift hat die Marke die Juhre$£ahl iäS8 
und die Worte aus Ptauim «Ut in Velabro Olcarii».* 

' S. (Vagclin), Christoph Fr<Mchauer ( i Sjo). S. ii. Aämcrk. 36. 

- \\s,\. JiL' \CTjiL-n,(]u'he Arlictt Über die« MUihiiuMr Druckerei 
¥©ii Ju,. Ci-tuJrc tm HuHetin du ,\fux^t hiitari^ur Jr \fuih'>ufet 
■nnee iS;-, p. .11 ri 

> IHautuS. C«plitt III, 1, V. 31). Velahrum, ein l'l.iti neben 

öam Aveoda, •«( de« die Oltarit ilm Waore ow n «ia«» «our 
Ümtn vtmaliartM HtcIn veritaaftaa. 

Taßil LXXVI 
LJLZARUS SCHÜRER 

War wie «ein ONim, Matthias Scburer, in Schlctt- 
attdigeboicn,widiMKaicht gleich ien«n«gcieiinen 
Studien und wurde Mitglied der Strassbuiger und dann 
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ERKLÄRUNG DER ABKÜRZUNGEN. 



T. = 



Titel. S. = Scblus». I. B. =■ Iom» Bl«i<. 



L B => Kaiserliche Univcniiüis- und Lanilcs-MUioihek, StnMburg. 

SB ^ SiaJt-Bil>lioil)ek. StrassburtJ. 

H W - Bibliothek de» Wilhclmerstifis, Sinissburg. 

PS =" Bibliothek des Priesier-Seminar», S(ra»sburg. 

KS fm KuiwtgtmriMiBUMUin, Sirauburg. 

BS B BibUodiek dM Herrn PrafeMWs Ch, Sdimidt, Strassburt. 

FR = Samoriung des Herrn Ferd. Reibcr, Strasburg. 

H «In tteiocm Besitz. 

^ ( = Stadtbibliothek, Colmar. 

I — (kinsisiorialbibliothck, Colmur. 

St F = Sammlunc des Herrn H. Stiebcl, Fr«p|(fMri. 

B B Kgl. Bibliotbek, Berlin. 

KB = Kupferstichkabinett, Berlin. 

L = UniversitSts-Bibliothck, Leipzig. 

B V » Bibliothek des Börsenvereins. Leipzig. 

M — Kgl. Hof- und SiaAt»-Bibiiothek, München. 

D — Kgl. Menttiche Bibliothch, Dresden. 

O W » ürnamentsticlmmmlung, Wien, 
W Cirüssberzoglichc Bibliothek, Weimar. 

T = Tnixti k Ii -Bibliothek, Tübingen. 

F = llnivcrsitjts-Bibliothek, Freiburg. 

S = Kgl. öffentliche Bibliothek, Stuttgart. 



N = l^blicithek des Geraianischea NstiomiUnuMiinm, Nambeiig. 
St. G = Stiftsbibliothek, St. Gallen. 



A 

Ba 

Z 



Kantonsbiblinthck, A.irau. 
Üniver&ii2t»-Biblioih«k, Basel. 
SiadtUMiothek, ZOrIch. 
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Zu Tafel i. 



Titel der Dnieke, worin «ich das Zcichm befindet. 

(W* Mür rndaa UmtHH Kf da- Bmttm SlrMtmti 

Namen des Dructot. 



tn OriMkr, 



Dil' W>tk' 
wiuilea 



Johann GrUnlnger. 






V'bI. Wxltpiini: Kiipkl iti. 






WimphcUni^ Isiduncui Ctrmmicu« 5. <l«s Index 


141.7 


L 


MorMÜ opcra S. 




1, B 


Rram, varia carmina S. 


1498 2* 


L B 


Evang«iia mit Utlcgun((c S. 


■498 3* 


B 


Hortulttt an[in«e S. 


149S 8* 


L B 


'Au-|!nl* «uf l'ir;4,m-l.l, 1 >rMrlitf«|||M« M 






Evanj;etiii mit l'»leguiiisv S. 




L B 


• ■ ■ 


i5o6 f 


L B 


S- • 




B 


Honulus wimae S. j • 
* • S. • (Das IkilcfcemiBliM iM mlh] !^ 

S, ^ ' 




T 


i5oi 8« 1 


B 


1. S- 


M 


Von «ines kuni^^ft locbtcr S. 




M 


• * * » s» 


i5o8 f 


D 


Iti'M'tiii^ iIi* n h i 1 ncnnn ifn ciiiiBnliitu 4 




S B 




l 'lo'* *" 


L B 


HUIIfllllla>l ÜB kwHVCpilUllE TKrKimS 0» 


'■"'4 4' 


L B 




1 504 J* 


1. B 


nflRAfb dlfl niKf pifl Ibiiiibsnü ^ 

9UMy HB flinLrHI' MVnialUi 


1 3o5 4* 


D V 


Mcdicinarius, Du buch der Getuidhcil S. 




c 


Angunimis, de «ne gremmeilea S. 


lJt»5 4« 


L B 


Cuchkus, <ii: graiia sit<:rain<:iuurun> 


iSii 4* 


< L B 


■ d« kajKjsiHO penniloniin 


titi 4* 


L B 


Avil] libri VI, de ori{;ine mundi et«. T. 


i5(>7 8" 


B 


Aretor \oam chriAiBaisiiniDi in tarn «pOMuloniin T. 


s,l.et«.8' 


L B 


Hncai Silvii», de pravis mulieribiif T. 


i}o7 S" 


L B 


Plauras pocu Gomicu* T. 




Z 


Murner. Logica memondva T. 




1 L B 


Teremiaa T. u. S. 


. iSii «• 


F 


Bruii, Nurrcn»chilf ä. 


"4W 4" 


W 


dirisoBioniu«, Ein trMtlieh« predi«; S. 


iii4 S* 


L B 


PwleOMeiit. Geographica« Enarrativn«», librj VIII, <d. 


L 




B. Pirc1t«]rni«r«$. Auf der «chilenien Seite 




L B 


[AritMoM«!. iobauie« G)lwh|cni». ««iMDiniKnw lotiunl* X«b«|»r 


j iM s" 




laipciidi rxruMiiI ] 







Silvostri' 5<J? 
Gravurcs ». biiii i8 1 
Rriihschiiliz Sl 
RtihtT 1S4 
ßulltoi I 2IoJc 
Dibdin Bibl. Sp. II 



B«m« rkungcp. 



B<.'rivaii <i 
Ii p. Iii ' 



Lemperu Taf. )i 



l.tTiipcrt/ Tal. 5i 
Hathicbalu 447 



Na^kT III 070 crwäbni, dass 
in ; .Der drciccScecht Spiegel von 
Gclltr *"iin Kaviffspcra. Straub, 
(iriliiiinjcr. (>.). +■ ,' die Huilisiabcn 
H G aui der Titclx ijiiKitf den Na- 
men des Buchdruckers anzudcolen 
(chcinen. Vgl. auch Nagler IV 
■8». 

In einem Nacbdnicli Grllnln- 

gcrs vrm einer liiiliciii.wlun Aus- 
gabe vles "PicnJ. MiranJula. über 
de proviiitniia cimua philii*«pha- 
*tr«$ iJoh. Adclphu« rccoanovii) 
i$fM>. 1^-, LB betiniltt •'iA Malt 
des Druektrzcivhens Orunintfers 
dasjenige A. iulieiiisL'hen Druekers 
SvhitI'. ileiten Klagge die Buch- 
MaKii B. I). — Bcncdtctus Dul- 
cibcllus trägt . 



Tafd I. 
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Zu Tafel II. 





Titel der Druc'^x, vunn »kh d»s Zeichen bttinJin. 






DwZtfclMa tm 




Nr. 


Vuutn des Drudieh. 


SS« 

fmmt 
ttr DnHkb 


«nln 
riaiadiM 

Ui 


Bemerkungen. 




Martin Schott 










1 
1 


Maihcolus, Ars mcmontiTa S. 
Wimphclini;. A|;alharchia S. 

[K. d. TitrI <).l» h.iirr*fhP W.ippM,) 

Wimphclinit, Philippka S. 

(A, 4, Thtl 4m InrirMi« Wii|i|ini.| 

WaippenO das PMer Sotaott. 

P. ScInttHS, IjucDbiaciunenlae oimiMnM S. 
[Drock «w H. echoH.) 

bedient sich Menicl's Wappen. 
Dincs Wappen kommt in Mentcl'a Drucken nicbi vor. 


1458 4° 
1498 4<' 

14^ 4" 
149» V 


S 
L R 

L B 
LB 


Silvcstrc litt 
Berjcau 5 

Bciber p. ao? lig. 4 
BiamoK & WTinan 
Tl p. }a4 


Berjcau 3Si und Rigmore & 
\yvmiin II p. u. 381) gchm 
dieses biiH«;hc \\'app«n alt Zci> 
eben des Jacob Staoclbcrgcr au¥ 
Heidelberg iSiS-iSi;!. Im Iciii- 
Kcnuinicn Werke tteht auf S. 387 
»teMdct: «•Tb« d«viee »r ihis 
Printer bcopied froman extremety 
cutious boi)k not noiiccd by ihe 
bibliographers : .. J«c. Wimphe- 
linaius contra turpem libellum 
PbUonieai, Heidelberg 1517. 4'>.i' 
Ii b diflcrent (rom tnai ^iven by 
Panzer, whn namcs ooly OIM boM 
; 1 S 1 3 1 a^ prncecding flOBl dw prtf » 
of itais prinier.» 


1 


O BrunfcU, On(>mj<i;tl,rin « i Ixjicnn mcdicinae T. 
A. Kranujus, Dcnnmürckischc Chruitik S. 


1343 2<- 


L B 
LB 


Ratfaseholli ag} 
Getnier III Tab. 1 


In «Britnfeti, de Corrigendis 
Mttdiig scverloribtis pracccpiiun- 
cul*c brcvcs, ist folgendes 
Impressum am Scfiluss: •Argcnto- 
rati apuii luannem Scotum, urbia 
indigenam, in Tbomaeloco. , B W). 

Die nu-ivtcn ielnc Rueliertra- 

Ben atn SJiluvv (i:- Worte: »Bey 
Hans SchuiWii imm i hycrgarten.» 

Das Wappen ist steti von (bi- 
genden 4 Zeilen umgeben : 

•b Kfiilfhi-i» Rotii. \n\\x. III. lo, Mrxttp 
prinm J'yp<i|jnpliur Invtitlrjrl jc vui» 
enncr**u. 

Ant!n C^rtNlj, \lillcujnix quadringentr^inini. 




J. Spic^l, Lciiccm {urit chHk T< 


1S41 S> 


C 






Baptim ManiiMnus, Panh«iiici« S. 


• Joi 4» 


B 


Silvcstrc 5qJ 
Rciber p. 18S 
R«diicimltt S4 


LcM^cr S. 344 cibi an : «über 
<lMi Umn iit^n Zadel, in «rd. 
cKcn Ml I«Mii iait Viitinein meme 


3 


Bia'liui, Trost dtr Weisheit S. 

Svlif)ne ReJ und Wiik-rred eines Ackcrmans S. 
[A. .1. iltrj 4*tll*M«)M »«lt.!. 1 

Bapibia MantuM«*, «pu* calamiiaium S. 


1 ^<M1 4" 

1 5oo 4* 
■ Sos 4* 


Z 
L B 

B 5 






4 


G. SciKh, Margariu pfcilOMphKt. Randicine Bl. 4 b. 

Tgl. 6. 

[F»<h«r«iT Drack «<in J, Sekon,] 


i5o3 40 


F 







. j by Google 



Tafel II. 




Digitized by Google 



Zu Tafel tu. 



6 «er 



Tiul J- Iinuke, worin sich da» Zeichen belindcl. 
Nr. f.- »i-*// »tikra ttimrii, in Jtr DmtlMri Stmtttmfj 

Namen do Drucken. 



dR Praekr. , la: 



Bemerkungen. 



Jcdiann Sohott. 



6> 



Brunfcb, HcrtMmMi Tivae ciconcs. Bd. ■ S. i u. u. In 

Bd. II Bl. A I und S. 91 iSJo u.i53i i* 

lirunlch. (Icrbaria;. Iii. 4a in Bd. i und Bl. 2 0 in ßd. II 1 V^h 2- 
Gunthcri Ligurinus, Austri». Bl. ib dci 1. Stückes | i53t 3° 
Medicarum. Ub.qiutuor. AI- ! 
bucacia Chirurgicoran omnium Primarij. Lib. iresT. ' 1S33 3* 

Hauieniä, ap parat 111 in libraa DccrrtitiuBi S. iSia 2° 



äuTKant, Manuale Canuomm. ' iSi£4« 

[kmh liMn' dtf IMknnltn!. mMie M Itabeli II Tif. ff 
■bininKtl iit.] | 

Gerisdortf, Feldibuch der w-undiarancy. ■ i3t; 

(Olne dtn Mmmh ^4i>4i'>. N'^iIi '.n i:^!i.i».:.ii'4jSi« ««f »wd atm 
VucIm litiKtkklMril Toftln, mmn rtiiii>. »rlitic «iifk iIi Kl. ' 
litlia» nmur iwnlf ucfel ntanlio. V«l. CtMHilaM S, ara «nd Xillir . 
IS. *M. la U'baK-nMicbvMiMlwiqi. Wn»» Kr. tWT.] 



L B 

I. Ii 
L B 

6 

OWfauSA 

S B 



Bauch II Taf. loft C 
Reiber p. V 
Nattler IV Si}8 



I 



Da das Druckcrzeiclie« Boe- 

stfsl witcn wrW'-nmi, habt ich 
die Schrill. V, lIJ.. auf dem 

losea Blatt in Wien bt^littd«!, mit^ 
repradttciri. 



Dig 



Tafel III. 
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Zu Tafel IV. 



Tiicl der Onicfce, worin »ich da» Zckbvn b«ftndei. 

(Wf mkhli mmAm itutrH, Ul Ar Bntktrt Snmlm/f) 

Namen des Druckers. 



lahri-iMlil 
un<t 
Fi>rniat 
4er Druckt. 


Dif Wrrli» 
ia: 


1 5u3 4" 


F 




S B 


liii 4" 


B \V 


iSs; a* 


S 


iJa; «• 


Z 


1 579 8» 


B S 


»■.11539:8" 


L B 


i59i 8° 


B 


iS)4«* 


PS 



BcmcrTtMTigcn, 



Johann Schott. 

(j. Rcisch. Mflruariu philuiophica S. vjjl. 4 

[KretNuTxtr Druck von J. >cti'.tti-l 
G. |{ci«h. Mari^nriu philnviphKa S, 

Luther, XXV'll Prc-<ii(!tcn v;;!. i| 
Brem, Annotationas in «pblol. Jacob! vgl. g 
Brunrds, Caialogi Virorum illastiium Vcicri» et mtrt 
Testunenti vi;l. u 

Biunlci», Loci cvanßoliorum 
■I Helden Bochlin rfi. 9 

• BiMEieh Bcnbttehiin vgl. 9 

> Loci «uaimeHonim 

Buiier, «n «in chrisilichcn Rath von Wci»scnburg S. vgl. 10 
Uiher. XXVII PreMfum S. vyl. S 
Brunfcli, Vcrbum Dci S. 

> Paodcct BUchtin 

Ziegicr, Niessung des Al«ndmalils S. 

A. Brciu., Ann»tulii>n<'S in epistol. JacoU $. Vgl. D 

Brunlel«. I'andecuc 

• Canloni Viroroin illustrium Vcwris ei novi 

TLNliirnvnti S. vpl. J< 
u Prixatiulies biblicju: ä. 

• Pandcetae S. 

1'aildti.iai: S. 

HcMtfii BUclilin S. vjjl. ü 

• PandeeibOehlin S. 

' BiMisch RcilbiiLhlin S. \\!\. S 

HcriMiriu» Bd. II 5, vfl, i 
[ Antmluali afut üchnnum liliririmi Mlll K<lir. «. 1:13«.) 

Feldilwch der Wiindimn«v S, 



tili 4" 


ä B 


f$z) 4* 


B W 


13 ->4 4- 


B S 


|JJ4 4« 


L B 


•>*4 4* 


B W 




S 












b w 


IS38 »> 


M 




( ; 




L U 






B 




L B 


tS4o V 


L B 



Silvcstrc 8i<) 
Kothscholtz' 55 u. 84 



liulsch I Tar. 73 A 
Niedline Taf. XVII 
Fl«. 5"^ 



Gmner |IV S. zu rnviihni. 
da« J. SdiiHi «lein Handlunauci- 
chon In einem blauen Felde fahrte». 

B/ulliui I 3in ii. 
Zeichnung von Han« Baldung. 



IK r Hitl/>vhiiin in «c wohnlii h 
\<>n 1. 2 iiJiri 4 ZlÜiii T<.\i K'« 
gleitcl. Ditsui Tcxi ist vcrschiiMlcn: 

I. otxn : EEOIIJA. 

Mnien : l'artem SiiWettl», A 

rtOasz "ayeaanieryr-z 

links: eäga ^»^^ aS«iP «IS 

J. olicii ." A-'l.T Gi w jlivonOwi, 
uiiitii : l'ar^irc subicciäii 
dcbt'llart.' ^up■.T^•<ls, 

5. oben ; GnUücti^'kcii ist zu 
allen dingen jiui s. Ti. lü!. 

4. ithvn : Cioiniof tUMihlk— 
riint icmpus uducntus *ui, 
(>opulu^ aiium mcus co- 

fnoiiii iiKliciutn Domini. 
ercraidc 8. -. 
unten : Innocemem ts im« 
pium Dommw conaumlt. 

l'ih. ri. 33. 
i. iit'i.ii;l'ii Us iul iinmia uli!i>. 
umm : l'urccr« Prostrili», 
& J>.-b>.'ll,ire Superbo«. 

6. . Kn ; VINCIT CHRIS> 
TVS. 



In Njiuinann s Ari:lii\ S. 2-5 
t:ib; Ohimliini ein l)ruckiTzcichi.'n 
SlIiiiIi s in ••(iirssdtirrt. 1-fldtbuili 
Jci" Wund ai IriiLA , 1 ?jK. 4' i- hv-- 
lindlkh, an, uh vcdiiuilic, du)'» v> 
Nr. 9 ist. 
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Zu T^fel V. 



tö 



TiMl der Drucks, worin «ich das Zeichen bcfladei. 

Nr. (f' »IlfUt MUkrn t4miftl, Ar ßrmciHrt Stnnhirf) 

N.iiiien Ae'i Dniok!'!-. 



JahmuliI Dk Wnkrf 
■lad I wurden | 



Du Zeich» lu 



Johann Schott. 

10 Buuer, an ain «.briMlichcn Raih voa Weissenburg vgl. 9 lo.O.J.u.D 
FcMibMi der Wundtfuacy ROckcdte dca S. Blims iS*6 *• 
FcidMeh 4«r Wimdannwjr, wwlich gedruckt md g»- ' 

1535 4« 



Sehottli. 



Chriiti unum c\ quattuor cvangelii 
IDturk TO« J. KauUmdi.] 




I. a. *• 



L B 
F 

Ba 



B S 



Silvcslrv 303 

(Mk nimm UuMfraa 



Bemerkungen. 



l>Js ripniduciric Zi.n;hi;ii ht- 
tindct sii:h «ul dem lö.HuUschniii. 
Gegcnobcr ist dM Stracfbucger 
Wappen. 



In einem Unickc vonSchou 
M. Gniklius, DcKnsi» Christin- 
:ii>rilrn Jt* (!rlUL', - \,\\' 

und LIMLI11 l)rLivkc ^. 1. et a. Vixi 
Mcnt;iii. VLiudi^L-r Chronica LR' 
bclinJi:! sich auf dem Titel die 
nebciistLlund rcprrKlucinc Marke. 
Wik! 1. .iiit «iln'neit DriivVen viiiii 
r.iinoMuu'. Giiutier Lu4 und Ni- 
c<iUs Lud aus Si. Did «ofkMnim 
Cusmographiae imrodocilo, BIM. 
zu ScIiIcUsuJi. Vi;!. Brunei II, 

.'Iii. .i , Aut! Das Miin<igrnmni 
in der Cu»inogr«>hia i»l eiwu» 
v«rMden. WcUcr 5 14, gianktt daa« 
victlclchi M. Flach der Drucker 
der Vencdiper Chronica war. In 
Rockinp, Huttens Svhrilicn IUI. I, 
S. 4J8, ist ein anderes .Mono- 
gramm al^^ebildei. Vgl. befinden 
Ch. Schmidt, Hill. liitL'rairc II, 
p. 39B u. 399 Nr. 32}. 
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0> 13 



Till) ilir brii.;ki.-, «iiriii si^h das Zikhtn brhiKK-i- 

Nunen dei Drucken. 



Funiiiil 



Dk W<r1t» 



in« 



PiM ZrldlC* U 

•kgfkililtt Ib! 



Bemerk ungcn. 



Martin Flach der Jüng< 
Vgl. Johann Knoblouch 6. 



Gninniatka nov« S. 




A 


(lasriaaiiirium K|:iJii kic Thoniii S. 




1. II 


L. Corvinui, Hunulus i:l«j(«nti4ii'uiii ä. 


1313 X' 


1. B 


Vocabularitt* f«r«««i T. 




BW 


Tiillui, Mmguriu NU'JLInjo T. m{I. } 




B 


Advlf^hua, die lurkiacti Climnka ä. 


' 1 5 1 3 2* 


L B 


t Hhmria «un Rhodi« S. 


' - .1 

IJlJ 2" 


L B 


Pliiiij dc;. Aiidcni I..>'.iiii4unj|, hinicr dem T. 


IJL'H - 


B 


l>cr Frauen äpic^il S. 


o, J. 4 


U 


fo diL'Mjiii biL'^hliii wifi 4!ffi]ndGii von C4jni|^liMtion ilifr 






menschen ä. 


1 1 '<£» 4* 


BW 


Der rkliicrltcb Cl*gspieg«l S. 


1 |53I 2- 


M 


[K....! i-uoli, Vrrton,] 


1 




Teatach Ewjngcli vitd KpiMcJ S. 




C 


Eekhan Mim Drikb«!, Riit damalig)« crmaniiiig $. 


|i.a.;i»a};. 


BW 


Honulua animjc, vur Ucm laden. 




M 


n •% 


j i5t» 8' 


M 


Ti>ll.ii, Miir^uritj Mclicinui- S, v^l. i 
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IcPf^i» (irnürK i5io, 4*' fCl, SCta 

S>..;<ii ^ r .III) Svliluss euch liur die 
Buchsiabiii M S. 



VgL Brulliot Ii «049. 

IXTscIKnTi!vlbi»rJürc hcJicnt 
steh <iuch (Irjüi MuUcr in: "Lu- 
ther, Vfiii den Conciliis vnd Kir- 
fhi-n, iKW und «.clzt 

stin Mtino(;t4mn) (1. M. in dai 
Schild. 

Eine schlechte Cupie dieser 
Titekimrehiniini fodet ilch in 
einem Drucke des Hans LniR au> 

Wtitiiburn au» dem Jiihrc 
In: «Luthir, WiJcr di-ii Hiuchlcr 
zu Drcscn tcdruclt, iS^i, 4»« 
BW. 

Int Jahre k'hK druckt 
Wiiicnbcri; ein Zachariai Schuier 
<• V. Viruilii Marunis Upcra omoia. 
Cum Commenmri« Frkl. Tiub- 
manni. o. O.« <LB). 



Saxler IV pieht an. das* 
sich 1. uc.lv .\Iantsce im J.ihre lüiK» 
voll LeiiiihuTil trctinie. Das Ulzi- 
jil^ellihrle Wtik 1>I jediKch im 

.Aui;ui>t nud\ uniei ^ier C.nl- 
Icctivlirma cr&chicncn. 

Dclntain pitht eine andere 

Marke Jfl \l.lnlNt;e .m, svelche icK 
luii in Diu.lsLii au^Wicii vnriand: 
• Diunvüii .'Xiri de »iiu urbin, |!>I2« 
IBW'.' 



Digitized by Googl 



Tafel XIII. 




Digitized by Google 



Zu Tafel AVK. 



M s8 4» 



Nr. 


Tittl der Druebe, worin lich du Zeichen befindet. 

(Up nirtu mimt tumrlit, M dtr thmiUrt SmmttiffJ 

Namen des Onlcker^. 


}alim<atü 

Ulllt 

' F<>*nut 

.■t 


t wuriln 


Du ZriclKn IM 

.ih-.'-b Mr« in ■ 


Bc m c r k u n (re n. 




Reinhard Beck. 










1 


VoMbularivs itfflin« BemMArum ( Tiiel 
[IB MHkk lllni IMcl««»«!.) (Schlu«* 

Lndicr. Von der Freyhejri Aiac» Christen mentcliea 1. B. 

All) ^rOnitilichvr vnnJcr^hdiil v»n dem rech^scluil'ncn 

gtauben wider die heilchkr .... Onfdi Cbr. Hin 

von Snli. |ii!rg 1. B. 
Hupsch nrgumcni r«d Fragen vnj iintwuri Dr«!v*:r pur- 
sonen Nemlicfacn eins CuriiMuiea aint* Edetman) 

vnil ai-c IHurniTs Nit allain kunzwcylig Sunder vust 
nützlich zu IcKn vnd zü twKn All«» D. M. L. kci 
licircdend 1. fi. 


tili 
1S14 4« 

i5ao 4* 

i52ij 4" 


LB 

B V 

B S 

K R 
B V 




V(;l. Napivr 1 irt\-. 

In: •■Ayn sihläcln; dhcrifO- 
we Vennaniini; Docior Hansen 
Zwicktiin ijaK s. 1, 4"... Ha ist 
die Burdürc au>:li angewaadi. Uns 
Monopwnm in daniu* cniferm. 


8 


A. liv Clavasid, Summa Anmiica de Ca^ibus conscicniieS. 

jjltljii-ll^ti lifiivii'irüil» Jiviiiiiiv Kyllllll.in ilt U in;;liii> rirrrir>=] JiIHOaU 

Kiltfl>)a«trte . . . üi oflicina iniiuktnj KclMli lirciK iinprYVM j 

Herbariu» oder KreaierbiKh 
Germania Enec Silvij S. 


iii3 »• 

iSif *• 
iSi5'4> 


L B 

B 

LB 


Silvfttrc: t'.J7 
Kdlhsihdltz i38 
(Icttwr p. III) 
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I 




Digitized by Google 



Zu Tafel XV. 



Tilvl der Drucke, worin sich da» Zeichen beündcl. 
Nr <IK> Mut tmtiTa tmirit, IH <br ihmettri JawnJwx^ 

N«men des Dnxker». 



UJitr^Tihl Hie Werk 

d« Dncke. 



.itjgtljiMrl in : 



Bemerkungen. 



Reinhard 



J. Moiu«, Aptilrigiu mullcrum ä. 

|l^\iut>jiu in Tlifrnns AoUlHillii OhM '. 

J. Wimpheling, De viia n mortbiu cpiscaponmi S. 



Balthuar 



Caspar Hcdio, Jostphus Tcuisch T. 

F. Joscphus, Von K(ic(j tint Juden T. 

[Ocilruckt mnJ «nllrmlt lu Strat^burc diitrii HMlul Mfyw vwl 
OaXtnur Ucdk, ua MoltuDaidt ] 



i5is 4* 



L B 



S B 



Nach Kapp, Zeichnung vun 
J. WacJiwlio. 



i53i 2" 



i. B 
l. B 



Drucke viin \>iH und ijjo 
tragen »dion di« Bexeichoung 
■am HofarniEKhi*. 



Digitized by CoogL 



Tafel XV. 




Digitized by Google 



Zu Tafel XVL 



Tilcl der Druckt', worin sich Zticlitn KtinJct. 
^Wfi »kkü amJtns itmtväi, iti der Urtukfirt ^^trwjtitirfj 

Nmicii des DruckeTB. 



>hRa*M Uit W«(kr 
Uli I wurJtn 
Vmmtt 
in Onckr. 




U cm e r k u n g e n. 



Walfang XüpftoL 

Zell, Cliriidkhe, venwitwortiuiR S. 

IScMiiM : am RmunuKk l 

Lttiher, Zehn Scf ino(M$ S. 



Kui£cr, Crunti vn«l vnach uuu iioiIkIiu' Khritft S. 
NoTuiD TnMmcnnm Craeca S. vfjt, 4 ^ 

Ty,; ftiia; 1f»i»,; S. vgl. 1 j 
Vcius Tcsumeniuni Graecum S. 

OiiJip«» Iii«; vgl, 9 

'Optigfü» 'Otjonui 

IIa rintr iiKlfm TIMbnnUlit,] 

Nav-um Tcstamcntum Craece \f]i. 1 
Hutiichius, linpvr<iiorutn Romanorum libtllu« 

[In virirr aiidrrrn l'itelliorJUn- »U in II.] 

T?:n« ptpMat pifiK pag. »64 'Astifiif« vgl. a u. 10 



153} 4« 


L B 


i5t3 4<> 


B W 


J.uU. 4 


l. B 


■»14 »• 


B W 




I. B 


1 itC 


un 


1$*} »• 


B W 


iSaS «• 


B W 


1524 8- 


L R 


Ij25 «■> 


St. F 


8» 


L B 1 



SilveiiK 941 
Rcitwr p, 909 



Silvenre loSo 
Rtibcr p. S09 lig. 1 1 



In: 'iVom iltin vnd ncwell 
tioti ; Glauben i l I ■ rc, i 5 25, 
4^ B \V «cht am Schlu»»: »Ge- 
I riK k t zu in Swlflbiifgfc dyrch WoJIT 

Koprttil.» 



Oben mbi : "OlO ".no nv»; 

Links: <>rAM laigdUiiMSJl ^ MfllHI 

a-jT'/j, 

Hechts : i XjKjT'.; s3T! t;'/>- 

L'nton: Umnium l<<n{^c loriissima 
Venu.«. 

[■■ Komin Tew.iiiK*lusi tlelit iinln 



Digitized by Google 





Digitized by Google 



Titfa XV!. 

Tittl d«r Drucke, worin $kb du Zeichen befindet. 
Nomen des Diucktn. 



.-V .11 J«- 



r«inii»t 
I in Drucli*. 



Dm ZfidiW 



Bemerkungen. 



WoUtoaBfr KdplU. 

Z«ll, ChrUlKchi.. vcraniwortun»! 
Lulfaer, Zehn SemKHie« S. 

Butccr, Grund vnd Tn«ch «u»» ^inliLhci svhritfi S. 
Novum TeBMmemum Graccc S. v)£i. ^ 
Ti|C Mm TffV vgl- I ^ 
Veiut TeMuncntuin GraccMin $. 

'Otuii(i«> vfll- 9 

[Iii t-titrf uJcreu T(klbi4r<l'^re.] 

Novum Tcstarii riuirii (natcc yfi\. i 
Hutticfaiu«, Iniptraiuruiii Homanoruin libc:llu« 
fla (iMr iMffM TtaclbMiUli« ah in lt.] 



I 152)4' 
I 



L B 
B W 



B W 
B W 



i5i4 8» U B 
xiii S" St. F 

i$a6 8» L B 



SUTCKfe 941 
Rribcr p. 109 fig- 



li.uU. 4<l L B I 
■ 334 «• I B W I 

lit6 8» L B 



Silvemnt loSo 
Reibet p. M9 fig. 1 1 



In : .Vom alten vnd newcn 
CuHt; Glauben vnd Ixtc, i5j?, 
4^ BW sichiam Sehltti»: »üc- 
iroi kt tAm Sttinburgk durch Wotif 



Oben ueht: >310 ^J^O nVT 

Links : OrXm ^.-jiUjiVaE:« f, d>.t,*£!« 

a<T'/>. ^ 
Kcrchls: i XyiJTv; tirr i.tto; t;vj- 

#j»r,|i!v<.;. 
(Jmcn: Umniuin Junge lortUsinia 

VeriMs. 

(In Ndtuiii TMHUMUtlun itriit lir.!;« 

■Uli Odif MC.: IL «finCee mfoX^, 





Digitized by Google 



Zu Tafel XVU. 



34 Mr 



Nr. 



Titel der Drucl.t. ••:!?. si'.h J,i> /i-uhi-n bifindci. 

Namen des Druckers. 



Jalunulil Dif Wttlr 



und 



St* 

U*1 



iblllbadMto: 



Bemerkungen. 



Lyiher, Wider du hymaliKliMi propheten S. fa.6 



iS>5 4* 



Abfed« Tnikl mdklMr vcnngie swiichcn den 

swcjar hmiiffn in Ontnaw vor Otfentnirg S. i5iS 4* 

Luiher, Ermanungc zum fride aulf dk swcUf utickel 

licr Biwrschaffl von Schwaben ä. .u.0.u.D^< 
Lniher, Wider die kymd beben proplicien vgl. S v. < 1 iSeS 4« 



8« 



Luther, Wider die hjrmelitchen proplieMfi vgl. } u. 6 
ßwttiNil.] 



Buucr, Ver|;lcichung D. Luthers vnnd sein« «cgen- 
iheyli S. 

Vitui Dievicli, Die Deut*cbc Lythani«, cnit etlichen 
•nfchengian Gebcilein $. 

TAsffw» S. vgl. a» 



tiii 4* 



8>' 



takri^yw vgl. 8» 



iSiS 8» 


S B 


tS4«»> 


BW 




LB 


s. a. ib" 


L B 



LB 



L B 

L B 
LB 

L B 
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Digitized by Google 



Zu Tafel xvm. 



«B 3u «» 



Nf. 


Tiiel dtr Druckt, v^ 'i'yn sich das ?.i.hi;n hLÜndct. 
(H* mfiJf amdfrtf irmfrtt, in d*r Orwkfrt Strattfmrg,) 

Namen des Dmchen. 


Jakrcwahl 

inil 

der Onicke. 


Die Wfrt. 
wupdin 

w: 


Das Zächca iit 
it|JilMat ini 


Ucmcrkungen. 




WolfganB KöpfeL 










8 


Tniw» plßMiNV ;i:'r,',-, Si ir. JÖJ U. 455 vgl. 4 u. lo 

C«pilo, Enarrntionv; in H«bakuck S. v^^l, i3 

ReeiMation dn Comcils durch die ProMsumieD S. 

IV». orM 

Kpiccdion. et nirraiki fuocbris, in moncm veacr«bili5 
viri. U. Malhiei Zecllq Amhont AbnhMtlO 

Los«;hcro S. 
IVu C.| 

'Oinma S. 

De Gnmiinarict, leo octo ornioaii pinibiu iniütu- 

(Vu C.l 

Dr Syntavi \ r im n. LN;iiunK<.'ndiniin Hocnm, Diikigi 
duo, Auturc lona Bitncra S. 
[VmCJ 


i5i6 «■> 
liaü 4" 
»54« 4' 

1 548 1 i" 
i5So S" 

liio 


L B 
B W 
B W 

L H 
L B 
L B 

L B 


Silvi.-5trc 55i) 
Itt'ihiT p. ■Jr>8 <> 
Dibdin, DccaDUToii 

II p. 1Ü4 
Krunct 1 p. üijj 


Nach DeMdn und Rimr aud» 

in Urucken von •$34 nnd 

1 5 "1 - 

[dieses Zeichen, combinin mil 
Jtiiiicnittcn des Siiii^mund Feier- 
abend, betinJei sich au( dem Titel 
von : • Homer i Odysiea. Vu<ir- 
maiiac upud Vuallfs i'nar Ci^j^?! jtjei 
hiicrcdem l'hilipi'iini. Ov Sis;LS- 
mundum Feierabend; i5o3. i',- 
(B WJ. 


9 


llMi S. vgl. 3 
> S. 

(An> S^Mu^• irr (wiilca Angibm: viiKf H VÜXfm TW 

Bf*i?««z'v> . . . .] 

Brunner, Deutsch« Concordantz 
Conriniis, Coiloquia HicoJflgica S. vgl. ti 

Ruleliut Ltipui, fic Figurit KRieaiiarum ae vcrbonim S. 

I. B. 

Humer ä. 

IfttilIcilitM, RomMoram principun cAigiea S. 

I.uciuiii Sainii^^itcasi* Dialogi seJcetiom S. 

[ArM 'M ijxtd railll»*! fl (Miiipaii CcplulMai Ftatm.] 


13 Sil i° 

i$3« e> 

1539 8« 
1S42 8" 
iS»a »• 
1SS4 8* 


B W 
H 

B \V 
B W 

B V 
L B 
L B 
L B 


Silvesire 1018 
RoilMclwIn 4<» 
Ckitnor IV 1 ai5 


Ufl siehi noch über diesem 
Drackericichen : a'O Xfioafs tat 

Diese; Drucker/cichcn batlcD 
später die Gebrüder Paul und 

Philipp KftnAein in Worm» In: 
• iCin Christliche Prcdlgi. Im Jahr 

ijj;.. |B \V>. 


10 


Capilu. Dli' Pruplici Hohü 
|AD4ere Qufrtelacn.] 

Aitarn» MHbiui» j/äftn vgl. ■ } 

[VMta Lriilc ¥011 14.] 


1 52'> S* 
i5'; 

1S16 8' 


l. B 
U W 

L B 


Buuch 1 Tafel 7? R 

[Vfl*«iann andtm tirigiul.) 


Hans B4ddung(>j 


11 


Muttiehius, Impcratonim Kumanorum libcllui 
Buiscr, Ein New Au«erk«eii GeungMchlin S. vgl. iS 


1 jjii X- 
1545 8 


B $ 
N 
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Zu Tafel XIX. 



m 36 m 



Nr. 


Thd der Drackci worin lieh 4m Zckhan befindci. 

(ir* nkkn nAm Inurtt, l$t Ar Brmrttrt fAvnfcirf ) 


Jahmuhl 
vnd 

! .,„ ,■ 


Pit Wnkr 
WUfdrll 


I Znchm 

1 1.1 ;i 


Bemerkungen. 




N.MI'.-ll I)-lkl-|- 







Atiitf*» pt^'^a* S. vgl. lo 

Uic mtn Pwlmcn : In oini Isnel . 



S. 



Mwdni Luther! ad D. EraMium Ro- 



Aueh hl 4ie«cr Zu«immcn>wUnng enf lotem BUn in 

Sammlung Sticbcl: 



1537 «• 



t5a6 8* 




Capito, Enermione* in Halwkoek vgL > 

T*,j ifofllc . . . ör.'rna vgl. 2 

Om Nettwe Tnumenc ibcsu Chrieti 

{Die Hak SritaiMrtc kt rcMi od «r iwUt Ital«) 

Corvinus, Colloiquia Thcolugica vgl. ^ 

Buucr, Ein New Auwrieten CesangbUclilin vgl. 



tU6 9' 

1S36 8'> 

1538 «• 



L B 
L B 

L B 
L B 



L B 



B W 

L B 
L B 

B W 
N 



ButKh i Tmcl 7} B 
I Vm «tatm and 
OriihdO)] 



Übeo : s«S">. ':iC 'VHO 



Von dcfliieilicn Ten DOgibeiii 
wie a. 



Digitized by Google 



Tafel XIX. 




Zu Tafel AX 



40 



Nr. 


Tiid der Dnicfce, worin akh das Zeichen befindet. 1 Jikmnhl 

, . , , , I" :■ .AI 


UeWcfk« 
«urdf* 

•.'in -.^tm 


Dji Zeichen iit 


Hem e r k u ngc n. 




' ' ' ' " 1 .. . ^ 









16 



17 



18 



Wolfgang Köpfet 

Das 0inu ncttw Teiiuncni Mii tcbonen hübschen Figuren 
(Aar n. CCXXVn t: Tad U Cw tadk prfrackl, Iii Herr Jimb 



1 



' I 



i5a9 8* 

I $34-36 
1534 



L B 



R V Silvcstre 1049 

Getmcr IV S. «i5 



RouhMtiolis 3» 



Von deDiwIben Text uiOKcbvn 
Vit s «nd 1} in «01c swcnPwI- 



Digiti.: '-,0 by Lj<jk.>^ 
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Digitized by Google 



Zu Tafel XXI. 



*• 4» 



Titel der Drucke, wori« dch das Zdclmi bcfindci. 
Nr. (MV «i*M« iMnMl *r ilnirJ»w 5aw»fc<r> 

Naoicn d«» Druckers. 



wurden 



1^.;-■^iMrt in : 



Bcinerk'innen. 



Ulrich Morfaard. 

RoMfOd. BpiiulM Pauli Apo«toU «d GnccAm 
Tcrinicin. 

Ilm i<\iM V. M. und diruBlIf 9 Ki| 
Luther. Episicl S. Pctri. 

[bt U'i.lil nvctil mrlif «Wl MorfMld M^TIMIM. 4k <r IKM Bldl 



duistimi Bgenolikh. 

C. Pcuiint;cr. De Diirundis GcrmmiM mil^TllMlibii», 

scrintinfs i.'on\ i\ alus T. 

R. C«rardu«, Hiuoria Baiavica T. 

(Tktl ! fvt Ckr. Knut. Min»: Wfai Ckr. E|nM4pki««.] 



i5s3 4* 

ii34 4° 



iSSo 4* 



L B 



B W 



L B 
L B 



Kotti*cbolu i^^ 



Diese Tiiclbordllr»; Ui di« 
Capic einer Rordürc des Hana 
in Uir die Fmbcn'sche Ofli- 
Jiin in Basel. In IJl^^le^ Drucken 
von i5i(">, Laus siuhitinc, 

4*, S B, cic. lindet sich oben in 
den 2 lenmi F«tdcni daa Mano- 
crtinin des Hans Holbein. VgL 
Vialer Hl. <W>\ Woldnan ; vod 

RuntiKir S. K<(. 

Miirhard tcitx KMIStCIW nur 
sein Monugruniiii iMHer dem Titel 

seiner Drucke. 



Obtn ; I.\ SVD'M»K VVI.TV.S 
TVI. 

KtLhi» : VKSCKKIS l'ANK TVO 

Uen. t, 
l mcii; OMNIA VINCIT. 
Link»: LABORE IMPROBVS. 



Digitized by Google 



Tafel XXI. 




Digitized by Goo 



Zu Tafel XXll. 



«t 44 *» 



Tilcl der Drucke, worin «ich dtt Zclcliea belinJei. 
Namen dfs Diiiclien, 



JjStcuhl W.rk. 
und wurd<'n 

Fr-rni.u -.iaRtTsrh''»' 
der Drucke- m : 



xl ■■. \ 1,1-1 1 



Hcmcrkun:»<;n 



T. vyl. I I iS)o >• 
iS3o a* 



0«org Ulrioher von Andlau. 
Bucenii, KiurrmticniM perpciuM in ewofclk S. «gL s ' iS3o >■ 



Buoniu, Enairitiaan iMipatnas In 
Ludier, Enarraiioac* fc« postülac T. 



lirunfcis, Utrion cncdicäinentorum timpllvium 1. u. S. a.^lXii-I.I' 
Bninfcl», Piuli Aegineue PhArRMn limpydl T. U. S. | lS3« «• 

l5J4 »• 
i53S S* 

i»3» >• 



Confeuki rcligionü Cbrisiianae T. u. S. 
Bucarus, Pialmorum libri quinquc T. v^. j 

Die New »clt S. vgl. 5 

brunlett, AnDoutionei in ovajigeiU S. Ygl. i 

imnfi& Eiplictti» cvmik. « apinnt. S. vgl. 6 



Die New weh T. 4 

Bmnfela, Aanottiioncs in cvangelta T. v^. 4 
Smenfiil Eiplicatio avuf. et eplMol. T< «gl. 4 

Bucerus, P&alcaoruni libri qiiiiu|uc S. vgl. } 



Silv««uc 735 



L B 

L B 
LB 

L U 
L B 
B W 
B W 

L B 
L B 
B W 

LB 



L B Silvciire 7?; 
B W 



SilTcsire ji6 
Rciber p. 109 rig. 1 3 



i532 2» I BW 



Zcuhnunc uiiJ S^lir.iM >; von 
Heinrich Vogtherr dem Aclicr <n 
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Digitized by Google 
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«K 46 «» 



Nr. 


Titel «kr Drucke» worin sich daa 2eicbcii bcfindci. .|jKrr>ui 1 


l>ic Worihj 


1) L' :n ._' r k u Ts g <. 11. 


1 


Peter SohAflbr. 

H. Kera, Eyn a«w kuoMlichs woljscgrttnctts Visier* 
bweh S. 

IUmoi » In» 4kr1lll>licllM FttdUU Nruttaig Inckli Peirr s^ luii i. 
M Hm«m SdiwyMMnh mH «dnddm fiaini Ai>iili> cic.) 

H. Kern, Kyn iMW kHiHllic]» wolgGgrttiuIn Viskr- 
buch S. 

Frosch. Rerom muMcaraiii opiHCulMm. 

■ ■ ■ 


(»»1 V 

lS33 2" 

i»3S v 


L B 

1. R 

L B 


Muthcr T^r. 148 • 


P. S^hjtfiT nennt nich latci- 
nisv'h "iipud IV'truni Opilitmcni • 
in : ^Qu.ic iniiis ».-fMilincntur. 
Svn«. ... I'altsiina ... .^ri^cniinau 

ZckbnunM vun Hans Buldung. 
Vd. Nijlyr Iii» 944 3, wo c9 

MlKll«r (Tc\i S. 313 Riebt 
irnliOiiilich du JinU-rc« Mono- 
gnamm, ols jul iliL^vin Hcilx- 
^«,■hnitt hcHndlich, an. 

Das Wappen nhne die Hirten 
licimmt bei Johann SchätUT und 
Ivo Schurter ,i5i5-«55jJ in Mainz 
vor. 



Digiii^uU by '^ii.i. 
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Zu TaJ'd XXIV. 



*e 4« •» 



Thel liei Drucke, w im 'iJi das Zeichen httindei. 
(W* mkiu lUtni htwrii, hi Jir JJrmJuft Slrmitiitrf^ 

Namen de* Dniclieni. 



(AplaitaB). 

Pctcr Schiffer. 

OccoUmpadiui, Commcniariu» in propheuoi Ewchi«» 
lem T. 

Riccius, Apparaius UlioM loeudonb S. y^. t 
Honus suiiuüs S. 

Cut der gcsmullieit cn ktdn, HortiM tmiitii» S. 

Otcolunpidius, Commemaritt« in priii^hetam Esechle- 

lem S. 

Riccius, Apparaius laünac locutioni« T. vgl. i 



Jaoob Cammerlander. 

Valc^iu^ Maximum, Von GeschichiL-n der Himwi 
[[>ijrch J, Cammt-ilAn-irr von McaU J 

Chronica C. Criapi Salunii von dem RAoiiscJicn Bund- 
■chuch S. 

Opplani pcKisc Alicvilcon, sivc de I'iscibus S. 

M. Sabcllicus, KxcmpeJbuch von wunderlichen Ge- 

achkliitii S. 
VivcK, Von der GenielnM:hart aller Oin^B S. 
H. S»«.h», Der FurUeii Schau S. 
Die alten KSm» S. 
Haimliche und «erborgna Cancellai S. 

|Mn J, CanaMrln^ i> ihr %ntm auid|uai] 

Von Siuhcl vnd Eisen S. 
}■ Miir^zhcym, Aulica viu S. 

Concubinerii. Vnderrklit «Mi gMliehcn vad gifotllelicn 

RccbMn S. 

Uas klein Narrentchiff S. 

Ein newcs Comptexion Buchtin S. 

Manual Bncbkin. Von allcrbandi Gifti Wunden vnnd 
Pckh Kfinltbcjrten cyn kurtier Bericht, Durch 
A. ApoHinarem S. 

[Da« Ktich» kt mm 4 Lciani umgeWfl.) 

Akhimia S. 

Von der alten Philosophen Seligkait S. 

Ejn new Wand Actsnei Johans von PariM» S. 

nilippi Bcfwldi Opuscvla de Anim« i. B. 



Iihrcitjttl 
Famial 



Georg IftTnohmidt. 
V^i. Johann KnoMouch 6. 

M. M<>iuanu&. Ein neuwc* sehr ichiinea Spiel voa einem 

Grauen S. 



I.iic Wr?W 
wurtlra 

i« 



iS34 4' 
tfii 4" 
i536 s» 
iS36 3* 



i533 3» 

t514 a» 

i5J4 4- 

iS36 4* 
iS3S 4' 

i5:t8 
I5J9 4» 

«539 4" 

tS45 4« 

1*4« 4" 
0. J. 4* 

o. J. 4> 

o. J. 4" 
V. i. 4° 

D. J. 4<> 



B \V 
L ß 
L B 
Erwtlwt 



B W 
L B 



Silvestre 587 
RuthKholu 171 



L B 

LB 

L B 

L B 
B W 
L B 
L ß 
L B 

L B 
L B 

L fi 
B 

LB 

KBsi7£ 

KBj34 
B W 

KBu3e 
KB 



Sitvcstrc 816 
Rciber an li^. 



o. J. 4"' 



L U 



Berne rlfungen. 



Woltmann I, S. 201 und II, 
Nr. 344 u. 24>i gicbt an, daf.s 
diese« /x'ichen von Hans Holbein 
((ezeichnet aci. Withmann-KaduW 
m Naumann'^ A-ch:- fur •i.'ijh- 
ncndc Künste I. S >i. 1 ■(-.-), 
Nr. 8< dagcj^cn gicm an, dass. 
diese a Zeichen von Jacob Kerver 
in Holbein* Manier geaciclinet 
seien. 

Silvestre (1-0, Bcrjcau 42, 
Bigmorc & Wyman I, p. 12 u. 
|3 und Keibcr p. 210 Ii);. 14 
(jeK'n lindere Zeichen de* Apia- 
rllJ^. walir.scheinlich au^^ »thweiait'r 
[y. u.ken, an. 

Stocicme^er & Heber. S, 1S7 

fibra das 2eicbcn ala dasicniae de» 
lioniat Gnarinaot Baaei j 1 564} an. 



Fttr Cammerlander vel. auci» 
Zanielw, SeiMMlan BimttNamn' 

acbUr. Anhanj! S. CXXXVlilu. ff. 

Nach Sanier I 3i65, »iir 
Cammerlandcr mich Formschnei- 
der. Das Zeichen acheiat van 
ihm ^eseiehnet und octchninen 
zu sein. In der Mine des Felsens 
ist ein Ii ,f . 

Uessner. SV, S. 2i3giebtan: 
•in der Frieburgcr Gasse.* 
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^•V timruii ^x^n. totn-f- 
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So IV 



Nr. 


Titel der D.'ü.; wurin -.i^li Jj- ZluIic:! bclindcl. 

mk-j4u atU/r/i ttm^fäi, ill dir Drvtltart Straukmrg^ 

Namen de> Drucken. 


FarM 
im IMttka. 


Dk Wtrl» 

wuritn 

in: 


DaaleUm (It 
atpMdat hl 


Bemeriiungen. 


1 


i. Bocctdi Gomptndiam Roimmc MNorfa« S. 

|Biu«MB ArftoliiMb h MA«t ImM IiiNall, (Mfa. FiWikiM 

Lote* BUtt 

Epitomc Colloquiorum Erasmieorum S. vgl. -i 
Espedit« legendi ratio pro piieris civmenuriii S. vgl. a 
Der Alten Wciicnn cncmpcUpruch, mft vü KhAnctl 

Bcr»pielen vnd Figuren erleuchtet S. I. B. 
Erum. Rowrod. Uc contirucrion« UMIu» S. vgl. a 


I5J5 

tSM »> 

153; 8» 
I5J7 8» 

ii40 8* 


L B 

KB 

L B 
L B 

K B 
i. B 


Silvcstre 668 
Reiberp. ato äg. iS 
L'Art pour vom, an- 
nte i«C4 


Oli.a ; MVSAE NOS I KH 
Rechts: AMOR. DM.CK.SQVE 
Unten : ANTE OMNI A 
Links: MVSAE. 

Im Iciztcenanntcn Werke von i 
steht links : ANTE OMNIA 
MVSAE. Unten : AD lACOBVM 
IVCVNDVM. 
(fuU HU «hA fMNm miiiiä ar- 

Cjmma, <t » Cxg"! 1-1^ 

litt fenrgulos ptrsTj..-; nr« 
Ok llgl fnU mt(iut. M^'ti,!';- 
tliminitui ^u.i.trjt Jttu tmitf 
N. G. P. 


S 


Epitrsmc Cnlloquinnim Fraimicorum T. vgl. i 
Expedit! legendi ratio pro pueri* c)«mcni4U'ij$ T. vgj. t 
Emmi. Roierod. De oonttructione UMlu* T. vyl. i 
Tlbulte in Mhemata et tropo« P. Moullani L B. 

Obne di« Bu£h»uibea 1 F in: 

Scboncnij Confabulatione« T. 

Pocmata Pythagorea et Phcxylides 
[Argffttoriü af>ud ChnMuAUm Mylium.] 

Alphahclum ((. cvurn T. 

(UaKe 4tiB Tilrl : Aijtatanti Exsadcbal Ckridiiaiu Hyliw,] 


i537 8» 

1S4D a* 

». a. 8> 
i5b8 8» 


l- B 
L B 
LB 
B V 

B W 
B V 

Paris 
Vm. dn 
Dmfcdcli 
Hbfalriil 


SihrCMK 669 


Dctelna p. 38 gicbt dicie 
Mailteabdiede« Christian Mylius 
an. E« hat die« leincn vollstln- 
di^tjii G-u»d, bciondcn da die 
Buchstaben 1 F am der Marke 
d« JaGob FrtBdi entfem aM. 
Damab wtirdcn also dk Buch- 
staben 1 F aU Mimtigramm de» 
Stcub Frölich angesehen und irrt 
Riiier S. (^3, wenn er dieses Mo- 
nogramm in dar fobjendcn Nr. 3 
dem Formachneidcr IFsuichreibt. 


8 


P. Vergilii Maronit Bucolka. Annontionei H. Eobant 
HeiBi 1. B. 

RMdinwiiw pfioM ItilBM ^mnuticae, Sjgiiaiundo 
Liii|ia)a amoiw 

[fiwMi» AnauMrail arad CMMlMp l^lhai.] 


ii4« 8» 
iSSa 8* 


0 W 
L B 




In dieser Titelbordüre ist das 
Monogramm des Jacob FrOticb 
yon ChrwUn Mvliui vtohl am 
HKUjMigkan nient eatlcrnt. 


1 


an ,|„ 

C. Htain, n:K!-i Prr.üj; S. 

J. Sodolctus, De liheris iiMliiuendis, Libcr S. 


153+ 4» 
1533 8» 


L B 
L B 


Silvestre t tSq 
Koths-choll;: 117 
Dibdin, Decamer. II 






L. Fii^i». CcHnpeodiiria In anem ineilea«ii inin>> 

ductio S. 


i 535 «•> 


L B 


p. 16» 
Geuner IV S. 314 






G. Trapezuntiui, De «nitic. Ciceranianae um. 1. B. 


liJS 8" 


B V 








Loa« Blatt 


i>37 «• 


K B 








G. Bucoldiaitua, De Inveation« «t Ampli&catione Ora- 

lorii libri tm 8. 
I.uihcr, Enarratio in mt IPfaphttti, lolulem« Amg«, et 

Abdiam S. 


i»34 a* 

i936 8* 


L B 

L B 


Silvcitre m 1 ii 
Gessnei IV S. 2i3 
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Tliel der Drucke, worin sich <Im Zcichm befin<>ei. 
Nimea de* Dnidccn. 



Jihnmbl 



«■d wunin 1 



Du Zfklw« M 
iili|»blM«t bj 



Bc me r k u n ge ti. 



CmTfl M&Uer (Cr«to MyUus). 

Vgl. Jacob Proticb 3 u. 3. 

Uulia vnd Episteln i;uni2<.'n Jurs S. 
[GfdciKkt tu Slnsburt htf CnA MODer tm Sdil««itiil1.] 

Philosiiphiac nnir^ilis cpitome. Pbilipfo Melancbthon« 
aulbare T. vgl. 3 

[Ijlllb! Cm. TMkta: 

Mclanchihon. De Diultxiivi libri t|uauuir T. V|||. } 
Lutiier, Eoariatiu p^lmurum 74 T. 

Pjriilcipumcna 1 trum mcniorabilium . . . hteMriac Abbail* 

1 ripcrj{tnsi< aniina S. vj;!, < 

Hcdio, Hvn Aii%K.'rk-^snc Chronik von mfailg der well 
biu auff da« iar 1^39 vgl. $ 

in den «men xnnei urner i« angegebenen Drucken S. 
I. Camerarius, Commentariu* expliceiioni« primi libri 
Hindus Homcri S. v^l. S 

Paraicipomcna reruni memorahilium . . . hiuoriae Abbat» 
Unpensenais ann«ca vgl. a 

ti. Heldelinus. Paraphraiis in XVI Oraiiimc» Vcrgilij S. 
(HMi Hiolilwi hnii Map, Vd Ami pM««r« ueilti«.J 



t5W 1" 



1538 »> 



L B 



L B 



LBy. »F Roih»eliottsi;}ii5S; 



Gessner III Tab. 
XXVll 16 



153« Ii* 


L ß ^ 




I. B 




B \V 1 




L B ; 




L B 


iS38 4" 


L B 



SilvL'Siri; 8i>4 
Buoch II Tarel 68 
Dibdin, Dccamer. II 

p. 167 
Humphrejr PI. 60 



Reiber p. 110 Üg. 



Silveur« 1089 
Hein Tafel VI i 



OeUkia giebt p. 38 auch das 

Datum iS44liei Erwihnung^' 

Marke. 



Kinc Poll e von 1,. Sohiteo 
pans ^ [i ui^i links; (;RAT., 
rechts : MYL. und unten DE 
KOKTI DVLCEDO mit Dalum 

1318,.' . 



Vom Bleiclichli, in Besitz 1 
Druckerei Hein ft Moodcl, I 
gedruckt. 
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Titel der Draek«, worin «ich du Zeklicn 
Namen des Dracktn« 



DkWtltH 



4«r Ondle. 



In: 



Oh ttäetn bt 



fiemcrkuogen. 



Crafft MUUer (Crato Mylius). | 

Pytfaagorae et Pbocylidis Poemuta Gravcu T. vßl, ij 

Hedio, Eyn Ausscrlc»nc Chronick von onlanp der wtli | 
bi« auff das iiir i5>9 T. vgl. j , 

C. Crucigeru», Commcnurius in cpiw. Pauli »4 Timo- 
ilMitm T. 1^1. ti I 

Pialierittm DtvMi$ ««nNiiie fcddimm per Eob«t)iiin '■ 
HctMim Tr 

C«mm«nurii in iS PttlmM mdaum 1 6 
> ■ » » • T. tfil. 1 1 

WilUch, CoDimcDtariiw id cpin. ad TinMMheum T. vgl , 1 1 

Pyih.iKiir.i;' Ii Pl-.>L-ylidis P<jcni.ua Gt.ie.'a S. vgl. 5 
Cummumarii in li Ptalmo« gruduum S. v^. i 
Chrmkum AUati* UnftigtiNia T. 

Mdmchib. mIcci. declamM. I. B. 

S. Camcrarius» Commentariai ciplkationis jn-inii libri 

Iiiados llomcri T. vgl. J 

WiUicb, Erotcmata dialcciico» T. vgl, 1 1 
MeUnclHlioii, «nu, et pmk». In div. wm, L B. 

Uiscs Blatt 



1539 «• 


B W 




L B 


m C Mrm. ^ 
194^ «* 


■ U 


1S41 8' 


L B 


1540 s* 


B W 


i54J 


B W 


1^41 S" 


B W 


1539 8" 


B W 


■ »40 


B W 


1S4© «• 


H 


lS5< 8» 


B V 


1538 4» 


L B 


1)40 8° 


B \V 


■ $46«* 


B V 



SihrcitK xa64 



Auf I. B. in B V attch Bih 
Datum 1544 und 1546. Unkt: 
Sirn», rechts : bürg. 



I 

iS40»> BV 



Silveitre 616 



Silveatre 136S 
Kdii T«M VI 4 



KeiiiTaMVr s ^ 



Vom OriciDBtaock, im Bcii» 
d«r Druckerei Hcili dt llflmdal, 
abgedruckt. 



Vom Blciclich<, im Belitz 
der Druckerei Heils dt Mandel, 
•bgedracki. 
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«e 56 «w 



Tiii-I Jcr I)r.iiU. v. iTin sieb d«5 Zeichen befindet. 
0*'* mcku amdirti Umtrkt, ist dt* Drmk*rt Sirmatufg^ 

N«mcn des Drucken. 



Jihnodil 



Ut Draclm 



Wctke 



Dm liMm Im 
I bi 



Bemerkungen. 



Gram Müller (Crato Mylius). 



Chnmike vcrdeutidii durcli C. HedioM 



S. I. B. 



C Crucigcrus. CoRimenUHTus in cpui. Pmli «1 TU 

motbeuni S. v^, i 

Commcnurii in iS FhIihm gredmun S. «gl. 5 

Willich, Commcntarius in cpisi. ad Timoilicum S. vgl. 5 
McIdnLhthon, Dcfvasio conjugii sa<:t:rJu(uin S. 



Uli Muller hedieni ddl «yctl dCT VOM MtUbi«* 

Schyrer 6 and Usarus Schikrer i •ncewmdiea 
TiMibordQre und Mm tcin Monogramm C. M. in 
da« Schild. «Lwkcr, Von den Coaeilijs vnd Kirchen, 



1S40 8- 
1542 8" 
1542 8* 
1542 8' 



Dasypoditts, Euclidis orone* omnium librofum propoti- 

liooci, greeee «t kilne S. v^. > 
J. von Rüningen, Von den Aromaien *nd «rolecbinichea* 

den Spctcreyen S. 
|044riMkl M SlMMlHirt tqr CkiynlM MlUfc» Mm-J 

Dasvpodiu», EttclMb omnet omnlum Hhronim propmi- 



liiincs, firat-cc ci laiinc T. 



kl. 



i I ^7l I : 

DasyfH'dius, Euclidis clcmcntorum libcr primus T. ' i3-i 13" 
Tab«IUc Acsüpi Phiygli qoacdam nMiorcs, et in Scboli» 



uciiMae T. 1. B. 



B V 



L B 
B W 
B W 
B \V 



1571 I«» L B 

i58o 8- L B 



L B 
1, B 



SilvcslTc 1088 
R(Kh»clMlB3i6li S39 
Hcrät Tafel VI 5 



Silvcslr« 1300 



\'(>m Bl<.'i>:lii:hii, im Bv^ii« 

dar Ofuclwrei Heia « Mttodel, 
abKcdrocki. 



Auf 1. B. iu B V auch inil 
Datum Ii $9. 



Roihs^'holiz 32 5 i S;.^ 
Ucisner III T«b. 
XXVIII 4 



Viel« seiner Druck« tragen die 
Bezeichnung : .am Korninarki ». 

Vgl. Naglcr IV iboS. 
Auf I. B. in B V auch mit 
Datum 1S74. 



157» «• Si. F 
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58 



TiMl der Drncke. wo 


rill Ikb du Zciclmi befind«. 


JMimuhl bkWerlrJ 






nVfi mrtiti mmkrtt itm 


»*, Ar Drurterl XlranUirci 


u^d 1 wurden 

-,.1 , in,;.-. 


Dal Z«<£hcn 

1 ^ äb;^]tii4^l in : 


Bemerkungen. 


X. niLT. 







Wendelin Rihel, Theodoslus RiheL 

Jfjsias Riliol 

und deren Erben. 
FOr JoiiM Rihd v^. SmiimiI Emm«! i. 

riliKtriiim poctuum Flom pw OeuviMum Mirandulam 
ciillvcii S. 

Findet sich auch taDniclMnwimi $44, i5So, iSSi, liSS. 



tl|»>jxr> r^^K. Precli DindocM UMIyf de cireelis 
SpborM S. 

Findel ikh auch ia Drucken wn 1S40» 1S41, 1S4S, 

1S44, 1548. 

iMJUiit Srarnll Panidonniii diilecucanim Ltbrl qnaiuor. 
Em«ndati et eucd T. u. S. 

(Per V\>nd*Iinuni Rih«lium ] 

Findet sich auch in Drucken von 1S43, 1545, 1548, iSio. 

Inttiiuiio christiinac rcligionis nunc veri demum suo 
tiiulo rcspondcns. Auiorc loannc Calvino T. 
[Ptr Vufadrlutum Rihfüuin.] 

Findet »i«Ji etich in Dracken von ii40, 1941, tS44, 
■ »4$, 1S49. 

Phil. Cominaci, Kquiiis, de C*rolo ocuvo, Galliuc rege, 
.... Commciuir.i loaone SleMenoy Imcrprete T. 

Findet sich auch in Drucken von 1H4 >;Ricudebii 
VnendeliniH Rilieliu*), i5S6. liii, i»$9, 
iS63, 1S7S. 

pk «Imm Ofwt* «M ttt* Mll «(*emZtMe»)UhtniS«MiH*: 
[ niiMiii n.] 



i5n4« 



L B 



Brnlliat 1 SieS 
BtmefallTifirltooB 



1S39 8' 



154g 8« 



i>}9 1» 



L B 



1548 »• 



L B 



L fi 



Silvfstrc -4; 
Ktiihscholiz 175 
iUibcr p. 2 1 1 tig. 1 fi 



SUreme 740 
Rodueiteltt 414(1 $4eJ 



Silvettrc 741 
GeiHier iV S. S14 



B W SilvcMfc 757 



Vsl. Vacler V 1871 und Dc- 
lalain p. 38, Oiissclb« Zeichen hatte 
der Buchhändler Jean Pciit inR. u 
1 jqS-iti J, vgl. Silvcsirc qSp- 

Nach Rui:tc'h i«4 David Kan- 
dcl| nach Bartsch aber (IX 170) 
Heinrich Vof;thcrr der Zeicliner 
dicKj Druckerzclchcns. 

Bei Rcibcr p.ii t steht das M«. 
nogramm unicrtialb des Suckeh. 

Noch L.easer iS. 2x8; «uU itieb 
W. Rilid in Aniwerpcn eines 
Zeichens bedient beben. In Revittt 

Miirques lypographique» des in- 
primeurs Anvcrsois, finde! sicb 
aber kein Zeichen von ihm. 



Das Wappen des Josias Rihcl 
befindet »ich auf dem Ionen-Deckel 
von : ■Cleoeidus, laeiimiio linniac 
gfKciD, FnnDof. iSj^i, (B w}. 
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Nr. 


TU«I der Druck«, worin sich das Zeichen bcAndei. 

\ 1 -cri Ji.-- Dl' ckur-. 


Foraiit 
■der Druck«. 


Dir Wtrkr 
wurden 

in ; 


I).-»s Zrk-tivti i»t 
jligcbiMct in 


Bemerkungen. 




Wemtolin Rlhel. Theodosius Rihel. 
Josius Rihel 
uiul deren Brbem. 










e 


Iiian. SIcidiiiil, De sliim ri'liijiiini» ci rcipiiMikiic, Caml" 
quini», Cjtfsiirt. Oinwiiciildrij, Kdilio priiKcps T. 
[t*ni't«rt'»t Wu-Iiif' lifiu* Rilirlni*,] 

Findkl sich muh avi 1. Ii. in Ii K mit Dutum uinl 
in B V mit Damni lUii) mit dem Impressum : Ar- 
d^niorati, Typi» Rihe|i«nU Per Wilhelmum ChrUii«- 
nam GlMeram. 




I. B 


Riiltfh II Tafel iooB 


Diuselh« Zeichen aber ohne 
das Moiifiarami« liai das Titel- 
blatt der ' Ldiiio SLVunda Skidani 
cjusdcni iinni iSiS. a*. Argen^ 
tornti Per Kiieredcs VunufeKni 
Kihtlij. .LB. - 


7 


Lote» Blatt 

[Alvrainnli EmiMwiit liHndM VenidvIiH MIkIM 

Findet sich auch auf 1. B. mit Datum iSSfi (B K) und 
iSi4. 155; .B V . 




H 
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Tafel XXX. 
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Nr. 


Tiid der l>raclM^ worin ikh d« ZMchcn befindet. 1 

(IWt «Hb Mdim UmtrtI, Itt itr Awlwf Str*iiimrf3 

N - '1 r-,i.-i. 


Jahrrsl«M 


>je Wrillt 
wurdet! 


^PIC^Ml 

Ul abyttjililtt In : 


Bemerkungea. 




Tbeodosiu« Riliel, Josias Rihel 










8 


[. Slddanl, De «aro lUU^oni« ci ttcipubiicM . . . 
Commemrionmi libri XXVI T. 

[Per tiniijim KiMiim.) 
[''in^^:t '.Kh .\ijch in Drucken TM 1S6S, iSfi?» l5(S 

(Thcodosius Kihelj, 1570. 
Efthoim Rhctorka Jtoh. Canndi ftwiTitwwMi 1. B. T. 

|Tnd« mMiri Chrfaiini Olnri. AodialK Tffagi»|iM.) 


i»6i 


L B 
St. F 


Sihtttre Sai 


V^. BruUiot 1 ao6i. 

Das Zeichen -nrird auch von 
Thcudosius Kihcl eebraucht. Auf 
losem Blatt in K & 


• 


Hermogenis T«rs«nsh rheinris ... ßc dicL-ndi pcncri- 
bna , . . Libri II. Latiniuie doiuii ■ Ion. Siurmio T. 
fbniMiM Im In ItllnUa«] 

^:p>^ larum M. T. Cioininb ad Aukum libri XVi T. 
rtfuin iiGB mcn n umcKcn voo 13^41 "7 * i'Wvt 


iSti »• 


L B 
L B 


^«e«iK S99 




10 


Traumbuch, Artcmidori ^v- Grii.vJ>i*chen Philosopbi . . . 
Sammi cyncr vr iiincr.iv.i^ Ph. MdMKlWQnl» T. 
[F.Knjd«lkM Tll«d4iHiu* kihehut.] 

Findet ticb and» ]» andern Dmefecn o« J. und lijo. 


D. J. «• 


L B 


SÜw»tre 844 


Zeichnung v. Tobia» Sdfluner. 

Andrescn III i3i. 

Ai~ta%> v^^^ i 

Aul !. B. in u V steht unter 
^iLüem Zeichen: Ba«l«a« Impcn- 
< Thaodoiii Rihetü. 


11 


loannis SIcidani Commcntariorum de statu rdi^i.>uis et 
RupublicM, Carolo Qoinio Caoara, Libri XXVi T. 
(Bnadital IWodAite UkBuJ 

Findet ikb auch in Drocken wn iS^gi, 1S76, iSgs. 


■55S «• 


L B 


Rotbacbolu^^ 




u 


Nawar fiinlachv Lintprt» Ponerei, in Alnff Bodiern 
boacfaiiban, vnd yodicbi dnreh Matthian Molmrart 

von Harbtirft T. a. S. 

;G-ln.ril Jupli !"'')m RHi-:* 

Findet sich auch in Druck vgn li^o. 


1S68 i" 


L B 

■ 
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Titel 4er Druck«, warin sich 4ai Zdeben befindei. 

Namen de» Drucker». 



Jibraakt {DieWirl. 

Sinti ' watdtn 

Voinul <i»i|[nrlnii 
Dnickr, 



Du ZttelMi ist 



Bemerkungen. 



TtModosius Rihel. Josias XÜhel 
und deren Erben. 

ArchldoM Thcopfanmi PtnK«l«i, . . . Vim hejrmligkeywn 
4er N«iir, Kbcn Bacher T. 
fktmkk «Httk TIim4«iM«m WM.] 

Hermogcnia Tancniii . . . Peniiicmam rhctorkanim 
über UBiu T> 
[RnuMM loilm Rlliril«!.] 

M. T. r.utr<ini% r'liildsophicoruni librorum per» priniO. 
Ex DiiinvN. Liimbini i;nK'ndiiliuiic T. 
[I>ii|x:n<i< W^M Kiliflij i IMOU l>upHy«.] 

J. Storm, Paititioncs dialect. T. 

Der Tctitwrbcn ScherpMnnäte kluge Sprtteb. Durch 
Juliunt Wilhelm Zitte(trcr«ii S. 

[Bry lyMfle K^hrlti Svlljtr» hrlicii j 

FinJ«i »ich au«b in Druck«» vun lijt, 1770, 177^, 
1S91, 1604. 



'OpTjpo'j "OJrjsst!«. Homcri (Jdysscii, ... T. 
FinJei »ich noch in Drucken «. J. und ligt». 

I i. Gulius, Kpitom« decu-ime morelit T. 

IJoti« ROi«!.] 

Findet «ich euch in Drucken von 1596, 1597, itii« u. 
i6i8 )T>-pi» l«Mi«e Rlhelij hacrcdum^, i6}6 Typ!» 
Wilhelmi ChH»ti«ni GUwri , 1(41 ^Typii loanni* 
Ph. Mttib«). 

Titus Ltvius, Vmi tneiua Fkwue, Von AnkmA vnd 
Vnpning des ROmicchcn Rekln S. 

rCelnaclit darcb UModsniiii Khrl.) 
Findi:! sich aucli in Drucken von 1774, öjS, i58o, 
liSi, 1590, 1^5, 1S97, ■$99, ibi}, i6ii. 

Losa Blatt 

[Euüdctat IkewkiMn RiMiiu.] 



i$7« 9» 



1614 i' 



t6t6 t» 



1)93 



L B 



iSyo 8» I L B 



L 11 



L B 



L B 



B W 



■9962^ LB P.LacraixVPl.D>i 



B V 



Zeicbnung von Toblas Stim- 
mer. 

Vgl. Najrier V 8t3 und An. 
dreacn III ifo. 

Na^li NimlL-r's Bcsclircibuni^ 
dicM.'s Druckcrzekhcns könnii: 
man glauben, dass das Monn^r. 
B V, «cLhcs er erwähnt, sich 
4uf dfm OriKiiul bcliniicn müsse. 
Das ß ein V kiiiinic kh in dem 
Abdruck bei Lacruis nicht ttnden) 
ist dT. N!"rii ■i;r.,irm des moJcr- 
•un lI iL'M Im: k!, t-. welcher lür 
das W tik [.j^rtiix geschnitten 
hai. 

Vgl. iiuvh N4gl«r II ii^i. 
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Tiu-I .kT r>.-;:cl.v. wxnn siJ; ilj- Xcuhcn bcrindct. 

Namen de* Dnidccn. 



Iihrnuhl DieWcffcl 
FenaM 




Bemerkungen. 



Jttoob Dupvqra und Josias RiheL 
Vgl. onier Rihel 90. 14. 

F.pilUilarum M. T. Cit-cnjitis ad Familiacc^, Libti W. 
Ex Dionys. Lambini cmcndaiionc T. 
[InpCMl* Iwulii Oii|iayi^ k indae ilikcli>^] 

Wilhelin Christian Glaser, 
vgl. unter Hihel 6, V uod iti. 



loan. SIeidani veri c5 i'-l iv --in ri-nipt:r.i n-..]U'.' . 

nuati. Da« ist VVarhaltligc BcK'lircibuii^ iilUrUy 
fürncmcr Handel vnd Geschichten . . , Ander« . . . 
verbcHcrte Editioa. Durch Oicam Sclia4»«um S. 
fMrddtt «Iii Mi i m AiMb CMMqA «•* 4ir H|)p4mJ 



Lose« Ulan 

[Sdilaw m Iwi ).] 

J. Bockspcrgcr, Knnidkb «nd ii*rHcb ftrbieM Uvbchc 

Figuren S. 
Losa» Blatt 

(A(|Bt, Tjrfii et Siniiitilni HmHiud Gliriilt(liari tft Iliy4tli. 



OkiDUl*«! ab Ilqrta.] 

in B V nih Dnum 



Lose» Blatt T. 
paitpiikyi Ctofart OlMnl)^ « 

Findel »Ich auch anf kMam 



iSSi 8* 



L B 



tcrdinandi II. Romiin<.>ruai uiipcratoris Semper augusil, 

Piivilegia Acadcmica ulicriora T. 4* 
(Saniilibiti. CMftri D(MW<>j. * U«tnliin Chfütapiiori ab Hcydc*.] 



i63o 8* 



i6}i 4- 



l6}a i- 



L B 



L B 



K S 



fi 
B V 



K S 



Vgl. Silvcitr« S«4, 719 und 
i09§, welcbar die Zeiehea dos 



Jacqttca^Dupujw 
1591) giete. 



Paria (1549- 



Vgl. BroHioi 1 tiSo*. 
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Nr. 


Tiiel der Drucke, worin sich &*% Zrichen befinJet. 
{iit mklUi mimt itmirU, ul Jir Omtlkirt Sirtu^rfJ 

Nkumii des Onidccft. 


Jabrriuhl 
und 
Fand 
dcrlMMtt. 


Dl» Wtrkt 

iIrmmImii 
ta: 


DnMckw t« 
■laitiM« hl 


BemerkuDgen. 




Hoinrioh VogthUT der Aeitere. 










1 


fiin Nnr« hoehnauliclit Boelildiii von arlMontofls der 
krankcywn der Augen & 

JIM «ad ScMioi: Gctnett Amkwf tM Mtfacielia Yn(i< 




L fi 


Ruibvr p. ««0 


R«iber giebt beide Porti*« 

der Viiitlhirrr. Dieselben finden 
sicli auf dem Tiiclblaii der Aus- 
gahcn des Vtigihcrischtn Kunsi- 
büchlcins von i538, 1540, i54>. 
1 iri i^io [B w) abgcdruckl. 
Vgt. N48ler III 1)9$, 


% 


Efn ichtHw md Oaudip kurtcwnl, rine» Chrbdichea 
Lonbuehs S. 

Au:>:>l<:^ung vnnd bcschrcibung der Anaihomi cync« in- 
wendigen <:örpers T. u. S. 

(Tild Uli Schlau i GMrackt it Svalniirt diudi Itötincti V«|t- 


I5J9 4'' 


L B 
L B 


Rv-ibvr p. all 


Vgl. Nuglcr III, ijgj 7 uo4 
Rciber p. aio. 


1 


t 


1S49 


P«ris 
[■HblKf 

rMwötta 


Silvcstrc 1 114 


DcUlain gicbi p. 38 ein Bueh 
an, in welchem sich dieses Zeichen 
befinden Mill. Trotz wiederbolier 
bemtthuagen konnte ich den Tiid 
djcici Werk» nickt «rfokMM. 


1 


J. Cuiniürius AnderiMcin» AkBandri Tnlliani LiM 12 

T. u. S. 


1549 8° 


S B 


Rothicbultz 3a} 


Dasselbe Sujet kvmmi als 
DmcJierzcichen in eii«em COtott 
Drockc von 1590 vor: uSuin- 
maria Descriniio Colinquii inter 
Caiparum Vlenbcrjjiuni n Ivjn- 
nem Badium . . . Aj^ud Gervinum 
Calcnium et haercdfes Quentelio*. 
4-.- Vgl. Dibdin, Decaneron II 
p. ti. 
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Nr. 


Titel d«r finickc, worin «ich dt» Zcicheo b«)indet. 
0*"* «M* «Wlmi hmiM, kl iir Drmitn SlmlmrgJ 

Namen dm Drucken. 


im J 
Fotmki 
4tr Drucke, 


Du. Wrrkr 

WUfilfll 
ntigf«hrn 
i«! 


Da* Znchrn i^t 
«bgebiMrt in : 


Bemerkungen. 


1 


Sumwl Mauamt. 

F.pisiolarum fumiliarium M. T. Ciccronis libri XVI 
T. u. S, 

(BwaiUM Jwii* KlMiiM « Sumnt EnuM).] 

Find« sicti ■neb in Diucluni Ton Bmawl <]kin gedraeki 
«nn i5it, 1SS9, iS£6, 1S67. 


.i56o »> 


1. B 


Sikenre 893 




S 


Seleette dechunatione* Ph. Melmihmiis T. de* 1. Bmd«* 

lAmtnlmar T>rr Saaurirm ('j' intl. * ThwinMlMI Dl«*trieh.] 

Findet sich in inchrcr<:n Drucken von Eiamcl allein 
podnickt von 1S6S. 




L R 


SUwttK 13)6 


Die Jahmialil 1S60 ist viel- 
leicht ein Dnickfcliler. Der Ewciie 
linnd irii|sr 1S64, der dritte Bend 

V«i. Negier 1 So). 


3 


Chroniffjn Corimhiacvm. HiMorien vnd Gtscliicht . . . . 

der Sidit Coriniii. Durch M. Cytltcun SpangenbMg 
zuiamiDcngebracili 1. B. T. 




Skttitnl jnu 
VnUkrr iti 
Frackfuit 
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TiMl der Drucke, worin ikh da* Zeicfaen bcAndci. 
/W « wi* aurtrar Umritt, «M itr OnH*m ^tautmfti 

Namea des Dnicken. 



JthRuihl Die IVerkr 

und wurdcD 

Forniat Uoj«rhcn 

Mt Drucke. in : 



Oj( /eiclien itt 
ibgeUidel l>: 



Bemerkungen. 



Loses Blau 

|Uintcii A':jt>>*e dr iiitpriiiir t^tf vliiiiin f'rimir'^ i". Iis Vi-lis 
tte *ltu«lr«v 4 rsci'Icinot * jrc-iif s (ifif-^. >» y Koitur.,n |i.trtM>U>, 
CA la dndld hup* ri.il >lf AfKrtili^x rii cjvu t\c A Ltt;«j«litt Kri^ti^i 
h flosCu f cl sHlof Pciiru dt l*4irr«K tu clmwt NUyok d* ti 
iSn H M.» d* H. O. UJ 



liii 4« 



Luiet Blatt 



B V 



H 



Diissi-Ibc Zeichen ha; Gtorj; 
Haben au^ Tninkfun i M für 
ein Werk ■ in vcrltjtung Hcrnhflrd 

XU Sir.ii^hurgi Im Jahr«.- i58<>«i- 
j^iwjiidt. LoM-s Hlaii in B V. 

Auch Jcrcmius IVricr via Ja- 
cubocd, :>ub signu Ucllvrophontisl 
wendet dictes Zeiclwn im Jahre 
iSgq in Paris an. Loms 8I«U in 
B V. Vgl. SilvcHK »6, 7i3. 



Drucke Villi r>5n v1i:s 'l'h. 
Bürger irsgcn di« li«z<Hchnun{i : 
■am Bariweiplaia*. 



1 
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Tüi^l *ittt DruckCi worin sich das Zeichen bctiiidtn. 




Lftt \\ riKF 






r»r. 


(WV aiibr »mJtrrj frwrii. t,i J,r Dnuttit SmulaigJ 

Niinen des Drucken, 


IMll 

Flwnnt 
lUrSvwlMi 


wurdra 
eingCMfacJi 

Wl 


ab^cbölilet w : 


Bemerkungen. 




9meah»itA JoMn und mmtam Biriwii. 










1 


Findet «ich aocb in Drucken von ti^ ]$84- 


13^4 ä*^ 


L B 




^wlllKCU AUvLUUJIIIftlJ aiiiu 

die DruckendekM Miini Zeich« 
nunRcn Ton Tobta* Siimmer. 

Vgl. Andrt-^L'n III ij-. 


s 


loanni» Sturmii De univcn« raiion« clocuiivnn rb«to> 
ricM T. 


». a. 8* 


LB 




Die meisten Zeichen iiad von 
der Devise >Sapientia ConsMne* 


S 


Reatncri, Icone* tnt imtgiiie» viroruni illiutrium T. 


l5qo 8- 


L B 








Gedmck Iteda gelulteii von D. Ccarg Obrechwn 1. B. T. 




Sammlung 
FcML 
lUtttt. 








(Gdractt htj Jqtm CovIMmi EriwnJ 








4 


Valentlnl Enribraei, De ratione legendi T. 

Fiiidti sich auch in Drucken von iS^i Arpcntoruii 
ntcudebai Nifolau« Vvyriol impeniis Bcrnhardi 
Jobiai [L B. B V]f, 1S77, i58g, iJgS. 




B W 






5 


N, l<euKin«r. Libri duo «1« itolta T. vgl, joiiana Carol 1 

Finder rieh aoeh in Dnick von i9<7. 

Iiijnnci^ Brniziu», ThctMiri LiiiiiiiaU* parte compcn- 

diuni alu:rum T. 

IA>iNMr«tl BüfuMMt tawiJw ÜmbtiM tMHH 


s. a. 8" 

(•596) 


B W 

L B 






6 


N. Rcussncr, Iconci sivc Iniagincs virorum liicris lllu- 
striutn. 

Findet sich auch in Drucken von Jobin's Erben von 
i5g<, i6di, ilSai4. 




L B 






7 


M. SebbJu*, Sieben Bacher *on dam i-cldbau S. 
Find« deii auch in Drucken von iJ«4, i5gi. 


i58o a« 

1 


L B 




V^. Andrcicn HI 139. 
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Nr. 


Tilcl der Drucke, worin sich das Zeichen beändci. 
(IV* iifabr amJtrti hmtrkt, iii dir Dnukmrt JJuiwfJ 

Mamcn dca Drucken. 


Jabnsnlil 
•ad 
Ton»« 
im Dncke. 


UbF nenii 
wurden 
liafnrtini 

iBt 


l>K9 Zeichrn isl 
sb^ttildH in : 


Beinerkttng«ii. 




B«mbarcl JoMa und Mine BriMn. 










6 


N. Rcussncr, Januarius, Sivc Kasiorum Sacrorum et 
Hisioricorum Libcr primu» T. 


1584 8» 


L B 








J. Fiaciwn, luneniiu T* 

(»iMiM! «ctTMfct a SIT. dmk Jriwt Biba.] 


i>94«* 


L 6 




Links: li, rcchu: ^ 


Q 


? 

Silhtidodig komiT.r Ja-. ZlilIil:'. v. i ;.i ; 






Silvc^trc 647 
Gessner III Tab. 
XXVI i » 


Vgl. Andrcscn III 128. 

Das Zeichen konnte to kcineni 
Werke gefunden werden. Bei Sil» 
Teure Im dM Zekben lu iclileclii, 
sr> das-s CS sich nicht Brioluit Idttc 
ein« Rcrrodttction dnielbcB n 
veraamden. 


10 


J. Boilin, De Magorum dacmonomtnia T. 
Find« «tdt «ich te Droclc von iSqS. 

Die KinTai-ung i:nt iim 7ujlun Andctlkb S M il in : 


tiSfi 8° 


L B 




Vgl. Andrctcn III 1*7. 




Jacob Breüaing, Oricnulizchc Rcyst 
IQtdnAt Int JabN» CMvioJ 


161» 1» 


L B 




Vgl. auch Andreren III iio, 
«■kbar ngiata, dass diese Tiief- 
bondin in «Conuafcyiungen dar 
Ititaiiachen Bttot« angewandt Va. 
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Tit;l Ii r I)rii. kr , v. r :i -.i. !) da* Zirichcn bchndci. 

mektt itmL-rtt itMrkt, tit Jir Drm^irt SirMfiurg^- 

Namea de» Drucken. 


jikccKiM 
11*4 

■Ict Oncke, 


joi« Welkt 

Wullen 
eitiewIiM 
Ii: 


Dh Zdctn 
bk liiplim Im: 


Bemerkungen. 




Bernhard Jobia und seine E^ben. 










Ii 


MMve o4et SendbrieSe. Dci HockwOidigcii | Hoch- 
itlenen | Herrn | Hcrm | Amlumij von Gdcihm 

pdliui : Zk SlcudHUi Daich acnihnl JnUa ramadmiiitr.) 


9. h 8» 


L B 






IS 


BerniMrd Hcraec. Chrtxiicon AltMlee T. 
Findet tich auch in Druck, vqb 




L B 

1 




Vgl. Ven Hwrc, Mar>|ue» 
lypugraphkittc» de« iiaprincun 
Anvcrsois p. 107 Mo. 97 ond SÜ- 

vt!$(re Höi. 
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Nr. 


Tini 4(r Drucke^ worin ileli dM Zcielteii befind«. 


jAkrcsuhl 


Dit W«ke 
wunlctt 


Da« Zricfirn 


B e m c r l<r '.1 n c c n- 














13 

14 


\ 

Bernhard Jobin und sein« Erben. 

Eriitmi MtrbadiU GonuneRitriofoai in Peautaieiittm T. 
(b «Mam Hundta a«n*M4i letW.) 

c. S^joniit V<M CcKiiielneii de* WniBfciel» luA'it. 
PAnfielMii Bllcli« veriennclK von Gcor^io Nigrino 


1597 4« 
1584 J» 


1. B 
L B 

1 




Mit der Devise >Siipienli« 
Constansi und in >Viu Nicodemi 
Friublini a C- Pflügero, K'iiS, 
Excodeb« Johaan Cirolasi i K B} 
mit der Deriae : «Bona uum 
Triomplitt*. 



Digiii^cu by Ljcj^.*^ 



T«fel XL 




Digitized by Google 



Zu Tafel XU. 



Tu:. Ji r lirjckc worin sich d«» Zeichen befindel. 

Vaaum des Dmcfcer«. 



und 
Foruit 
IcT Drucke. 



Die Werkt 

wurden 
risgcsrhci 
in : 



IM» bkkM Im 



Bemerkungen. 



Johann CiuroU. 

Vgl. BcrnliurJ Jobiii. 



Nicodemi FriKhiini OratioiM*, nudio... C PflOjterl T. | läo? 8° 
|Dl* iKwht Ii RMMrack.) 



Viu Nicodemi FriseiiUni Balingomi«, comiiis Palatiiti i 

CMsarei . . . ReeeiiMnic M. G. Ptflfeni Ulimno T. i6oS 8* 



EvugeJi« und Epiiuln 

« > k 

Gcun^büchlein. Von GcbfUehlielulBn 
Jcfii* Syrach Dcmaeh 

Hbiorii Den htjdeta, Sierbcm eic. 



Um 



1609 la* 

1610 11* 
161» IS* 



■4109 13° 



iüio und 
l6a8 4" 



L B 



L B 

B ä 
Cassel 
Caisel 



Cassel 

B S 



K S 



Z<icliCHi.iu| von Cbfbiopb 
Maurer und Schnin too C wi 
Sichen- 
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Tii«l der Drucke, worin sich das Zeichen beHadet. 
(fPf «Mir a»lmt itmirks, iti Ar Drwttttt Strmtmti 

Nfttnen des Dracken. 



jAlirrit.ihl l|>if WcrVc 

iterDriMk*. j in: { 



abgcUMct la : 



Bemerkuayen. 



Johana Cavoli. 

Der äuii ätr«S3burg Polii:«y Orduun^; 



lüjJä I" BS 



Carol wcndci «ich da* OrucIcHiMciwn i« dei B. Jobin 
an mit Onnm Lom» Blatt in B V. 



Jobann Carolisobe Erben. 
Vjl. Bernhard Jobin 3. 
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Tiid der Dnickc, woria sich das Zekben bdindct. 
Hamen de» Druekerv. 


unä 
Totmul 

Omfa, 


(■ingMehen 
ini 


Dkt Zeichen ls.t 


Benericungen. 




HIooIm WjrYtoi. 
Vgl. Bwnhtrd Jobin 4. 










1 


C. Scboneel Tobaeus : Comoed!« 1. B. 

Phoenitsac Euripidis Tra^oedia Laiinc roetro vena a M. 
Georg]« CaluDine Sileiio T. 


1 571 8" 
"77 ^ 


B V 




WSriut bat das Ztficben des 
Scb. Grjrphiui am Lvoa <t}a9- 
nacngealimt. Vd. äil*eiir« 

486. 


8 


Findet «kh a«eh in Dracfcen ren iS?}, i$74, tiji, 
iSfcs iSS3. 


«574 4° 


' B W 


süTeatre 76J 




S 


N. ReiuiMnM, Eicmmn anit dialeciicae T. 

Find« licli «vdi in anderen DnielMn wm 1S7B, 1579, 


ii;8 8» 


B W 






4 


Oratio illu&tris et genuMÜ Domio], Domini loannis 
Havvcnreuteri X* 


liSt 4» 


B W 






9 


Tl). RL'rvnicus, Pro aulinm tttbae paci*, occ. Scioppiano 

belli ucri cUs». T> 

Carl Kieffer. 




L B 




Unier dem Zddbitn mht: 
Proverb «4, v. si. 

Vgl. die DniekerMiclM« des 
Johann Andreas and Jacob Thie- 
len 1. 


1 


D. Gbyinenst De iribus tM»tr« MWtU Cae*iribu» 
angiuMb T« 


». a. 8' 


L B 
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Digitized by Google 



Zu Tafel xuv. 



«K SS M» 



Nr. 


Titel der Drucke, worin lich 4m Zeichen bclindci. 
Namen des Druckers. 


unil 
FornuM 
4tr Dnwlw^ 


w UT'irri 

In; 


D.II Zt ci;fi> W. 


Bemerkungen. 




Anton Bertram. 










1 


O. ächtd, Chrinlictie Leichpreiiig für Juncker Woltf- 
(Ug «an Oberkireb T. 


; .»8S4* 


L B 


!Uiili!H:hulu 






Findet aidi auch ia Druebea Ton i$86, iJ^S. 








S 


Gaorf tus ObMciMüi, DispuMido l>et*neccriptianibutL B. 
Findet «cä «ich in DraekcD von iS8i^, 1S9O' 

ineelniw Wnidt 


1 


K B 


SilvL-sirc i'ti^ 
ücs&acr III Tab. 
XXVll 1 




1 


J. Hccibnndt, Epitome Conpeadü TiieologiM S. 
[OelfiKfct n SlnudNiis M MidiiH» Wald! m Korannick^ 

Jost Martin. 

Vgl. Simon Mcycr 1. 


! 
1 


L B 


Heitt Tafel VII i 


Vom Ori^in<ilMock. im Besitz? 
der Buchdruckcrci H«iiz& Mündel, 
•bigedruckt. 


1 


Loses fiUtt 

(Mntdll n Mutaliii hey Jan Ibnäi wm KMaBodt,] 

den Predigten G«itlkfaes Wons S. 

• 


i«(i6 8« 


H 

S B 




Dij-(.M:lbc Zeichen tinjct hicIv 
in Tül>iii(;er Drucken von lUriclt 
Morhard vom Juhrc i565 und von 
l ' Irich Morhjirds Witlib vom Jdh rc 
i5'jb Jac. Anjrto, Rcfnrinaiion 
zu Hit^cniu B W -i.t :iR.f. 
Spalcr ist da» Zt. . Ii.:: t:v.\.\- .ir- 
ändcn und rindet suh In lubingcr 
Drucken vi>n Georg Gruppcnbich 
vom Jahr« 1 58«) (".hristliclic Trew- 
hi:ri:6iue Erinnerung der ZU New«n« 
siait B W). Vgl. GesHlcr II Tab. 
XVII. 


1 


. El. Schidieu«, Granunadai Lingnne Smctne T. 

[Argtntoraci ExciL«a, lodoci Marlini. Tjipi» k Jnip^n-vi* Autun- ] 




L B 




Links: \TVK;n.ATSCH.\KKD. 
Rechu: SIC^^VOQVE SERMO 




£1. Si.'hik<lacus, Oratio d« linguac Mnctac orij^inc '1'. u, S, 
[taiinwim wie «bf«.) 




B \V 




2 


El. SchadaeLis., MyMcriuni Diu ist, Gchciiimi» S, Püuli T. 
(Gcnackt lu emMharg durck Slam Ufyer,] 


ijyj 8» 


B W 

1 







Digitized by Google 



Tafel XUV. 




Digitized by Google 



Zu Tafd XIV. 

Titel der Drucke, worin »ich dai Zeichen befindet. 

flMtt tHdiril itmtrH, iil Jtr Druck- tJtr Vrrhgurl Slrutturf) 

Namen des Druckers oder Vericger». 



90 



Jahmuhl |Ote W< 

im Dmfcr. 



Dte W«iIm{ 

rto|twliM| 

In: ' 



Dh Zihkoi 



hl 



Bimcrkongen. 



LoM» BUn 

(OM«B 



i$S5 8* B V 



taiNMl* L*mrl Z«uiwtl 



Adriani TunuM Opera T. 

ISmpNk«» Unri XMidmI B 
Findel «ich auch In Druekca van 1S99, 1607, 1619. 

News AucfgerOaie Deuttrhe Apotecli . . . Emikh durch 

Gualthcrum Kytf beschrieben T. 



:fiCM 9« 



!).■ in>trui-iK!.i principe, commenurionim imRgO * 

Auetore, M. Anu PiiuUiu T. 
Findet aieh «nch in Omck von iCoS. 



Oraiionum quae Ar^tioenü in AcadenJa, eacKidi 
gratia Scriptae dt racitMae ... a MdciiiaiK tnnlo 
Tom. II T. 



Franoscl Patrieii Senemis, De incdtotione reipnUieac 

Libri IX T. u. S. 

Findet sich jiuch in Drucken vun t6ob, 1D09, 1620. 



ThcseBri linguae laiifuw Tom. II T. 

Kindel sich auch in DrutUn mli i67i, 164$. 



1602 1" 



L B 



ifio6 8* 



1608 8- 



1604 !• 



L B 



L Ii 



L B 



L B 



L B 



Silvcstrc 63 1 
Gessner III Tab. 
XXVIi, J 



Vgl. Andreien III 8. 

Zricbnuog ve« Chrlaw^ 
Maurer. 



Links: SCIENTIA, reciiM : 
IMMUTABILIS. 



D'L-'.t» /ri-hin fin 1c[ sich 

morum atquc coniuraiionum. 
Colooiae. Snmpiibua Haeredum 
LasariZctmeri. [LB). 

Diesea Zeichen 5ndct «Ich 
auch auf Inacni Blau au« einem 
Franklnner Drucke in K B. 



Digitized by Google 



Tafel XLV. 




Digitized by Google 



Zu Tafel XLVL m m 



Vr. 


Tiicl der Dniek^ wotin ticb da» Zeichen bcGwIet. 

f ff» Mit mtAm hmtrit. M *r Drm*- **rr yH-Uptrt Omatm-t^ 


Fi)Oi»i 
in Dnick«. 


Dit Werkel 

ringesch«tt 
iat 


Du Zeichen itt 
«»ittniiiel ia; 


Bemerkanfcn. 




I^zarus Zelznor und saine Erben. 










7 


Riblü, Du int Die gtniM beylige Schrift TeuBch. 

D. Manifl Uitbcr S. 
Findet sich »uch in ««(kfii Drucken too 1609, i636. 

[1636: üuBpiibuB Hardwii L. Z«liMii) 


1609 ü* 


L B 






8 


Chymischc HoL-hwii: Chrisiianl RlHcacrMtt. AlHM 14J9. 
Strassburo, in Verlegung, LasariZelHlcnS'Briien T. 

fflAMiMfti finr Gnanä Sduf'l 

Uc simpliciiate chnMiAMC vitie: Hicionyini Siwmm- 
roUc . . . Libri quinqne. Cunme Chriswphciro 

Bcsoldo T. 

Findel sich auch in Drucken von i6ir>, i6<7. 

(I«i|7 ; Am Dnfoa iUrilim 4t (n tdura» Ztinrr J 


1 

161« a» 

1611 tv 


L B 
L B 


Hein TeM VII ) 


Vgl. Andrcacn III 1 i. 

Zeichnung von Christoph 
Mflurcr. 

Vom Origiiialstock, im Be«iu 
der Dntckwä Hein Mttndci. 
•baedrucl«. 


14» 


jusMi.s TroRi Pompeii Hiliaritnim PhilippiGarum 

epitoma T. 

iiic^nVii Sffliiffcn Inl. Cfletk F. CifitiifliioiMS cv notflc in 
M. Mtnilii innHiMiieon T. 

[bnpcoiB Mh. IomIM PwlMikareiL] 


i6i3 
l6»S 4* 


L B 
H 


Silvuire 1118 
Hein TiTel VII 4 


Vgl. Andreren III 13. 

Zeichnung von Clirisinph 
Maurer. 

Vom Orieinelaiocli, im Beiils 
der Druckerei Hein ft Mflodel. 
•bgednickt. 


10» 


Lovcs Blatt 

Low« Blau 

lauMpUkiw Lapri ZMBHi nWiiiii) 


i 1614 8" 
1648 8° 


H 

ß V 






U 


Rtymundus Lullus Op«ra S. 
Findet sich auch in Drucken wn iCiS, ttiSi, i63S, 
1649, 163». 

(MOSt la V«r1«(lW| L*i«1 Zctucr« S«li|irn Erlirn,] 
[ifröS: SuntKUiai JniMiiiilt Jaaehiinl Bacfcailwirtii] 

HeooiDgi Arniaaci, Oe Jure MtjceMlb Uhri Ire» 1. B. 
(Seiaptlkw C«n«tt haima IMhi^.] 


1609 8" 
i«73 »> 


L B 
K B 






u* 

18 


LcqmkU AretiAi, HittM-Euun Fioreiiiinenam Libii XII. 
Ksti Bunoflis T. 

Cmradi • LieclitciMW Vrspergen»i« eocnobil . . . Chro* 
nieoM T. 


1610 »■ 
1609 s* 


M 

L B 




Vgl. Negier III 39}, 9. 
Zcichnang von Cbrinoph 
Maurer. 

Du Zeith«» ftad« »Ich 4ixli 
1.1 Drucken von Cctln von den 
Jahren ifioo und itm. 
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Tafel XLVl. 




Digitized by Google 

I 



Zu Tafel XLl'U. 



94 



Nr. 


Titel der Drucke, wurin »ich iA% Zeichen beliodei. 

Ntmen des Drucken oder Verlejwr». 


Jahrcsuihl 
■■4 

der Drud», 


Üic Wtrkc 
ciiccMiini 


Du Zfichtn 1« 
•kiHiiMn In : 


Bemerkungea. 


13 


LMaras SelMer «od astoe Bkton. 

Das Ncwc Icsiamcni l'cuisch. Durch U, Man. LuL 


1 


B \V 




Die I itclliorduri- findci sich 
auch in Druck von Ctiln vom 
Jahre 1702. 

ISuaptlta* LMWi ZmumtI] 



< 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Zu Tafa XLVifL 



m ^ m 



Kr. 


Tiicl Act Drucke, »oriii Mch ila^ Zeichen bctiiuiel. 
(W» aittti aadmt temtrtt, äl Ar Drmct- f*r tMifmt Sfmhvfi 

Nanieii dei Drucken oder Verleger». 


urt«i 
lamtt 
Ut Dnctie. 


Di« Werkt 
wuHf II 

«Iii 


1 

D*% Zeiclirn ist 

<b(«liildl< III : 


Bemerkungen. 


14 


JMMtmim MnMi' und Mta» Ertaain. 

Biblii Das Ut ; Die gjinizc Hcvlign Schritfl verKUlücbi 
Durch D. Martin Luihcr 
[ta Verltgang Laan 2eUain &. Kriwn.] 

Finte sieh «udi «clbnMdjKi» gleiclutcidgen Drucken vor. 


\6lt I* 


B W 


Silvciirc 111)5 
Hciu Tafel XII 


Vgl. Andrcscn III 5>. 
Zeichnung von Christoph 
Maurer. 

Vom Orkinaliiodt, im Besiu 
der Onickem H«iB MUndci, 
abgedruckt. 



Digitized by Google 



Tafel XLVHI, 




•4 



Digitized by Google 



Zu Tafel XUX. 



m ^ m 



Nr. 


TiMi der Druck«, worin «ich dm Zeichen bcfiodci. 
Namen de» Drudien oder Verlegen. 


und 
ifuriuaC 

4tr Smfct. 


wurden 
tiogeMbrc 
k: 


irt ■■»b|:rbrWel in • 


1 

Bemerkungen. 




Luwrus Senner und a^ne BdMo. 










15 


Biblia, Da? ist : Die ginizc Schritft Alten und Newen 
Tcst>mi:nts. VcncuiKht : Durch D. Mutin Luther T. 
[]a Vtflc|iia( l^uri ZffUocrt Mtgta Cilmi*] 


i63o a* 


KS 




V^l. Andreren Hl lo. 
Zeich QU OJE voQ Clhri&ioö}! 

Maurer. 


W 


Biblia .... D. .M. Lutlieri . . . , DuNk D« CftOlcrum 
■. d. T. d« «Ander Tbeil». 

Thcopliniti Pmaeelsi Opera i Mel im Sehlinwo dci 
1. D. 11. Bullet vgl. 34 


163S x<> 
itaStt.iMi' 


L B 
LB 


SilvcMre 98s 




17 

16 


Dat Newe TettaaMiM .... Durch D. Cnmcrain T. 
[Ib Vfc<ctui( Lutri Zmimii MSf» firttt.) 

Findet sich ■neb in Drucken tc» 1S971 1610, 16SR. 

C^ial»i;u!; Libroruin, Quo« Geurgius .\ndrcas Dolhoplius 
Et Jithan ; Ebcrh«r.ii:. /i i/n - ['.iMiopolM Ar)^- 
tij)«ii»e* Socii . . . iniprimi cururunt T. 

Findet ticb ivch in OnielMn von 16(61 16$^, 16SS, 
t6S9, 1664. 

[tfMs H*«ic4«ll» Lw. 3t<liiieri.l 
|lU7! UctliHl ZnuanJ 

[liQB % l6s*i Sinnflibia JiAuäl» JoMkW BattniMrtrt 1 
CdbmM.) 

[M64! InfKiHii & A. DMniM A J. E. Zdiuii. VWtaiHii:] 


1619 4* 

166» 4° 


LB 

L B 


SilvHtra isgC 
Hehl TaAl^n * 


Vgl Andreicn III it. 
Zeichnanf; von Chritwpii 

Maurer. 

Vom Orl^tinaku ik, ::n Besiis 
der Druckerei Hciu & Mündel, 
«bfedruBki. 

Vgl, .'VndreMn III g. 
Zeichnung von {lluiilopb 
Maurer. 


le 












durch 3. Ft. HalhoMgem T. 
Ffain tieh meh In Dntdt *oa t697. 


i63o !• 


L B 






zU 


j . ri . noecier 1 vrauono 4 . 

^'^uni|>iiciiu Jnhanahi JiutUmi ■ackcnlwIlM.I 

Kindel .sich auch in Drucken von ii'u^, ir>22, iM>-. 
Zunnm.] 


■ 094 " 










Mcihodus doqucnüae comparandae a McichiOM Jnnio T. 
[Fcr Lnanrn Zctuunai,] 


1599 9» 


L B 




Vmks: SCIENTIA, racho; 
IMMUTAtilLlS. 


» 


Fnuiciaci Pairicü Scncnsis de repno et re^ instilulionc 
lihri IX. Alph. Araijonius 1. B. T. 

Juit^ini-. Lii.in Z«t2if.'L.] 

Finder sich auch in Druck von 1098. 
(Simplibiia Lib btiocnj 


IÜ94 8° 


K 15 




Links: SCIENTIA, rechis • 
IMML TAUILIS. 

Da% Zeichen lindcl sich flUCh 
in: "Kpiiiiijje ex historicis, lam 
veteribus, quam receiitiuribus, . . . 
cun^cslac . . . Auiure Melchiorc 
Jdiuo. Monieb«l(;anli. Impciwi» 
Lauri Zcizncri iSgS. S>« [L B). 


sa 


Lnce* Btatt 


■j96 9> 


0 w 


SilvHtre 1074 


Vgl. Ritter S. iSi. 



Digitized by Google 



Tafel XLIX. 




Digitized by Google 



Zu TafA L. 



m tDo m 



Nr. 


Titel der Drucki;, wuiia &tch Jas Zcicticn befindet. 
ar» aM* aidhrw hmntt, ül Ar A-x-i- «^rr VrrUpmrt Stmiimti 

Maimn des Drucken oder Verlegen. 


PmimI 
«trOinekc. 


Dk VtVrkr 
in 


Dai Zeichen 
M <b|tf IhIiUI in : 


Bemerkungfiii. 




Theophrasti ParaccUi Opera vgl. iS 

(Band 1; In Valt|ia| LaOn Tif ■■ Micn Erbrn iMft.] 
(Btüd II: ■ > > > BiKiilii«Urr irxi».) 




L B 




Vgl. Andresci] III 7 und 
Nattler IV 107». 

ZeichouDg CbriMOpb 
Manrei. 

Schnitt von Ludwig Fricg. 




Notae ToMie Stinnwi Hcraniin Ubltomm ägurnc 
HOHnskt n ftmiiwiBi ia nikfiiB LMri ZaUom Erim.] 

In CMmt und Frankfiincr Draekcn inden sich noch 
«ndne ZcumtkIic Drockemklicn. V^. Rodi- 
•dwks 496. 




L B 




Vjsl. Andrcj.cn III kk». 
Zeichnung von Tobiai Siim- 

mcr. 

Vgl. Heiti Text zu Talel V. 

Viim Orijcinalstock, im Besitz 
der Ofucker«) Hei» & Mundel, 
abgedmeki. Ilm Zeichen in der 
Aordarc lat liiKognphirt. 



Digitized by Google 



Tiiel L. 




Zu Tafel 1.1. 



tos aw 



Titel der Drucke, worin tkh du* Zuii.'b«n b«<ind«i. 
(W' «M* tmiru laurU In Ar Omei- **r Virtupsrl Staaten' 

Namen d«s DruckeR oder Verleger». 



UTid 



wurden ! 
eiagcsekeni 



1)»» Znchen Ml 
ab^tbiUkt ia ; 



Bemerkungen. 



Vgl. Luaru» Zewter iS o. >». 



Li» es Blatt 



Samml. 
VAlekcr I 
Fftakfiird 



Loses Blan 

(Siuif«. Elierlurdi Zcuach. Uil>l,J 

J. Qucrceiani. M. D. biactctlcon PolyhUtoricum Uai ist 
Natürliche RcchtmSuigung dcss gantzcn mcnschlichca 
Leben* T. 

[tu Vtrl«|iM>| EMcliwtfi ZiUofn BwiiUiHlicn.] 

Dissertation CS thcologicac Duac de Augusianac Confes- 
sioais nomine .... K i. Schmidt et G. Doncbeo T. 
(liveulf Cbotir« Zetwcfl BMioMhe.] 

Findat aicli auch In Dniek mn i<»}a. 



l. QttCicettai. M. D. PhannBCDpaea reatlmta T. 
[h V«lhtvi( EbCftndl bUBHi lairii,] 



Sjrlioigai MamoraUllttin medieinae et Miraliilinin naintae 
Areanomn Ceniurla XL Studio et labow J. iL Ca- 
merarii T. 



i6s4 9> 



i6aS 4> 



t63o 4° 



B V 



L B 



L B 



L B 



L B 



Ge»*ner IV & n - 



OliLM» iiehl ! in wl; w-i«; 7j 
sniTTjOia TT,; r.'jj»;. Ariii. i. Hhci. 3. 

l. nitn : Argcntorati. Sumpii- 
bus Kbcrhardi Zcizneri, Hibliu- 
pol.it. 

Da» Ztii:hen »iirdf vorher 
von dt-n Brüdffn Rcrin^; zu Lyon 
(jebrauchi i54!>— 1552. Im Jahre 
iSqo lindct o *icb in stvrn ver- 
grdtwner Form in einem Drticke 
ohne On wieder. 



Kin dhni-, tiL - Zeichen tindet 
sich in: .-l'arcui, Rcuung der zur 
Ncwttatt an der Hardt aednickien 
Teu lachen BibeL Matinaeiu Har- 

niiiih, liSfj, 4-- |B \V;. 

Das Zeichen tindet sich auch 
in : "SylloKc» mcmorabilium me- 
dieinae et mirabilium natuiae 
Arcanorum, Centuria VL Studio 
et laborc J. R. Camerarii. An- 

tustac l'rebocoram SuffiptlblH 
bvrharJi ZeltOCrl BA-, lCa6, 



Das Zeichen tindti ^uch 

in: i^SvlIoges Ccnturiae 

IV. Studio ci Jabure J. K. Carnera- 
rii. Au^usiae Trcbocorum, Sump- 
tibus hbcrhardi Zeizneri, Biblio- 
polac. Typii ciprcssii Jobutncs 
Kcppiiia,' 1614, ia*> (L BJ. 



Digitized by Google 



Tafel LI. 





Digitized by Google 



Zu Tafel LH. 
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Nr. 


Tiwl der Drucke, worin lieh dt» Zeicben beändei. 


U?»il 

- 1 

1 


«rurdril 

II ; 


iiL-^tL.ilil*'. in : 


Bemerkungen. 




Georg Andreas Dolhopff und Johann 
Ebarherd Kalmar. 
Vgl. Luara» Zctiner ii u. tS. 




1 

j 
1 

1 

1 






1 


V.CL. M. BerncggLTi Observationcs miscellw T. 
r inaci «icn aikii in ltuck *un ivvj» 


■66g 8« 


L B 






« 


Loses BUtt 

[Vattn : liapcnva /«in lliflri& QiKf AbIrk Dolbopfü k Job. 
KhMiMrtI ZtWUTl.] 

Georg Kolb. 


lötjS 8" 


H 






1 


S«urius, Confla^raiiu Sod^mac T 

ConAagratio Sodomac. Ein Er'. hriK-lilichc Trapocdia... 
vericutscht durch M. \Vohl'.ihri Spangenbcrp T. 
[üXnKla bvf Omni Sditr. U Vetltguiit Ueorg KollMg.] 


1607 12» 
1 60- 1 2» 


L B 
1. B 




Liaka: FIDL LABORB, 
recht*: ETCONOTANTIA. 


1 


Vgl. LoMWt Zatnar S. 

Loses Blatt 

Itiedruckl bty Conrad ScIvrT.) 


tCl« 8* 


B V 






2 
1 


Enoomium i^geniinac. In quo urbU auspiciun, iocre- 
mcmMn» praescnsquc Statu» Caroline hetuneifo 
MOMiMor. Authore I. Sibanzigiiro T. 
pEacuMMt Gonnlin SBhicj 

D. Johann PappuH RtMcIlct T. 
(h Vwhfmi Faul L<*4«f«i ItacUilMlai.] 


160} 4* 
lCl> 4* 


L B 
L B 




In Drucken von /osias Rihcl 
1 5 ;'j . l ypis Josiac Rihclij. per 
Andrcam Rietschium I1601) und 
von Joh. Andrea», findet sich dat 
Zeichen auch als ScbluMviftnctie. 
EbeiMo ia OfiKkan von Mmehao 
\i6m), Lai|Ndg (i65o) und Hdat" 

stJidt. 

Links: BONA,Kch»: SPB&. 


2 


Manuale Muthi-maticum S. 

[GOrarlt duriii Ani«iiiuiii Bolna. ■ Tertf|pMlc Paali L«deMi,| 

T«tra|{oai$chc Tutel T. 

Eberhanl Welpar. 


H')(<) 8« 
1619 t(° 


B \V 
B \V 






t 


Compcndium Atifcraomiae. Per M. Eberbardum W«l- 

pcrum F. 

[I^flila jc Sini|itilH» Aiühnif^) 


IÖ34 »« 


L B 






S 


Lmb* Blatt 


(63$ 8< 


St. F 
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uiyiüzed by Google 



Zu Tafel Uli. 



Nr. 


Tiiel der Drucke, worin *kh 4M Zticben beSadtt. 
Natnen des Drueksn oder Ymti^fn, 


1 

JalimuU 

um) 1 
Fofniüt 

der Driicfc- 


, 1 

Die WarM 
woHen 




Bemerkungen. 




David Hauth. 










1 


A. GtUmt^tt, Kurae und GrOndtUdic Awrologlsdie 
ÜMchreitaiig T. 




LB 






l 


JdtauB Philipp Mttlbi. 

Vgl. RiM 16. 

Loses Blait 

(TypU Jiun, Fluli[i|ii UUn, Anil. T)pii|;r.| 


16^ » 


St. P 




* 


2 


Chrisieb »iv« Drtim Mcnim, , . . Bditore Job. C«ar. 
Dannhawero T. 

(T)pii k .Sutii(iill<u» J.ili. I>liil,|if.i Mnli,^ ] 
Findet sich auch in Urucl^en von 164$, 16^'. 


1Ö4Ü 4-' 


L B 






8 


J« Ha Bdcclcri IQ Ca ConiGla TwKuni« • a • Conmcnuriiis X» 


1643 4* 


L B 






4 


Cunsilitt ArgentoriitcnsiH s Joanne Krid. Schmidio 
Tum. 1 u. II T- 

[Til»l 1 Bil. T Tyfii K.liclunh P- r I ianncra Philippi MOlliium.) 
(Srhlu^. II HJ.: I>ru<krt<. i. 1 - t-r 6 it, Wtndrlin Rihrl 

ohne 4» N»iia(rainiB. 'Ijfn Kihdijsr l*«r WiHtrinram CtatiMi- 

anu CtaBniB 163O'.] 


i{i3ou 1641 1 


l. B 






9 


Divi Ambroiii Episcopi McdiuUncnsis, De ofliciis libri 
ircs T. 

Findel »ich auch in anderen Oruckcn von 1Ö44, 1647. 
PfaUipp Mülh und Joüm StAdeL 


1644 12- 


L B 


RmKidioltt 341 
Oeaimr IV Sa 316 




1 


Onirf i rit.ir ; II li.:Mvt>rum .Adriani & Pi-iri de Walcn- 
burch, lji Ji.iui.> . . . Monslratorc J. C. Dannhawero T. 
lTy|>ü Jnban. riiilifipt Mulbii El Jotine SlatMIU] 

Findet sich auch in Druck von i6ii. 




L U 


GcMncr IV S. 116 




2 


Kpiuime rhctoricn J. C. Daimfaiweria Editk» aecundi T. 
[InipruMai wi< olirn,) 


i65o 


B W 






3 


L'ises Hlim 




B V 
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Digitized by Google 



t Tafel UV. » 10« 



Tiid der Drucke, worin sich da* Zeichea befindet, 
ft» «Mft «Hilm ttim^ tu 4i» OnA' «Ar JW^p«r> SHmahuj j 

Hcmcn des Onwken edcr Vcitcgers. 




l>ip Wrrk» 

cinge>ct»«a 
«Dt 


Flji Ztxlirn 
•bgtb<lil« 


DCDlCrKUn^CTl* 


V|(l. Nico)» Wyriot 5 d. Jacol» Thiek« t. 










Loses Stall 


■646 4* 


B V 






Ja«ob Thielen. 










ApiK'alypiis Mviicni Uftosiolki, . . . Kxhibiui i J. C. 
DjinnhawiT« T. 
I'\p>t4 jMolHiffl TkilnntauJ 

E> f iebt s AiH^bcD daKlban Jcbrcf. Dt* Zeiehcii Iw 
findet mr in «bicr Aiugahe. 


f«S« 8* 


L B 






Scbcid- ■ml- AbMttt-Brieff. . . . Durch J. C. D«im- 
h>w«f 5. 

(Tilrli Biy md la Vtrtiflnc Jicob IMelnnj 
(Schtaii: Gtimtkl ia Stni^HU» Dmk nA in Viri^n JmIi 
lliMn, BiMfe^fNcbm.) 


16S4 B> 


L B 


RoihMhola 334 




Jonas SUUwL 

Vgl. A<idr«u DellKipi' i. 










CMaloUU.n l.ibrciruir) vlui in JoalM SiMddii. AfMIlti- 

ii«n»i» BibliopolM OfAcin« . . . proMMH T. 
Findet »ich auch i« DraelE von i6}4. 


l6«4 4* 


L B 






lyttütt-mt letritdkl danh JadM SnM.\ 


1 ö^ä ^ 


1 1 






Diauriaiio thcolof<ka De voio Ji^phihaco . . . Auciorc 
J. C. Donnhüwcro T. 

Find« lieb auch in Drucken von i656, i^};, 
■663» 1674. 


i6>4 8« 


L B 






CbiMcicrai politiei in Vcllcio Paurculo cxpositionc 

4]ii>dBDi denionsinti a J. H. Boccicfo T. 
Fiitdd $kh auch in Draclcen von 167$, 16SB, itig6. 




LB 






idca boni Dispuiaiorii el moliliosi Sopbistae. Aucioie 

XI. J. C. Uannhnwcro. Kdilio ^ninU T. 


1674 a* 


L B 


Gcuncr iV S. 117 
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^m HO 



Nf. 


Titel der DrucJie, worin sich das Zeichen befindet. 
(W» tMu «Mkm AmtH M Ar Ormt- »der VrrUfari Sirtntmrti 

Naawo dca Drucken oder Verlegen. 


urvd 
Fonttil 
4(t Dnick*. 


t>i» Wnkt 
wruniro 


IMtZcMbn 
U alK«bUet tat 


Benerkungep. 


6 


ffwlM MUM. 

Amholaitl« sKe Florikgiam Tenxn « mancriernin idec^ 

larum . . . Studio et Opera J. Lea^i 

lExcuilcUt JonUu SurdtL) 


1674 


LB 








Consilia Argcnioratcnsia a Maroo OnooCi Gdn J- 
SeliiUeri. Tum. III T. 
ITypIt * «gapUfeH Jaala* MMtK SMMi.] 


1701 4° 


L B 






1 


Jitrii p«blki impcrii Romano Germanici .... Aoiore 
J. UniMCO. Editie Tertie. Tomiu SenindiM T. 

[fjpfä et «Mipa«! MIeriä IfMr.) 
Findet sieh auch in Drucken von 16S4, lti6>, 1666, 

1669, »' -4, ifj;7, 1681, 1696. 

OltM des MnnainBlin Andel ucii dai Zeiefaen in ; 
Xttne Geeciiielttc der Refemeiian Alf die pmemuinedie 
Jugend T. 

|044ni4k« b«y |oMm BriM* Büttj 


1*57 *• 

0. J. 8" 


L 8 

L fi 


Genner III Teb. 
XXVII S 


Das Monnfrramm erscheint in 
dreierlei Form, hinmal mit einem 
Punkt aber «km F und dann mit 
elBcm ftnen S. 


1 


Ullici Obrechti Academica in unum vobincn ci llccia 
Dhicrtaüoacs. Cum Praditioae J. C Kiiunii T. 
Pwariitw iUtam Sipew. BiMI*r4 


1704 4" 


L B 







Digitized by Google 



Tafel LV 




Zu Tafel LVL 



» III «V 





Tri'! iIiT ririK-..!:, uiirlii Jas Zeichen bi'nndct. 


JihrrdJilil 


Dir Wnkr 


Oaa Zaidiaa M 
ibirtMal int 




Nr. 


fff» aiiHi tmirm Uturkl, Ul dtr Omt- rder VtrlfKrl StmtiarfJ 

Namen dea Drudccfa oder VerJ^gers. 


und 
P«ffllM 

dir Driab*. 


wurden 
tlHiMlin 
hl 


Bcmcriiungen. 














1 


Vier Scbrilfi- CUubca- und KirchcnnitHige Biblifcfae 
Sinnbilder» . . . von Fridsrkh Samuel GeroMt T. 
|l« fadn bi7 liiMM FmW, BmM*ML OttmdM JitHMe 
wmani iweiMHn.j 

Es gieb« 2 Ausgaben desselben Jahres. 


1674 4- 


L Ii 




Siich von J. Adam Srapcl. 














Find« «icJt auch in Druck von i6Si 4. 










s 


Bib]io(hcca ponaiilis seu librorum omnium Kacultatum 
Gaulogu» ... in Officina Simonis Paulli BibUopolac T. 
Fiadei $icfa «ich ki Druck wofi 1674. 




L B 






s 


C«tjilogut Librorum ThenlogicoTRBmatio-Caiboiieonn, 
Qui Justo Preiio Argenxonttl in BINiophilo SiiDonia 
P«nlll Vtaalc« Pmum T. 




LB 






4 


Virici Obrcchii Altaiicarum rerum prodromus S. 
Nr. 1 befindet sieb hl diciem Ofneke am Schhiai der 
Praefetio 


1681 4* 


L B 




Sikh vun J. Adam äeupti. 


8 


Suaatbui^glMlMa Kanff- und Handcis-Bachicin . . , . zu- 
nniiBen ^etra^n von Simon Paulü| BuchhAodicm 
.... SbanehcD Dorcli Joh. Hemricb Hciariri T. 

[la itaa BncUato mm Kunaanklj 


0. J. 11* 


L B 






0 


Apolofiae ^ro voio B. Virginia Moriae Deipan«, Libri 
Ire» Accurinie Frid. S. Gerold lo T. 


iMt 4* 


L B 






7 


J. Krcinshemii de ^. Knm. tmpcrii Eleaorum & S. Rom. 
EcdekCardiaaliamPraccedendaDiambaeQuinqucT. 

Fiiuiet lieh tKh b Jhucken wo 1(161, 1C64, iMtG. 
|Ma(s iil to üfligmw ntb (ilndaj 


ififtj 4» 


L B 






8 


Forma Rcipublicae ArgemlMiiriadcIlneaia ollma Matihia 
Bemaggero. Edit. leeuiida S. 


1674 1^ 


L B 




Das Zeichen findet ^kh auch 
in: uloannis ab Indaginv IntrCf 
duciinncs af nttJeümaiKae. Au- 
gusiac ■] rtt.^. 1 um. Sumpiibus 
:>imunis Haufli, Bibliup. Argem. 
0. J. «•» (L B). 


1 


Job. Henrici Boeeleri Bwcrpia Gofltravmiarum iltn- 
•ulum T. 

IhVCMii nu. miMl. «fbuHk j 


1680 »> 


LB 
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114 m 



Tilcl ckr ürucke, uoria skh das Zeichen betindet. 
(UTs mUo miOtttt himrtu, in *r Owtirk- mhr Vnttptrt Suuutiir§i 

Namen de» Dniek<n oder Veriqjcrs. 



und 
ihf Diwke. 



Dit Wcrkr 



U.I4 Z^iclicD ist 
«ki^tbslilct ia: 



Bemerkungen. 



Jobatitt ItoliihioU 



J. Schilicri, Dijvcnntio ac*dcmicji Dt Ti-'rminu a cjuo 
rrttiiuiiiinit Bonorum ccclcsiaiiicorum aJ I nsirumcilti 
P«ct* \V«*tph«Jic«e Ankulum V. {■ 3 T. 
lAvwl Jak MpkaM. P»luidMraB.1 



EvangctischLS Ucnck-Mabl . . . M. C. L. Rügner T. 
[Vtft(|i» J«litm KtMNli OiiliM«lH(.| 



M. F«bii QoinciiiUuii Declamwiuno ... ex receiuione 
Ulrici Obicehti T. 



ScbutMni Schiaklii Annomtion«« in Libcllum Rttib T. 
Findet aicli Mich in Draekcn Ton 1697, 1701, 179} •!* 
Kupfcntidi, i7«S, 171S •■• Holachnitt. 



Gottfried Stffluel Btamkn Mitleidiger Arm T 



«747 4° 



Si. F 



1709 4« FR 



16984« 



1690 4° 



17» f 



L B 



L B ! 



L B 



Die unter Nr. ?, 4. 5, 6, -. 
%, 9, 10 und 1 1 gcnanniea Werke 
»Ind clk wn DuiiMeker vcricgt. 
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Zu Tafel Will. 



m- ti6 m 



Tiiel der Drucke, worin tkb das Zckbcn befind«« - 
Namen des Dnickcrs oJcr Verlegers. 



JilirfUJlll l|)ie Wrrkc 
unil I vt'urdfn 

flf r Dtüc^-c. , kl» 



Iii,. /jfiCllfll 



Beiücrkungcn. 



Jebann RslBhold D' 



äcripiorcs rerum gccmankttruin ... in unum volutncn 
cotlectt Aecewii Praefiuio Jo. SchiUori T. 

Findel $ich «uch in Druck vo« 1714. 



M. FrelMri, RcrMoi G«nnanie«niin icripiom varii T. 
der 3 BlMde 



Anilquiuics momb Voge«! ei preesenhn Median! Mo- 

iiasicrii ab Humbcrio RlIIihiv in. T. 

Oiu^clhc ZtiL-htn, aber in kupliTMith, bc-nmlci sicl> auf 
dem Tiitl von ixtlircrLn BJnJ1.11 der Hisioirc Uni- 
TCftcUc tactte et profane . . . Par A. Caimct, 17}$, 

Tgl. II. 



170a 2" 



17 t; 1» 



L B 



L B 



\. B 



I 
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m II« «• 



Nr. 


Titel der brücke, worin sii;ii ZcKhcn bctindct. 


Jstlteurill 
od 
FmH 


MaWwke 
«vidrii 


Oll Zuidm Iii 
AfibiMcl in; 


Bemerkungea. 




Namen da Drucken oder Verleger». 


dar Draeltn 


b: 




joltanB ll«itiiboU Sulneekar. 










9 


Hiixoire de U Province d'AUM« . . . P«r Loui* Laguille T. 




L B 


Rothschulu 116 
[oDiM 4m MpiMiniBl»} 




10 










Vom Orisindiiockr in Bctiu 
4(r Drnclwivi Kcl» Mfliwici. 
^godriieki. 


11 


Hisioire univcrüclie, lacrife et profane . . . par le R. P. 
Dom Augusiin Calmet T. von mchrcrcD Bindtn T^. 8 

Find« iJci» «ucb in Druck von i7n. 


I73J r 


L B 






1 


DlKDi6l DnlflMCkMP. 

La ihLu.'ie la pratiquc de la coupa iln pierm .... 

pjr M. iT(.'?icr, Tome wcond T. 

iCI:!- l>>"iirl [1. ilv. :.. r If Iii . M>rr)i.ind niirair» il IVnlr^ la 
Rae dite FtüdrT'GiAv. A Pam. ch*l Citarln AtMoiae Jwsbrrl 


I7?8 4' 


Si. F 
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Tafel UX. 





uiyiu^Cü üy Google 



Zu Tafel LX. 



ISO aw 



Nr. 


TiMl der Drucke, «mfat eich du Zdclicn bcfindM. 

afeUr «hAmi fcurlft M Ar «Ar VeftaptM Stnulmrt) 

Hamen d«s Druek«rs oder Verlegers. 


JjlircszAhl 

und 

Jrr Drucfcf. 


wuHen 

in r 


Du« T^lwA k«i 


K c m c r !-c -j n p: c n . 




Theodor Lierae. 










1 


.QiMdriga Scriptorun diacieikoniin odcbriorum. Adni- 
nme Joh. S. Kcnniofero T. 
ISuaplIbi» Ifeaadaritl Lcnr.) 


I71J *• 


L B 






1 


J«iwmi Beck. 

S<muelis Artupoei CooHiMiHariu« . . . . a Job. Chr. 
Bortensicin T. 

[tft/m et Snipctkat |«tuiit aeikii.) 
Find«! lieh auch in Drticlt wa tjtj. 


1715 4« 


L B 






s 


G. H. B«hr, Zmj Bacher von der Maierto Medice. 
1 nenpic j « 


174B 4« 


1 n 






1 


C. F. Gcllcns onmuthigcr Schriften iMwiler Band T. 


■7»» »■ 


U B 






2 


Kurze Abhandliing von den Atnmeisiera der Siadt 
StraMbuig. Verfeniget von J. M. Paatorini 

[StblMti OtdMda te 4tr GmhylhidiiliiMfany, iril Kam. 
aeiMa Sdii»ai.] 

cMbmam Haixutoh Haita. 

Vf\. Friedrich Spoor i. 


1761 8r 


L B 






1 


K. M. Friit, Einige Zttge au» dem Leben edkr Mcn- 
schcD T. 

(lie^racln toy |tatn tUMOk IhiU.] 


■769 


L B 






8 


KAtechiimus der Christlichen Lehre T. 

[CeAadA amt n Ma biy Belli, Lomi vmi Sehidcr. DM*liadl.| 


■79« t* 


H 







Digitized by Google 



Tafel LX. 




Digitized by Google 



BiiriwlM* Wappen, welche» al* Thdhoh- 
Kbnitt in Drucken des Martin SclMtU 
(vgL <ii«ieni voricommi. 



Digitized by Google 



HAGENAU, COLMAR, 
MÜLHAUSEN. SCHLETTSTADT. 



Digitized by Google 



Zu Tafel LXt. 



i«4 



Nr 


Titel der Drucke, worin sich di» Zeichen befindet. 
(Wt mdo Mimt taurit, in der Drmct- tJtr ftrltgürt MtfmtiiJ 

Natnen dt» Drucken oder Verlagen. 


und 
Format 
der Drudlc 


wuHen 
ringeiefa«! 

in- 


Du ZcidMa bt 
■Ifrinliktbi 


Bemerkungen. 


1 


Banholoinici ColMiIciMi* Oitlogus Mythologicus 

J. H: nri.i ni iiuii Siii4«Ninfra$i( InniiunoBM grinina- 

ticac vgl. ? 

9ta(iMW h Mdlkw IkoM* AMMM Mtaikl 


und s. ». 
lJl7 4« 


A 
L B 

L B 


1 
1 
1 


Valentin Kobian bedient »icl) 
des Originalstockes mit Abänder- 
ung der oberen l.eittc und Wc);- 
laasung des Monogranimes des 
Thomas Anshclms in : ^iahmn» 
Brcntz, Das Sechst Capii<U 4<* 
EuAcigelitwn Luce, HaaeiMW», 



Digitized by Google 



Tafel LXI. 




Digitized by Google 



Zu Tafel ! V" 



Titel der Drucke, worin lich dm Zeichen behndet. 

Mimen da Dradwn «der Verlegera. 



F«imM Unicn 
4«r Omdw. l* 



Che WfrVr 
wunkn I 



Cm 2(Mita »t 

1 Iii! 



Bemerkungen. 



Plinius, Historia natufali-. S. 

Rcuchlia, Oe acccniibus et urthugraphia linguac hcbra- 
iCM $. 

Mi'1anchihr>n, ln'<!iiiiti'>nf» grarcsc grammaiicac S. 

(iermaniac Excgeacos volumin« duodc^imo Fnuicisco 
Ircnico ciaraia S. 

Erasmi Roicrodami, De Duplici Copia Kerum S. 
R«tichlu), EpUlvIac iUastrium virorum S. 

• Sctcaiei pio gymuMmu S. 
Liber S. Athanuti 4e wito quMctionibiM nuper c gnera 

in Innum mdoctitt S. 
M. T. Ckeronb Libri trcs S. 

LucimI rbttor ■ BUibaldo Pirckaimero in Utinum 
venm & 

J. Franciüci Ptcl Hiruidiiher De Rtfoinnnilif Moribas 

oraiio S. 

Lmber, Von den gHwn Werken & 

Fulgcmii et Masccntii orcra S 

Missalc diocc^Argcaitnenslsdenuo cicusum castigatius S. 
Op«n Fnlgenill Apbri S. 

Hcsychii Dictinnsriini P. 

Aldi Manutii Thomani instilulionum grammaiicaniin 
libri quaiiHir $. 



l. Hcnrichmanni Sindcitingcn&is Insiiiuiiones gramma- 
(icae S. vgl. i. 

[FMft «tcb i« Onwk nw FfottlMm nn Jikrc IgoS nwl ia 
OlMl« «M TUiaiaB dar Jdnc w*. W*» WA «aä 

Baptiua Mamuaoi Bucolice ä. 

Behend und bflbidi Recfanuni; nlT allen Kaofmanacliaricn 

s. 

Erasml Koicrodami Parabolac S. 
Et M^jtMt K . 'Aa*1Ui)te» 'AfiteOM«, "Htm S. 

Mi-I:in jtiltum, G-;i!nm:it!.';i i;r:ii'^-ii S. 
Etlii-h Ariickcl gottc» lob K'langvnd S. 

Melanebiho«, Loci commune» rtnim tbeolegiearom S> 



Fand sich nur in Drucken von Pforufaejin der Jabre 
iM und iSo6 



t5i8 4« 

iSiS *• 

(5 ig 4« 
iSig 4- 
1S194* 

1519 4- 

l5ic) 4° 
1 iao Jan. 4' 

«Mi 

i5MMltt4< 

1 5 30 4<' 
!>«» 4» 

1 3 10 x" 

1520 2" 

i5sn >• 

1 5 3 1 4» 

i5is 4« 



I5i7 4* 



B W 

L B 
L B 

L B 

). B 

L B 

L B 

L B 
H 
L B 
L B 

L B 
B W 
B \V 
L B 
L B 
L B 

L B 



L B 



iii7 4" 


L B 


i5n) 4" 


Ungenau 


i3ao 4^^ 


L B 


■ Sm 4* 


H 


iSii. 


B W 


tiai 4" 


B \V 


Ifta 4* 


Hagennu 



Sllvesire 771 
Reiher p. ijb 
Muther S. 
Buisch I, ^5 
Lemperu S. 20 



Val. Nagler V, 509. Zeichnung 
von Han» Baidung. Nach Lern- 
rerlz : atbdlweiae Copie »ach 
Durer's Knpfeniieh: die dnri Ga> 

nicna. 



Silvcsirc 641 
Bigmore « Wyman 

vol. I p. 38 
I^mpem S. 20 
Oeuner IV S. 197 



Vgl. auch Hincr & ta}. 



SiWestre 5^5 
Röihscholu i>7 
Lempcriz S. 10 
Kcibcr p. ittS. 
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Digitized by Google 



Zu Tafe! LXItt. 



m is8 m 



Nr. 


Tiul der l>nick^ worin sich dM 2cicli«i bcliiui«. 
Manea de» Dracben oder Vericgan. 


; JafertMifil 
1 der Dracke. 


1 

la: 


1 Dai Zeichen itt 

j «bgfhiHel In : 


Bemerkuni(en. 




Balnvlah Ctru. 










1 


Sanciius de I'una, Opus Ciincionaioriun) 

[U. 1. II (iMVi III ij. IV (ir.u:). b iBi II IM «• «Mm 

LcttLe oben und die obm luitrn,] 
(ScUau 4a II. iMidai« ...tafmn Ihpiw. «fn M JaptMu 

jftu. ttypam 4« OrtuMii ktait tItMM Ort*..«] 

Pclbanus, Pomeriun Saimoaiun de Siacili HjmiMlef 

et Esiiualei 
AlMoucig, VocAularhis Tbaologiae 

(Die Tilidb«r«M itM tick iMh M* b tniocn Dndln m 

«ik i5ir uaij 

1 
1 


i5i4 1° 

1 


■ L B 

L B 
L B 


Butuch 1 Taf. 74 
Gntner III TtL UV 
u. s. 


Vgl. auch Nagicr IIJ, 960. 

crtun Tlidb«rdBrM fai BntiGb» 
Und mii RcnaUMllO(niOti«e».Vid- 
Icichi ist sie um J9I1. Wechtlin 
gcicichnet. 



Digitized by Google 



Ta&l LXIII. 




Digitized by Google 



Zu Tafd LXIV. 



«w i3o «w 





Titel d«r Drucke, »orin sich das Zeichen txtindci. 


Jithrt«4jiSI 


jUie W rik» 








(H'a nitkts anjtrti htmtrkt, ist Jfr Druck' l'trhp*rt tttpnam^ 

N«mcn des Drucken oder Verlqtcn> 


m4 

Pdtümi 
thrlkuclw. 


wacdta 

in: 




Bemerkungen. 


• 


HrtiirMi Oraa. 

vivuauSi ue ooniTiTiQiin wmn sumim opus 




B \V 


Silvcslrc 5*0 


vgl. V. Ubixh ^. 45. 






1 


CjihI. 33 


Gravur» ». hnii 2-0 




S. Prieri«*, AUKl Ro«a 


i5i.. 4° , 


Ntubnf r 


Rcibcr p. i85 








BnilUoi il N> 2936 








\ 

i5i3 4« ] 

f 


1 jni»m«Dl- 








loannis Bniikaiii . . . Instiiutiones 1. B. 


>ti':H- 
Leipzig 








P. H. Parnormiiaou», Sermonci 


i5i4 4' 


L B 








Ch. Scbcurliu», De Saccrdotum practuntiu 


1914 4« 


B \V 








H. TomndniiB, Blixidwiua 


i5i4 4« 1 


PnfafUMi 

PJehnUi; 








Sermnnes de sepieoi vMb crimUttlibw 


i5i4 4» 


B \V 








Philelphi EpisroUe 


1714 40 


S B 








Wimphdiiig^ OiatrilM d« pnlw imiiindone . . . 


»»"4 4» 


S B 








(KuiHua Kafltn« ytt Nouh«« Ons Ba^<i> Ci>nra<li HM.] 












G. Biel, Sermona dominiealei 4e tempore 3 Mal 


liij 4" 


L B 








> »de betivteatiboe cb'ieii 


t5i5 4* 


L B 








Quadragcsimalc Bigc salutil 


1 5 1 5 4" 


l. B 








S. Pricrias, Aurea Rom 


1 5 1 6 4» 


L B 








Scrmoncs d« silMtii penitlles e quodim fraire liiui(ero 












ordinit. . . 


i5i6 4° 


B S 








Diciionariam quod gcmma gcmeurum voeaat 


1S.8 4- 


> 




Vgl. Nagicf III 9ä<,. 




Sermon» Gabriclis Rarcicic, De Tempore 


iS<«4<> 


B S 








Vivaldu», De conirMonit verinm Mrcum opa» 


i5i8 4" 


B \V 








J. Welleiui*. De regimiiie vi» banMnc 


■5i8 4» 


L B 








Itmpmu p« pfofMna «Im Inni KBoUiiiMh * PmiN OtU eiuei 






















S. Prierin, Aurea Roi • 1. B. 


i5>i 4* 


H 
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Nr. 


Tiid der Drucke, woria «ich das Zeichen befindet. 
(W> mUUt M*ra «Mrtf, bt^ öme*. Wkr PMwnM HVwiiiiiJ 

Namea 4ct Drucken oder Verlegen. 


JatircuAtil 

F«nnU 
Alff Drucke. 


Ote Wcrkr 

in ; 


1>M Z«*ci)en k\l 


Bemerkungen. 


2" 


Calcpinus, Lcticun 

(H'fieaaic apsd HnrinHn Onn Cluhaijrput. lllf«Hil ftiadMl 


l533 3* 


S B 

1 

1 




Negier II r-Sa u. rrSI. Zeich- 
nung vun Erhtrd Schliizoc ;? Uis- 
selbe Monogramm kommt auf 
einem Holzv:bni(i in Druck von 
(irUnin);er: iLaur. Phrie»iu»,Trac- 
lai der Wildbedcr . . . lii^, 4»» 
iM vor. 

Oben links sichi : .MoüoatAa|u 

Rechts Sicht : xctp V «Otif; jrd- 
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lu iaj'd L.XI I. 



i34 aw 



Nt. 


TiMl der Dradi«, min ikh dit Zddien bcfiadct. 

N" vi Jcs Druckors nJcr Verleger*. 


Jihrttuhl 

und 

itT Drii.rkt. 


Dir! Wfrtr 
■V* u-drn 




Bemerkungen. 


8 


Heixiriolk Gran. 

Biel, äermoiM* Domiokale» de lempore 
> De fbtMiuibuc Cbritii ScnuMMt 

Scrmu ^cj Tracinui^ 

0 0« feslivitaitbus Virginh Marie Scrmones 

Amobü AM, vctwui pariitr k badiriiiiini Seripiori* 
«omoMninrii, .«.per Enuarom Rowradmnmi prodW 
et «mended 

[Ar]|Caloriitl t% ir:it ji I.:j-nii K- I lu.rli i.l 

J, Bu^enbagiut, In psatmorum libruin inicrpretatio 
(AffMOfMi niw<iti« lotwiao KwMockiu,] 

Krklerong Wie Cvln« ee)n 1er von dem Saemumi 
achtel 

I.utbef, Ein Sermon von der Zerstörung icrusalcm» 
[Za IHMitun fclnickl tmA lohn. ICnMoek.] 

Jvarini ei Trogo Ponpeio IriMoria rceofnitt {ecc. echolia 

G. Mttjorisl. 

D«r Prophet Ose«, Durch lohaii. Brvntu'n 
ISdmdtt cft Haina* dank Jakanaia $ttaaf.l 


« ji9 4» 
■Seo 4* 

i52o 4» 
lizo 4° 

i5ji 4" 
•5*4 4' 

i5i5 4» 
iSai 4* 

i52('. 4« 
iS>i 4* 


B S 
B S 

B S 
B S 

B W 
L B 

B W 
L B 

H 
B W 

1 
1 

1 
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i3i) 



Nr. 



Tiwl d«r DrucU-, wurm ^ich ^:Jas Zeichen Ct'hndct. 
OVf mkka tmätru itmrkt, ht dir Druti- rJtr ytrltfurl MtgommJ 

Namen 4e> Dradcca oder Vertexen. 



Jihmuhl ^DwWtrkr 

Unit ! wuHfti i I 
«Ingeietbrnl |g| 



Bemcrkunfen. 



ConecwAiMiac Maion» Saetic Pt^nac^ ^um BiUiun 



iSSo s* F R 



Diese Tiielbordttrc befindet 
tkh Mcb in : Heilsame und nütz- 
lich« Erklnrung des Herrn Jiih. 

BreMijriu« (ihcr ien Caiechiimui 

am Mavn, durch Pctcr Brubach» 
IB Wj. ' 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Zu Ta/el Lxyiii. 



m i38 



Thd der Dfuclic, worin iUk <lia Ziidwn befind«. 
N t) des Dracken oder Vcricfen. 



J«tireu«ltl Die VTfrfcr 
urtit ■ wurtj«n 

F i 'fii.lt ■■i;w.r^c*,t ri 



Dl« j^virhen iit 



Ucmcrkungen. 



Valentin Kobian. 
V|(L Bemerkung M Thonu* Ambelm i und Bild S. 



Brasaine, Heroieiiin eermen T. 



Oer Job «Mttgelcg» im Letia durch JobeniMm Brennen | tSM 8* 

[GcdiMkl n Hiinnr, dunli Tdcolb KaUn, aiM *eri«|*ii( 
du bunn Hu« GiicailMclH baifir durtM,] 

h io net Brentiui, Oer Enogelbt Johann«* «uigclcgi 
Toideutachi durch HIoben Ge» 1. B» 1SS9 



L B 



B W 



Es Ut fragllth ob dk Merke eof 
dem ix'L-hitm Schild« diepenige de* 
Valentin KoUen» i«t. 
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Titel der Drucke, worin sich dn Zeichen b«Ati<lct. 
M'mcn dca Druckers oder Verlegen. 



«ri wvn 
tmmtk Un-' 
der Und«. ! "> 



Di« Wttke. 



Du Zeichen 
bt abgebUilel la : 



Bemerkttngen. 



VfL Heinrich Cru S. 
Melunchihon, Ontrt ArittOKCiwin« DcmMthcttis ort- 





1S2- S" 


1 I. R 


ITakBi ^iiSitf ilidinj SiMtiiuffiAiiikM hI 
Jiiia vBBH v^uinniimi ■miiiuuijniiiii «pi» / 


15»- 


Schlctt- 


Brcnuius, Ecclcsi^iic^- Salnnionii in latitiuni trm&ldu 


1 538 8' 


1 slaJt 
Ii W 


Furra^o, Epigfamnuium MclunchthMni» vgl. 9 


i5i8 8« 


] B S 


M. T. Ciemnii, De paniiipne onKori« diilogu« 


i5*8 «• 


1 B W 


C. Crbpl SalustU hi»forkl daristimi, in CAtlliiMni atque 






Juguftham opuseiili 


1)29 ^ 


L B 


ConfcMiu htlci L-xhibtn Carw. V vp, la 




B W 


[Ohac Dracka-.] 






Mekneinlioa, De iftt diccndl dceUmeiift vfl. 6 


*r a. 


L B 


M. Luthcri Scrmo elegonii'isirf!»!? vijl 


' i5j7 8- 


S B i 


Mclanchihua, In Psalmo« ali^uxi t)av]i,lK<><. «lUrrJitinnc? 






ductisiimi 




L B 


Nonni pocHC penopolitani, in Ev«DgcUum Smcti lo- 






lianiiit a ChriMophoro Hesendoriiliiiio lednae faeia 




L B 


Kpisi i1 1 I ii N4cliinchihonts. ad lohainwm OBOolunpa- 




1 


diuni, Js; Cocn« Uoroiai vgl, 5 


i529 *' 


L B 


Mctanchihon, Dis|>o*lti» orailftsis. in Epfotol« P«uU ad 






Romaaos vgl. 9 


1529 8« 


L B i 


MelaiKlithon,Chrisiianii,aiil)cea( liiigare in luJiiio vgl.- 


1519 »0 


L B 1 


Nova Scbolia in Prorarbia Salomonis 


i5Ji 8" 


L B 1 


Martini Luüuri Caiecbbrnua laijaua Uetua per Vinc. 






Ofaiopoeiun vgl. 9. 


tm s* 


B W 


lltapMMe l> Hfltu fMri BnihMkil,] 






•"ImVUU 1 MM 1— ■> ^ .HWlilliWIlll» JAIIHIM ■■bIW *Wi Till«. 






Obtopoeum S. vgL 1 


iS3« «• 


B W 


(lltganame h •edlnii P<tri BniiMclifi.) 






J. Tritcmius, Episiolae T. 




L B 


(UjffMU cm »flkiiu Pclh DniliKky. 1636.J 






Bremxiol, in libram indicum et Rinli Commeotariu« T. 


f5J5 8» 


L B 


[Ukm r>rL:Vpt.l 






Brcntzius, In librum iudicum et Ruth Commcmarius T. 




L 6 


[ühat DnMfccr.J 






Luciani opara a Binde T. 


iSSS <• 


S B 


(K*iaM«* P. tmibMh,] 







R«iber p. lö; 



Sliveul« iti7 



Vgl. Nagler V 48. 

Auf dem Til«l von Conticn- 
C11I4 stehl: tcx ofticina Seceriana 
iSSS*. am Sclilttaa: ccicitdebat 
Peir«* Bntbach 1S314». 



I a6B; 



Vgl. Nagtcr V 48 und Brniliot 

SS, 



In B W (Mündet sich auch 
ein Druck des Jahres li'Sü von 
Pcicr Rrubach aus Hall und im 
dem Jalire i}58 ein Dnicic von 
n aua Prankfun. 
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Zi 


( Tafd LXX. 


m 14» 








Nr. 


TiwI der Drack«, worin lich 4m Zdcbta b«tindM. 

ril_..-V. : V. ;'r,: r^. 


Jthrvsuhl 

und 
FoniH4 
il»r Dnickr. 


Dit Wrrkr 

riai{»t}i<en 
in : 


D.ii Ztüt.rn .il 
abgcbilört in : 


Bemerkungen. 


2» 


Johann Secer und Peter BrubcMb. 
b»(i!Z!iou Tpcjoituu «Ktauuiltw vgl. 8 


s. a. 8- 


L B 






6 


Aul u B. mii alKganoac Xaj(.v.> 

Mctaneliiliaa, Oe «nc dkcndl dfcbnatm S. v|gl. i 
FiagmemitB ComnemMloriMi Q. Atconli Fcditni in 
epcf* Ckcfoni* 5. 


1 5 3 5 8* 

». t. H* 

i. a. 3' 


u 
1 1 

L B 
B W 


Gencr III T«b. XIII 


Das Zeichen bchndci sich auch 
am Schliisc von Sophoclcs :Frank> 
Ion, Pcur Brubacb) 1S44 8* (H). 


7 


Mdaiieliiliaa, Ofulo dkia la twm Fridcricki SnoeUa 
Dncia S. 

MeUnchihon, Grammatic« taiina S. 
Hegendorphlnu», AMMMtione« ia MarcaiD S. 
M. F«bit Quiniill«} inniittttoiium S. vgl. i 
MelmchlhOlt, Dialrciica S. 

• CfarinMoit, an licau Ihigen in ludilio S. 
»«1. » 

J. Camcrarius, Commcnurii imerprctauonum Argumenii 

Tbcbtidoi Päbalinim Soplmcli« S. 
DoinoMhcnbonitiaactPliilippIcae quatuor iMinm facHC S. 

(Ht(mM» MMiMat Ittni ImbaüiiiM.] 


i5>5 <• 

i5i<j 8° 

i-ih S" 

i5j- 8° 

1534 «' 

i5J4 8« 
iS3$ »> 


L B 
l. B 

B W 

Schl«it- 
tiadi 
7. 

L B 
H 

H 

L B 


Silvaii» tHA 
Raber ]». leS fig. 6 
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Htd der Drucke, worto dch 4** Ztkh«i badndct. 
Nanun des Druckers oder Verkger«. 



F«rmM 
irr Druckr. 



DhWtrk»' 
«mrin 



Du ZeicfaeA uf 
ab{rtiiliirt in : 



Bemerkungen. 



Johana Seoer uod Peter Brubaob. 
Eilfiat«» Tpe|Mtiai «twwti w S. vgl. ae 

M. Lnüieri Scrmo elcpniiasinias 8. vgl. 1 

Nsvn«! llonTX ITo-AioXiTw luJtaß'A«! 7» xma . . . S. 
Fcintauu», D« Bcllu Rbvdio, libri uea S. 
Fanepe BpigFunmetum Mdenehthenle S. vgl. 1 

Haj'iho Libcr Hisioriarum partium orieniij. S. 
Mclanchihon, Dispositio oratiunis, in Epistola Pauli ad 
Romanos S. vgl. i 

Epiuole Ph. MekochiboDi«, ad lohannem Oecotampa> 
diura, d« Coena DomiMl S. vgl. t 

Arminius Dialogus lluttcnicu» S. 

loh. Agrieola ia Ep. ad Tiuun S. 

lob. Pomeraiun In Ep. ad Rrnnan. S. 

[oh. Broidua In Amoe S. 

Oiete Bordare befindet sich auf der RUcksciie von Fol. 3o 

der Confcssio tidci cxhibiia Carol. V und tntbllt 
den Titel : Apologie Cuntcssionis vgl. 1 



Wilhelm Seltz. 
Alle Propheten nach HcbrAitcher spräche verteuttcht S. 
fDcediCT: Mu.] 



s.a. 8» 



L B 



tS37 »> L B 

1537 8» : H 

1527 4» 
i5jo 4« 



1529 S" 



I$e9 8* 

i5j9 8" 
iS3o 8« 

i»3) B> 



i5Ji 8» 



■ Salt V 



L B 
B S 
S B 

L B 

L B 

L B 
B W 
B W 
B W 



B W 



Silvcstrc 567 
RoihK-holtz 168 
Reihur p. 208 tig. 7 
Bcricau C|i 

Biftoiore u. Wymann 

n p. >3i 



Rothsfholtz (?icbt an: «J. Sc- 
cvrius, sive Petrus Brubachius 
Hogenow tM». 



L B 



Silvestre 6C2 
Rdbcr p. aci9 itg. 



Im Kxemplar der L 8 üeblt 
dicu'S Zeichen, o h\ '-'n Hxcmptar 
des Caialog i;.' ^. n fl^: 
umcr Nr. J17 crwjhni. 
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Nr, 


Ntinea dei Drucken oder Veri^ia- 


und 

Formt 


Die 1»rkt 
wunlf» 

Wt 


0*« ZtMktB \» 
«ligebMet 1b: 


Bemerkungen* 


8 


Wilhelm Seltz. 

Alk Propheten iMcb Hcbr«i»cbcr «pncb« vcnmiiscbi 
«gl. 1 




LB 


• 
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148 ttt 



Nr. 



Titel der Drucke, worin sich da* Zeichen bcfindel. 
Namen dei Drucken oder Veri^ers. 



Iihmnhl iDie Werke 
«nil I wurden 
Fotimt ,«ii|eMbcii 
4tt DriMke, - ios 



D«< Z«klNa 
Im «ktÜiIMM h: 



Ucmcrkungen. 



Amund Farkall. 

Novum TnUmrntum Erasm. RoterocUmi S. 
Hcntdjani hisiortci gracci. Libri ocio S. vfü. 3 
M. Lother, Austegnnn der Epindn und Evan^im S. 
vg\. 9 
Ntwe Temment S. 

HeriKliatni )>i>4orit:i gracci. l.ibri i>ci<> $. tgX. i 

M. I.uiltcr, AttilcipinK der Spiudn und Evangetien S. 

vgl. 1 



i523 »> 
iSi} 8» 

|}14 8* 

i5J5 K« 



L B 

L B 

L B 

L B 



TfUhnef 
XXIV 
Nr. 1 5i 

L B 



Silv«Mre 9o3 
Reiber p. i3S 



V«l. Naj;ler I 3i> 



!):r- Moiiiigriinim unten iin 
d- link. 11 Süult l't:tindi.'i »ich 
nicht in Niplcr, An ViTßü Solil 



ist nicht zu denken, da 
1514 in Nilrnheru geboren wurde. 

Der Stock der unteren Leiste 
dieser Titeltvurdüre findet »ich 
wieder spiiter in einem Colmaicr 
Drucke des Bflnhiiloniaeu* üru- 
nin^er au» dem Jahre li^i. *A. 
Kempt, EvAnnelien & Episteln s*» 
(LBj. 



i 
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Nr. 


TiMi «kr Drucke, worin «leb dn ZciefcM Mndct. 

(Wi «M» Mdimrf hmrU, bt dir Omet' »Ar »rfpin CMmtrJ 

N.Miun des Druckers oder Verlegers, 


ufid 

dirDmctt. 


tht Wctkr 

vruriien 
ikiadua 


Du Zdcbca U 
it|(MH«tii|t 


Bemerkungen. 




Amand Farkall. 










3 

4 

5 


H«rodUuti historici gracci. Libri ocio Tgl. i 

» ■ » • > • a 

Von RoibMholis «bgebUdet 

Kpisiotae apotiolieae J«cotn, tViri, loannb 

!i:.|.Tj. Vcr;;.-! r-a-.!-! v.-l. *"i 

[tlnick-il . Iln;cn.iu. Dir Bjctiiti>bM VS iM h dtrtttdbanUb» 
>lM*n t>riMltr> «Mirrnl.] 


tSSS >• 
i5*6 

iSj? 8" 
ijay «° 


L B 

Caliloii 
Trltbdtt 

XXIV 
Nr. I}« 

B \V 
L B 


Silvettre 904 
Reibcr p. 140 

Rotbacholtt 162 


Vielleicht bctindct sich das 
Zeichen in: ^Da» junusi Gericht 
gotilicber heiliger dryitltigkch 
iSiS.* 

Vpl. NevI-' I 'iS- V(;I. aucll 
Bemerkung zu Nr. 1 ä. 148. 


0 


EpUtotac apristolicac Pauli. Ui:obi, Pciri, loanDlB & In» 
dac. Versio Ensmi, i Mal, vgl. i 


i}33 8° 


B W 







Digitized by Google 



Tafei LXXIV. 




Digitized by Google 



Zu l'ajd LXXl'. 



4m iSs 



Nr. 


Tiicl der Drucke, worin sich das Zeichen bclindct. 
(ir» «BoMi mmdrm iavrät, iu Jer DrmJi- rJtr l'irl^t'rl MmUtuun^ 

NtiMii dm fifodnn odtr Vcrlc§en. 


Jakraulit 

m« 
FtaniHt 
4«r finek*. 


DwWnk« 
«ninln 
riiflctclini 

Id: 


nu ZadKB 
in alfAIMct In: 


Bemerkungen. 


7 
1 


Amand FarkaJl. 

Ein Epistel rabbi Samuclis dea JDd«n 
(Drwckoft CMnw.] 

P«Mr SdhniM (FWtailaiiu)^ 

Agapcius, ßc officio Cbröiiani regit S. 
Erb, Das Lobgcung des heil. Siniconis S. 

[Oidrackt A MOUiaiuu hn oberen EImu danli PMer Sihwil.] 

Wigand add lud«!. Goipna Doctrime S. 

De Dissidio in eocna domtnt: Hlcranyini ZancM itidl' 

ciuin T» 

(Vylaed BuiiJckat Pdf u F>lir|«iiis,} 


1 56o S* 
i5fij 8« 

iSlia 4" 

ijb4 b" 

i 

1 


B \V 

L B 
B W 

B \V 

U \V 


SilvcMte 


Dieselben Sfi'cnIttiiKn sind 
in der Titelt" rdun. cinei Druckes 
o. 0. u- D. angewandt : «Ein vnd 
achui|;k Anvcltfccl n Noraii- 
berg> R W). Die B«rdttre scheint 
eine Copie von derjenigen v<m 
Valent. Curio In Basel, in: -Ur- 
banu», Grammaiicae Inuiiuiione«» 
1)94. 4*. (LB) mBCwandttn, xa. 
Kia. 
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Nr. 


Titel der Dnivkc, worin »ich das /eichen befindei. 
(W* aleta miint hmutt, bt <kr Drmt- *da Url^mt StUettmdii 

Naimn da Drucken oder VcrlcBer». 


ttnd 
Fonml 
dtr DnxtM. 


Die \Vrik< 
wurden 

iBi 




Bemerkungen. 




Laaan» MtUtw. 

Vgl. Mstihiw Schdrer S und 6. 










1 


Coafutaiio Sophisticcs Quaciinnur' 'j.i > i-i cx 
Origine, Cjrpruao . . .pcrOthoncm Ürunt'ehium vgl, 2 




L B 


Gcisncr IV «v; 




2 


Confutaiiii Sophisticcs {k Qu»e«ionum curinsjirum, ei 
Originc, Cyprian» . . . per Oihonem 8runf«l»iuin S. 
vul. 1 

Luther, i<«$poa$i» «d LovanknM) S> 

tUM«: tMK SCHVR.] 
Di*» MttlmiU«»» iutenie Pngmaticw niwthmi» Mcdnita 

execrpia S. 

Aurclii Prudemii Clemcniis Cauar au);u&tani \. C. De 
miraculi» Christi Hyninium ad uttmei horas, Jacubi 
Spiegel imerprciatio S. 

Coadcmiutio docninAlü libr. M. Luifacri S. 

loaoMt Ledovica« Vivet. Valemiiiitt, «dvtniM pMudo- 
dUlceikoa S. 


l$20 4* 

4* 

iJjo 4" 

i5io r> 
iSlo 4> 

iSao 4* 

1 


LB 
B W 

S B 

L B 
B W 

S B 


Roih«chol» 44» 
Cfluntf IV S. 307 

1 

1 
1 

1 
1 

j 
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LeuiM Blut vob: •En*. 
ran RoKrdm, Byn mt aot- 
(dk bucli*, Higaeiuu, vtl. 
KoRaa, li^4, 4* (L B|. 



ALPHABETISCHES NAMEiNVERZEICHNISS 

«CR 

DRUCKER .ND VERLEGER 

DEREN ZEICHEN ODER NAMEN IN DIESER SAMMLUNG VORKOMUEN.* 



A I a n I s CL- , Ltunhard und LuCM vn, izi, sni a6 XI II 

Albert j. Albrccht 

Albrechl, Johaitii iviii, xxii, xmi So XXV 
Andreas, Johann xxvi, xxviii 86, loS LIV 
An^ii, \Vi>lt)tdn); ixxii 

Ans heim, Thomas xvi, xu, xxii, xixi (. 134 1. LXI I. 

A p i a r I u s s. Ricncr 

April ni«n US s. Schwyniztr 

Beck, ßalihasar XIX 3o XV 

— Jdhjinn XXX 130 LX 

— Kcinhard xvi, xviii I. 28 f. XIV f. 
Bcr(;ci, Thicbold xxv 72 XXXVI 

B e r I n n e r, Jücob 40 

Bertram, Amon xxvi f. «S, u»4 XUV 

— I'aul XXVI 

Bicncr, Maithis xxi 4C, ^i, XXIV 
Bircknann, Fr<inciscus lii 
Boc kcn h o f I c r , Johann xxvii <j2, <»8 
ß r u b a V h , Pctcr xix i4i> f. 

C d m m c r I a nd V r , Jacob xxi, xxx 48 XXIV 
Caroli, Johunn xxv 8: (. XU f. 
Caroliache Erben 74 
Chemlin, Gtipar xirn 

Dannbach, Philipp im 
Decichorjus, M. Vtgerias mi 

D i c t 0 r i c h , Theobald niv 70 
Uieizel, Caspar xxiii $6 • XXXIII 

OoJhopff, Jobuia JtMb sivii 

— Georf AndKM sxvn 9a, 98, 104 LH 

* Oeft«! knaiiiieii 4t<Mlb<n K«ni<n iiKlirrrr M*lt^ jut tinrr SvtU vor. 
t»f lAnisdlM ZiUcB Ib Uelntr ScbMA hciiclMa «ch auf (toi Ten. di« 
walkMwn XWtm «if iIh VciMkhnaa ihr VeriM «M dit tMlMktt ZaUdi 
n |iil«ia«r (ehriTi mt «» TaMli. 



D r a c h , Peter ;Speier| xv 
Dulsieckcr, Daniel xxx 118 I IX 

— Johann Rcinbolil \x n 114— iit LV11 ff> 
Dupuys, Jacob XXIII 62 if. XXXIII 

Durtchal« Itai^olpHiiiou» uyir 

Egcnolph, Christian xx f .:2 XXI 
Emmcl, Egcnolph Frar.ktii-- 
F r-ncl . S.irr.ul xxiv 7,. XXXV 

Fabricius, Bi^üiuä xxiv 68 XXXIV 

— Erasmus xxiv 

— Peter, i. Schmid 

Farkall, Amtid xv, xuiii 148 K. LXXIll K. 
Fcyc r ■ b e n d , Sigmund IFrankrun] »uii 
Fl «eh. MvOfl fBMcl) XV 

— Martin der Janisei« xnif. la, ao VI 
Frölich, Jacob ixi )',. xxvi 5<i XXV 
Fri«». Anpiiiin xxiv := XXXVI 
Froacfaauer, Christoph (Zoiich) xxani 
Ftirier, Michael (Baad) svi f. 

Claaer, Wilhelm Cbrinlan x*m. xxvin Co t. 
Gocta, Panl xvHi 10, i3o, i36 
Grao, iMBrkh xnm, xaiii laS tf. LXIII If. 
Griaaabacli, Haiw snii iX 
Grttningar, Banholomaeus xv. 

— Johaan xv, xxmi 2, 40 I 
n II L> ti <■• n , Remigiu« xxlV 6S XXXIV 

Hu,.], Klias XXVII 

Harnisch, .Matihcua Neustadt a. H.) xxvii 

H a s c I b e r g e r , Jobann auf RelclMnau xv, xvni 

H a u t h , Dwrid xxvMi io6 LIII 

K e i t z , Jobma Heinrleh dar M., III., rnvui, xsi lao LX 

— > Carl Friedrich xsvi, m 
Heyden, Chrinopb von der sxm S6 XXXIll 
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Heyden, lacob ynn der sxin 

— Marx von der xxnt 
Hitt, Ci>i<rnJ iHe!dvlbcr|t) i}u 
(f opfuff. Matthias tvii 14 

H u I w 1; 1 1 K ^ I. RiK.' ^lph , Marburg) XXVH 

InpwciU.'. Heinrich vun xv 

J o b i n . Ucrnhurd und sciilc Erbau ksv, «s 74 IL 

XXXVII ir. 
JHcnndua *. Jacob FrUkli 

Kavnit UriMm (Ofim) mii 

Kiafrar, Carl mvi H «6 XLIll 

XMOblooch, Jobannmi If., xn f. xu f., 10 f., la, iB IT, 

aa, iSo, i34 IX ff. 
K « p r« 1 , l^ul ««4 Philipp x«s 96 

— Wollganf WL, xai f., xiuit }« ff. XVI ff. 
Kobcrgcr, Anton fNambcfg) xv, xxii 

~ Johunn % 

Koblan, Valentin xxxit ta4, i}8, i56 LXVIII 
Koib, Ceorg xirii 104 LH 
Kklr9!>n«r, Simon ixx 

Lederte, Paul zxtu, xxix 104 LII 
L e ra tf , Dletrieli xu 

— TiModor w» »• LX 
Lorena, Jonaa lao 

Larn, Hanl fWInenbcrftl xxxni 

M o L I i :l L' I I : I / ü s s. Mciicrächimdl 
M a II u 1 1 u » , Aldu!^ iVcnt'dij,; nsxii 
Mari in, Jost xxs-i &h W.W 
Menicl, Johann xvi, «vm 4 II 
Maaacrachmidt, Geoiig xix, xxt, xxx ao, 4li 

— Paul xviii, XXI 4> XXfV 

Meyer, Mkhael xn 3o 

— Simon xxvi SS XUV 
Miiicl, Helnridi xxiti 
Morfaard, Ulrkb xx 4a XXI 

Malb, Johann Philipp xxiii, xxtiii 64, 106 Uli 
»toller. ChrUlian XXI f. 56 XXVIII 

— Crafi xxn a6, So f. XXVI ff. 
Myliua *. Mutier 

Pa i t o r i u 9 der III. xxx 
Pauli i, Simon xxix it2 LV'I 

Pruss. Johann der Achcrc XVII tf., Iis 16, aa VIll 

Raben, Georg 1 FranlsJurt) xx» 
R a V c ü b c r g . Johann (KAln) xviii 
Repp, Johann xx«ii f. 



R i b e I . Bernhard : Baad} xxii 

— Wendclin und wlne Nachrotger x» ff., xix SS ff.. 

;o XXIX tf. 
R u»ch , Adolph XVI 

Kynman, Johann Ochringcn' xl«, xxxll 1x8 

Sartorius, Johann Philipp xxs Iii 
Scbadaeus. Elias xxvi && 
Schiffer, Peter xv, >x f. 40 XXIII 
Schafen er von Roppcrswiler, Wilbalm <vn 
Scher, Conrad xxvn 92,104 LH 
Schlraabrand, Hans xxx 111 
Sc h Ml i d , Jacob (Wiiienbarg! xxxiR 
— Peter xxxiii i5a LXXV 

I Schmuck, Friedrieh Wilhelm xxix (la LVl 
Schoenweiter, G«tt<iri«d (>(> 
Schölt, Johaon xvi, xnii f. 4 M'. II ff. 
— Marlin xvi 4, 122 II 

— Peter xvi 4 II 

j Scbarer, Lazarus xvi, xix, xxxiv 1S4 LXXVi 

] — Manhiat s*i, xvui f., xxsit iS, 34 f., Sd 

! XII f. 

Schutz, Johann xxvii 

S c h u I e r , G. 1 10 

Schwan, Johann xiv 

S e h w V n t z IT . Hans xx f. 4I) 

Sccer, li,h,irin ff, 1^4, 14., t: LMX If. 
j Sein, Willitliti XXI, xxxii i. 144 i. LXXI t. 
I S c 1 1 c r s. Sccer 

S i I V i u i , GuillauaM (Am«verpen| xxvi 

Spoor, Friedrich and «eine Erben xxvr, aan f. 110 LV 

Stidol, Joaiaa nnu, xxx 104 tf. LIil ff, 

— Toblas xaiii 

Stochdorph, Georg Mtodiu« XXX lao LX 

Thielen, Jacob ixvi, xxvni 108 I.IV 
Tide mann, Johann Wilhelm xxix iia 

Ulricher von Andlati, Georg xi, xxii 44 XXII 

VuKlherr, Heinrieh der Acliere XXI, XXIV (8 XXXIV 

W a c h 1 1 e r . Renatus xxix 

Wihingtr, liiluiiin xvn \(> VIll 

Waldt. Nicolaus xxvi S» XLIV 

Wclpci, Eberhard xxvii 104 LII 

Wülif, Thomas (liaseli xviii 

Wyriot, Nicolaa xiv ( , xxvm 74^ a6 XUII 

Zataaer, Lazarus un;1 ". -ine Erben XXVI, XIX 90 tf. XLV tf, 
EhcrIiaiJ w. 11 <)8, 102 LI 
-> Johann Eberhard xxvli, xxix 91, 98, 104 LH. 



Digitized by Google 



BENUTZTE BÜCHER. 



(Ein Swm ror dem AulonwnMi btdwiM^ dMi dii Weift RiqmidakiioMO voa «taitiikdMii MwJwb «Mbitt.) 



AmMMK, A., Der dcuuciic Peintre-Craveur c«c. L«ipzi{; 

1866. i 6in&. 

*B(BK)K«(', ). Ph., Ewijr Dutieh, Goniim, «nd Englbh 

Printm* Markt. London 1866. 8°. 

'BlOMüRK, E. C. iinil WvmN, C. W. H., A bibliograpliv nl 
printiog wiih noics and MuumioM. London 1880— 8<>. 
4«. i Bde. 

'BxvujoT, Fr., Uictionndre dce Mondgnminc». Munich 

|83»— 34. gr. 4'". 
'Bkoi-T, J.-C, MunucI du librairc et dc PaiiMiCBr dc livres. 

Pari* i8äo— 6}. gr. 6 vol. 
'BimcH, A. F., Die Bfleher-Ornamemilc der R«««i$$«icc. 

München i«;8, lol. 

*— Dii: BUi:hi'r-Ornanunuk «.Ici Huch- und Spiiucnaissancc. 
MllAchcn tÜHi. ful. 

Choulakt, fi«nni«cbe and •nMooibcfae Abbildongen des 
Mhtelalter*. fn Nenmann'e Archiv für die Beiehnenden 

Künste, m. Bd. iKj;. 

'Uelalain, I*., Invcnliiirc des ninrqucs d'iniprimcurs et de 
libnurcs. Troisicnu- lusciculc, Paris t8S8. 

'DiiMM, T. V., Bibliotheca Spcncoriana; or a deacriptivc 
catalogne of die books prinlcd in ihe fifteemli eeniury. 

I. ml'.n i'>-^-t' ^r. S". 4 vol. 

•— TKl Hijliiigr.si:liiv.jl Decamcron eK. Loudu;» 1S17. 8*. 

3 wl. 

GtFKKtN, J.. Der Bildercai««hi»nra* d«* fanritehnten Jahr- 
hundert«. L«ips!g iMS. 4*. 

*Ges5.mf.ii, Ch». F«., Die so nüthi^c als nützliche Buch- 
druckcrkuoM und ächrifi^jicuercy. Lcipü^ 1740—45. S*. 

4 Bde. 



' Giuvviiss sar boi» tiree* des livrei franfaii du XV« si«cle. 
Pik iWS. 4*. 

* Hbus, P., OfjginalaMmck von PorniKhneider-Arbdtcn 

des XVI. ond XVtt. Jahrhundaru. Straaiburg 1^91. toL 

* Hi'Mi>ii»:rs, H. N., MafterpieceM of th« «arij PriBWTi aad 

Engnivers. London 1870. 4°- 
K*rr, Fa., Geschichte des Deuiscben Buchhandel* bis in 

d*s siebzehnte Jahrhundert. Leipzig tS*«!; f P..'.. 
KutsTF.LLKR, Dr. P., Die Strassburijer Uuchcr-I llustraiiiin 
im XV. und im Anlange des XVI. Jahilnindetti. Mit 39 
liluMraüonen. Leipzig H'. 

' L.*aion, M. P., Lc Mojren-Age et !• itenebsan««. Paris 

1S4S — 5i. 4<'. 5 vol. 

* i.Kiii'KRTz, H., Bildcr-Heti« jur GcM:hichic des Buchcr- 

handeU und der mit demM'lbefl verwandten KÜnslC und 
Gewerbe. Köln iSii—di. lul. 
Lemsk, P«. Cna., TypOBruphi« lubilan». Das ist: Kurif- 

irtffii«<;ti- Hi-.i >ri« der BuchJrutkcrey eie. Leipzig 1740. 8'. 

■ -Mivtii, .\,, Wiens Buchdrucker-Gcsehiehte. I. Halbband, 

Wien 1881. fß. 4». 
' Mimn«, R., Die deutsche Bttcherillustraiion der Coihili 

uitd Frobrenaisaance ft46o— i5)o). Manchen und Leipsig 

iS«4. lol. -1 Bde. 
N»OLtB, ü- K., Die .Monogninimisien. München iBsÄ— jy- 
gr. 8». j Bde. 

'NtBOLwo, A., Bacher-Ornamentik in Miniaturen, Initialen. 
AlplMbcten u. s. w. In hitwriteher D«rMeitang das IX. 

bh XVUL Jahrhundert umfussenj. Weimar i»S8, lol. 
' Re»kk, R-, L£ii prupos de table d« U vicille Alwicc. Paris 
1886. 4*. 
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ttiTTEK, FtuHi, lllutirincr K;)iiil<ig Jcr Ornamefimicbraidiii- 
lung des k. k. OcMerrcich. Mu*cums flir Kunit und 
InduMtle. Mit i3<> llluHfttionMI. WkM itty, §r. 8". ! 

■ RoiK-ScHoLTsm, F>.. TbcMiiru* »jrmbftloruffi ac emblc- 
DMiuin, id «st, ini^la bAliopohmim « qrpogrtphorain, 
ab ineittiKUUs i]rp«gnpl»iae td nmira uk|iic rnnpon. 
TforlmfcerxM m AhdftrRI ijio. fol. 

Roi DuLi-H, G., Die SlKnei«:' Hin Frugnicni zur äcKbicht* • 
de* Buchhändlers. BörwnbiMt tSSg Nr. iSa. 

Scmmr, Cn., Himife IMrtire de TAIsm* i Ja Ifai du XV> 
L-i au cnmfflcnccmcm du XVI* Niete. Pari* 1879. gr. 8*. 

» vol. 



Zur CScichichtc der altenen Biblioihekea vmd dar enian 
Buchdrucker »1 Straasborg. Sirauburg i88>. 9^. 

'SofrtMnMt tm C.T Mar.iuti lypu|irjphik|uc?, nu rccut'il Jcs 
manogrammta, .... d«» librairc* ci imprimcun qui oni 
estrcd an France, depuEs rimroductio» de IlmprioMrie 
«n «470 jmqu'i U in da «cdxiime attde. Paria ttSi 
and 1867. 8*. 

' Sn irr. Kaiii., Der crui: huchdnick in Tttbingen (1498 

bM i»34i. Tabing«« 1881. »<•. 

'STocnETBa, S. und Reu», B., Bciirl{|e aur Baaler Knch' 

druckcrpcschichlc. Basti iK^n. S». 

Woi.tniAKN, A., Holbein und seine Zeit. Leiprig 18;^. a Bdo. 
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Scitf XXV zwciti.' Sp.il(c licvs /eile v. u. \LIII. 
Stile XXXII »weite Spalte Zeile 1 '< \. i.. liii« l \IX_ 
Seile 41 jCciJc 10 lier Bemcrkuniten lim Humoiir. 
Selu i6 M Nr. <» ii«*t CiH|NBima>. 
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